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Bilanz des Kreditvereines

Ber Kreditverein der Zentralsparkasse der Gemeind©
Wien hielt am 24 . Juli 1946 seine 33 * Ordentliche Vollver¬
sammlung zur Entgegennahme des Berichtes über die Geschäfts¬
ergebnisse und den Rechnungsabschluß für das Geschäftsjahr
1944 ab . Der Obmann des Kreditvereines , Friedrich Kärpel ,
verwies in seiner einleitenden Ansprache darauf , daß diese
Vollversammlung wegen der Ereignisse des Frühjahres 1945 mit
einer einjährigen Versp tung stattfindet . Der frühere natio¬
nalsozialistische Obmann hat im April v . J , die Flucht ergrif¬
fen und das Institut verwaist gelassen . Hach Konstituierung
des Wiener Stadtsenates war der amtsführende Stadtrat für Fi¬
nanzen Karl Honag bemüht , einen neuen Ausschuß einzusetzen,
da Neuwahlen aus verschiedenen Gründen noch nicht stattfindsn
konnten «, Der Ausschuß setzt sich nunmehr aus Vertretern aller
drei demokratischen Parteien zusammen , die den verschiedeneren
Berufsgruppen angehören . Die satzungsmäßig vorgeschriebenen
Wahlen werden nach Genehmigung der Bilanz über das Geschäfts¬
jahr 1945 vorgenommen werden.

Aus dem Rechenschaftsbericht ist zu entnehmen , daß das
Geschäftsjahr 1944 mit einem Reingewinn von FJA 68 . 912,27 ab-
schließt . Der Berichterstatter verwies darauf , daß die wirt - •
ochaftlichen Auswirkungen des fast sechs Jahre währenden zweiten
Weltkrieges erst in der Bilanz 1945 zum Ausdruck kommen werden
In diesem Zusammenhang teilte er der Vollversammlung mit , daß
sich die Verluste , die sich als Folgeerscheinungen des Zusam¬
menbruches der nationalsozialistischen Herrschaft ergeben hab/
und von denen der Kreditverein natürlich nicht unberührt blei
ben konnte , in erträglichen Grenzen halten und bei Anwendung
des strengsten Maßstahes ungefähr ein Sechstel der vorhandenen
Reserven ausmachen.
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Über die GeetIon des Kreditvereine 3 der Zentralspar¬
kasse der Gemeinde Wien bemerkte Karmel , daß der Kreditierein
am 31 * Dezember 1315 anläßlich seines 35 — jährigen BestandsJu¬
biläums durch den Besuch , des Bürgermeisters geehrt wurde , der
in Begleitung des amtsführenden Stadrates für Finanzen Honay
erschien und bei diesem Anlasse unter anderem sagte : 1, Ich
wünsche , daß im Kreditverein grundsätzlich eine moderen , ela¬
stische und anpassungsfähige Kreditgewährung geübt wird, " In
diesem Sinne wird die Verwaltung des Kreditvereines der Zen¬
tralsparkasse der Gemeinde Wien weiterhin tätig sein und mit
Hilfe der zur Verfügung stehenden Bfittel zum raschen Wiederauf
bau Österreichs und zur Gesundung des Wiener Handels - und Gewor
bebestandos beitragen.

Verbesserung der Gasversorgung

Ab Sonntag , den 4 . August bis auf weiteres wird täg¬
lich ab 4 Uhr früh ( statt bisher 5 Uhr ) und an Sonntagen durch
laufend von 4 Uhr bis 14 Uhr Gas abgegeben werden,,

Im übrigen tritt keine Änderung der Gaslieferzeiten
ein.

Entfallende £ nrechstund e

Wegen dienstlicher Abwesenheit entfällt die Sprech¬
stunde des amtsführehäen Stadtrates Rohrhofer am Freitag , den
2 . August 194b.
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Sicherung deutschen Eigentums in der amerikanischen ione Wiens

Die amerikanische Militärregierung in Wien ordnet die Ver¬

lautbarung der nachstehenden Bekanntmachung Nr . 1 , in den in Wien

erscheinenden Tageszeitungen am 2 . August 1946 an . Die Bekannt¬

machung lautets

MILITÄRREGIERUNG - ÖSTERREICH
rs VIEStfA AREA

(BEZIRKE VII , VIII,IX, XVII,ZVIIlXIX)

BEKANIlTMACHUNG - HR . 1

Deutsches ' Eigentum

1 . In Übereinstimmung mit der verlautbarten Politik der Ver¬

einigten Staaten , ehemaliges , in der Besatzungzone der Vereinigten
Staaten befindliches deutschen Eigentum an die Bundesregierung von
Österreich zu treuen Händen zu übergeben und um es vor Verlust oder

unrechtmässiger Aneignung während der Durchführung der Vberschrei-

bung an ' die Bundesregierung von » Österreich zu bewahren und um ehe¬

maliges , sich in irgendeinem der vorgenannten Bezirke befindliches,
deutsches Eigentum für entgültige Regelung zu erhalten , ist ver¬
boten , ausgeschlossen wie untenstehend vorgesehen , oder wenn ge¬
nehmigt , eder anderswie bevollmächtigt oder angewiesen durch das

Hauptquartier , ßtreitkiäfte der Vereinigten Staaten &a - Österreich,
oder durch die österreichische Regierung auf Grund einer Bevoll^
m chtigung durch das Hauptquartier , Streitkräfte der Vereinigten
Staaten in Österreich: fr

a , nuf irgendeine , weise , entweder als Hauptperson , Agent
oder anderswie , an irgendeinem Verkauf , Pachtvertrag , Übergabe
oder Resitzaufgabe , Schutz oder Kontrolle irgend eines Eigentums,
welches sich in einer der/zuvor erwähnten Bezirke befindet , und
direkt oder indirekt Eigentum der Regierung des Deutschen Reiches,
irgendeiner seiner Agenturen , Dienststellen oder Staatsbürger,
teilZunahmen? /

V # irgend eine Handlung oder Unterlassung , welche den Wert
oder Gebrauchsfähigkeit des Eigentums vermindert , zu verursachen

i
oder zuzulassen , oder Weisungen irgendeiner Person , betreffend
solches Eigentum , anzunehmen oder darnach zu handeln oder solche
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Vermögenswerte oder irgendwelche Bekumente diese betreffend , an

irgendeine Person zu übergeben,
2 . Irgendeine verbotene Handlung,durchgeführt ohne Genehmigung

oder Bevollmächtigung der Militärregierung , und irgendeine Übergabe,

Vertrag odei ein anderes Übereinkommen in der Absicht , die Verfü¬

gungen dieser Bekanntmachung zu missachten oder zu umgehen , ist

null und nichtig.
3 . Bie Vermögenswerte , auf die obiger Punkt 1 BüZ'ug - nlifimt,

unterliegen jeder Weisung , welche von dem Hauptquartier , Streit¬

kräfte der Vereinigten Staaten in Österreich , erlasse *
;:, worden ist

oder erlassen werden kann , unter folgenden Voraussetzungen:
a . Eigentum der Regierung des Deutschen Beiches oder irgend¬

einer Abteilung oder Agentur hievon , kann bis zu dem für die Re¬

gierung und Verwaltung notwendigem Ausmasse verwendet werden*
b . Jedes Geschäftsunternehmen kann sich mit Transaktionen,

Geschäften aller Art in Verbindung mit dem Ablauf eines normalen

Geschäftsganges befassen*
c . Ti « genschaften können weiterhin zu ihrem normalen Zwecke

verwendet werden und jede *’ Eigentümer oder mit deren Kontrolle be¬

auftragt Person kann solche Handlungen durchführen , die zu ihrer

ordnungsgemässen Leitung notwendig sind * Es darf kein Mietvertrag
von Liegenschaftten abgeschlossen werden , welcher nicht ein $ Kündi¬

gung eines solchen Mietvertrages innerhalb von sechzig ( 6C- ) Tagen
versieht.

d . Über Bankkonten kann für normale Zwecke verfügt werden,
jedoch sind sie jeder , durch die Militärregierung 0 der das öster¬
reichische Gesetz auferlegten Einschränkung unterworfen.

4 . Jede Person , welche irgendeine Verfügung dieser Bekannt¬

machung verletzt , unterliegt bei Überführung durch ein Gericht der

Militärregierung , der vom Gericht verfügten gesetz -massigen Bestra¬

fung .
5- Biese Bekanntmachung tritt mit dem 2 . August 1S4 -6 in :

AUF BEFEHL BES KOMMAILDIERMBEU OFFIZIERS , U . S * ZO.

B.f t

T . E . Lewis
Col . lii

* Commanding
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\ Wiener Anleihe 1940

Jt - i - die Anleihe der otadt Wien vom Jahre 1940 werden die
linsen für das Jahr 1 946 gegen »Vorlage der Coupons 90 m 2 , Mai und
2 * November 1946  ab 2 - August 1946  bei den bisherige * Zahlstellen
ausgezahlt . Ebenso werden die nooh nicht verjährten Coupons aus
früheren -Jahren eir .gelost.

Achtung ! Öffentliche Verwalter des 2 . Bezirkes

Alle öffentlichen Verwalter von Geschäften ( Gewerbebetrieben
.Handelsbetrieben , fabriksmässigen Betrieben und sonstigen Unter¬
nehmungen ) r die im 2 . Bezirk ihren Standort haben , werden auf gef or
de . -t , am Sam ?- tag , den 3 . August 1946 , im laufe des Vormittags in
der Kanzlei des Bezirksvorstehers , Wien 2 . , Karmelitergasse 9 ,
2 . Stock , Tür 2,  Fragebögen zur Ausfüllung abauh # len.

Obst für Kinder und Jugendliehe

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt , daß Kinder
und Jugendliche bis zu 18 Jahron sowie werdende und stillende
Mutter nach Maßgabe der Anlieferung auf den Abschnitt 406 des
Gemüseausweises V2 kg Obst erhalten . Ein Anspruch auf eine be¬
stimmte Obstsorte besteht nicht.
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Seite
Wiener Z ei tung . 1 . August

»Fliegende Kontrollen » werden eingesetzt . Milehquantum
für Wien erhöht
Entlastung der Kehrichtabfuhr
Kein Benzin für Fernfahrten
?f licht erb eit der Üniversitätsstudenten
Besuch ln  Wiener Astronomischen Büro
Die Arbeit des Österreichischen Warenverkehrsbüros

Weltpresse , 1 . August

Die Internationale Wiener Herbstmesse . Außer Österreich
stellen 20 FremdStaaten in Wien aus
Bas Bach überm Kopf . Per heutige Stand der Ziegelfa-
brikation in Wien #

Wiener Kurier , 1 , August

Jenny Lee besucht Wiener Bürgermeister
Waffenfund bei früheren Bezirksbürgermeister . Scharf¬
geladene Pistolen im Klubsessel eingenäht ( Bezirks¬
bürgermeister von Hietzing Hans Mayer)
Bianabad wird großzügig ausgebaut . Heute früh Schwimm¬
halle eröffnet
Wiener Kunstschmiede arbeitet wieder . Traditionelles
Kunstgewerbe blüht heu auf
Urania im Wiederaufbau . Erweiterter Betrieb in der
kommenden Saison
Österreichs Kraftfahrwesen holt auf . Pie größten
Schwierigkeiten überwunden . Reifen und Batterien sind
knapp

Heues Österreich , 2 . August

Österreichs Gewerkschaftsdelegation fährt nach Ruß -»
land . Vier Sozialisten , zwei Volksparteiler und zwei
Kommunisten
Pie Wiener Sängerknaben nach Indien eingeladen
Gasabg ^ be bereits ab 4 Uhr früh
Pie Stromversorgung im kommenden Winter
Grazer Wohnbauprejekt von Alliierter Kommission abge-
leimt
Lebensmittelkarten für Tausende von Verbrauchern ge¬
stohlen . Eine Kontrollorin des Ernährungsamtes vor Ge¬
richt
Einheitlich « Gehaltserhöhung für die Industrieangestell¬
ten in Wien , Hiederösterreich und Burgenland . Mindestge¬
halt 200 S . Auszahlung von Vorschüssen
Sicherung deutschen Eigentums in der ' amerikanischen
Zone Wiens ( Bekanntmachung Hr . l der amerikanischen Mili¬
tärregierung

c\i
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Arbeiter Zeitung , 2 . August

Lernt aus der Vergangenheit , helft dem demokratischen
Österreich . Jenny Lee über Österreich Lebensfragen . 1
Heute Vertrauensmänner Wehlen der Wiener Gemeiadeange-

eilten 2
Die Iransportlage Wiens 3
Der Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten 3
Bilanz des Kreditvereins der Zentralsparkasse der
Gemeinde Vien 3

pas Kle ine Volksblatt , 2 . August

Gesetzliche Maßnahmen sollen Wchnraum schaffen
(Stadtrat Br . Exei vor Mitgliedern des Österreichi¬
schen Mieterbundes ) 4
Erntehilfe 1946 : Trennungszulage für Familienerhalter,
Umtausch der Prämie 4
Stromerzeugung im Dezember 236 Millionen KW 5
Die Sängerknaben wieder daheim . Einladung naoh Eng¬
land 7

0st erre i chlsche Volksstimme , 2 . August

Das Mfrchen vom goldenen Wesen . Ein Interview mit dem
Obmann der landesparteiorganisation der KFC in Ober¬
österreich Franz Haider 2
öVP - 3ez :Lrksvorsteher ein Nazi ( Richard Iionetz niemals
der NSDAP oder einer ihrer Gliederungen angehört ) 2
Jugend und Demokratie " 3
Ausländer plündern Obst - und Weingärten 3
Die Mißwirtschaftsverbände . Der Leiter des Gratehbau-
Wirtschaftsverbandes seiner Stelle enthoben » 3
Kein freies Gemüse mehr # 3Stadtrat Dr . Matejka führt sein © Mitarbeiter in eine
Ausstellung 3
Bombenbeschädigte Wohnungen nicht mieterschutzfrei.
Eine Stellungnahme der Mietervereinigung 3

Österreichische Zeitung , 2 . August

Wichtige Neuerungen in der Fürsorge für Haziopfer 3
Nationalrat Böhm zur bevorstehenden Reise der Österrei¬
chischen Gewerkschaftsdelegation nach der Sowjet - Union 8

Lfe Wirtsohaftswcche , 3 * August

Die Wohnungsnot und ihre Linderung . Jeder Mieter sein
eigener Hausherr 1
Hunger in Wien . Ein Engländer schreib an die englische
Zeitung "Manchester Guardian ” 2
Der Herr Abwickler . Landtagsabgeordneter Bruno Marek 3
Bundesiainisterium für Finanzen ; Verlatbarung der Be¬
wertungsrichtlinien von 1945 4
Und nochmals - der Herr Kait 4
Sorgen der Rauchfangkehrer 5
Berufsphotcgraphen der Nachkriegszeit 5
Österreichische Schokolade für unsere Kinder 6
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ffie Wirtschaft , 3 » August

Unzulässige Methoden . Verdrehungen und Gehässigkei-
ten im politischen Kampf ( Bundesrat Kalt ) 2
Eine haihe Million Gewerbebetriebe . Österreich , ein
Land der Mittel - und Kleinbetriebe . Die Selbständigen
in der Wirtschaft • 2
Nochmals die Prothesenwerkstätte . Undemokratische
Methoden , Verstaatlichung auf kaltem Weg 3
Schutt wird Baumaterial . Große Hilfe für unsere Bau¬
industrie . Eine Schweizer Erfindung 3
Wiener Börse im engen Rahmen 5
Wiederaufbau muß einheitlich sein * Geldfrage nicht
allein entscheidend . Bauwirtschaftliche Regelung nur
vom gesamtlichen Blickpunkt . Pie Länderautonomie im
Baurecht A 5

pie Woche , 4 « August

Was lesen die Wiener heute ? ( Städtische Büchereien ) 6
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Ein Stadtrat fuhrt seine Mitarbeiter in eine Ausstellung

(Besuch des Amtes für Kultur und Volksbildung in der

,■ Ausstellung " Visages de la France ” )

Über Anregung des . Siadtrates Br . Viktor Matejka
fand in der Ausstellung " Visages de la France ” im Robkcwitz-

palais eine Führung für die Angestellten und Mitarbeiter des

Amte 3 für Kulturund Volksbildung statt . Es war dies der erste ;
Versuch , eine Kunstausstellung den Menschen zugänglich zu . ma¬
chen , die wohl gerne etwas davon sehen möchten , denen es aber

an Zeit und Geld fehlt.
Die Ausstellungsleitung hat sich in weitgehendem

sozialen Verständnis bereit erklärt , Ginippenführungen für Ar¬
beiter und Angestellte gratis durchführnn nu lassen . Br . 5p e-
neder vom Amt für Kultur und Volksbildung wies die etwa 7C Be¬
sucher auf die Schönheiten des Baiais Lobkowitz hin , dessen
Innenräume von dem italienischen Architekten Tencala und des¬
sen Portal von dem Österreicher Fischer von Erlach stammen und

jene verfeinerte KulturatmoSphäre ausstrahlen , die mit der fran¬
zösischen Ausstellung zusammen ein so harmonisches Ganzes er¬
gibt . Bie gezeigten Proben französischer Wohnkultur - im 18 . und
19 * Jahrhundert finden ihre wesensgleiche Fortsetzung in den
künstlerischen und kunsthandwerklichen Arbeiten des wiederer¬
stehenden Frankreich von Heute . Der letzte Raum , der Photos
des besetzten Frankreich hinter feinen Gittern , aber die Photos
von Fischern , Bauern , Hirten und Arbeitern der neuen Zeit vor
den Gittern zeigt , v/irkte auf die Betrachter , die ihrerseits
am Wiederaufbau Österreichs arbeiten , wie eine Mahnung , der

eigenen Kraft zu vertrauen . Stadtrat Br . Matejka . beschloß die

Führung mit einem Hinweis darauf , daß weitere solche Veranstal¬
tungen auch im " Salon d ' Autcmne ” und anderen Ausstellungen fol¬

gen sollen.
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Ausstellungen in Wien

I « Bezirk

Albertina Französische . Phantastik
Augustinerbastei 6 aus 4 Jahrhunderten.

Ausstellungsräume Sduard Pfeffer - Karika-
Hegelgasse 13 turen

Galerie Agathon Ceno Kosak - Aquarelle uM
Opernring 19 Zähnungen

Hofburg Meisterwerke der Gemälde-
M

'iohaelerplats galerie des Kunsthistori-
schen Museums

Pobkowitz Palais
Pobkowitzplatz 2

Museum f . Völker¬
kunde
Heue Hofburg

"Visages de la France"
Pariser Mode , Schmuck und
Möbel

/

Österreicher als Sammler
und Forscher in der Welt

Staatliches Kunst - " Salon d ' automne"
gewerbemuseum 250 Künstler stellen aus
Weißkirchnerstraße 3

Stadtpark Pie Sowjet - Union im Aufbau
Parkring

Wirtschaftsgenos - Junge Kunst
senschaft bild.
Künstler
Opernring 17

VI * Bezirk

Local France Xunstphoto - Ausstellung
Mariahilfer Straße Werke von Robert Moisy

VIII . Bezirk
Museum für
Völkerkunde Volkeschiurpiel
Paudongasse 19 in Österreich

Elatt 192

Mo , Di , X)o,Pr.
10 - 14 Uhr
MI,Sa 10 - 13,
15 - 13 Uhr
So 10 - 12 ( Führung)

Mo - Fr 8 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr
Sa geschlossen

3 » 30 - 12 { 30,.
13 ’ 30 - 17 Uhr
Sa 8 ’ 30 - 12 Uhr

10 - 16 Uhr
Pr geschlossen : :
So 10 - 13 Uhr

10 - 20 Uhr

täglich außer
Montag 9- 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

10 ~2o Uhr

ganztägig

o - 13 ? 14 - 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

9- 18 Uhr

Pi - Pr 9- 14 Uhr
Sa,So 10 - 13 "
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Verbraucherhöchstpreise für inländische Gemüsearten

las Marktarnt der Stadt Wien gibt nachstehend die Verbrau¬
cherhöchstpreise der wichtigsten inländischen Gemüsearten be¬
kannt s

Karfiol A je kg 1 . 12
M alle andere

Ware je kg - . 62
Bohnen je kg - . 82
Gurken , Gärtnerware,kg - . 59
Speisemais A je Stk . - ,12
Paradeiser A je ' kg - . 96
Paprika je kg 1 . 48
Kehl A je kg - . 52

M alle and er e War e,kg - . >0
Erühkraut A jo kg - . 52
Plaschenkurbis je kg - . 32
Speisekürbis je kg - . 25
Häuptelsalat , Soloware

üb . 30 dkg Stk . - . 16
üb „ 15 dkg n - .14
je kg - * 38

Kochsalat je kg - . 30
Neuseeländerspinat je kg - ,59
Blätterspinat je kg - . 55
Stengelspinat A je kg - ,38
Mangold A je kg - . 22

Biese Preise gelten nicht für
solches ausdrücklich angeschr:

Kohlrabi A je kg - . 59
tt g st u _ o«

Karotten o . Gr . A je kg - . 62
M 0 je kg - . 32

Fettiche je kg - . 45
Porree A je kg - . 25
Pilikraut , A je kg - . 90
Petersilgrün A je kg 1 . 20
Selleriegrün A :: ” - .38
Suppensel

'leriü . A je kg - . 72
tSchnittlauch je kg 1 . 70
Pfirsiche,großfr . S . je kgl . 76

11 kleinfr . S “ u 1 . 24
Frühäpfel A/B/ö je kg HO/SO/36
Prühbirnen A je kg - . 95
Flaschenbirnen A je kg 1 . 52
Ringlotten,Mirabellen u . ä.

” groBfrichtige S . 1 . 24
M kleinfrüchtige S . - . 52

ausländisches Gemüse , das als
oben werden muß.

Entfallende Sprechstunden

Pio Sprechstunden des Herrn Vizefcürgerc,eisters Wei n berger
entfallen bis auf weiteres.
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Zusatzkarten auch während des Urlaubes

Bas Landesernährungsamt Vien gibt bekannt:
Bundesminister Br , Bre nzel  hat vom Versorgungsausschuß

der Alliierten die Zustimmung erwirkt , daß die Lebensmittel-

Zusatzkarten für Arbeiter und Angestellte auch für die Zeit
des gesetzlichen Urlaubes auögegeben werden dürfen , soweit das

Beschäftigungsverhältnis weiter besteht,
I ' ie neue Bestimmung tritt mit Beginn der laufenden Ver¬

sorgungsperiode ( 22 . Juli 1946 ) in Kraft , sod &ß Arbeiter und

Angestellte , die sich derzeit auf Urlaub befinden oder die die¬

sen erst antreten , Anspruch auf die Zusatzkarten für die Ur¬
laubszeit haben . Auf bereits absolvierte Urlaube , die vor dem
28 . Juli beendet waren , findet die neue Bestimmung keine . Anwen¬

dung.
Bam.it ist wieder eine Forderung der dritten Betriebs¬

rätekonferenz erfüllt.

Schweizer Nationalfeier auf dem Vi X helmine nb er g

Bie Schweizer Kolonie in Vien , die im wesentlichen aus
den Mitarbeitern der in Vien tätigen schweizerischen Hilfsor¬
ganisationen besteht , hat den Schweizer Nationalfeiertag , der
in der Eidgenossenschaft festlich begangen wird , im städtischen
Kinderheim , Schloß Wilhelminenberg , gefeiert . An der Beier nahm
der Schweizer Gesandte in Österreich , Minister Br . O chsenbein
und der Leiter der Schweizer Mission Br . Zah ndor sowie eine zahl¬
reiche Bestgemeinde von Schweizern und Österreichern teil . In
Vertretung des Bürgermeisters war Utadtrat Afri tsch  erschienen.
Br , Zahnder hielt vor dem traditionellen Holzstoß eine Ansprache,
in der er unter anderem sagte , daß die Schweizer nach Wien ge¬
kommen sind um ihre Menschenpflicht zu erfüllen und daß sie sich
hier als Gäste und Freunde der Wiener wohlfühlen . Br dankte der
Gemeinde Wien , daß sie das Schloß Wilhelminenberg für die Feier

j ,
‘

des Nationalfeiertages der Eidgenossenschaft zur Verfügung ge¬
stellt  hat und verlas am Schluß seiner Hede den historischen
Bü11i - Sc hwur ,

'Stadtrat Afritsch
IStadt Wien und namens der

begrüßte die Pest gemeinde namens
Sozialist ! seien Arbeiterhilfe,
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Seite
Wiener  Kur ier , 2 , August
USA- Studentenaust . usch auch mit Österreich 2
Pie Säneerknaben nach Indien eingeladen 4
Holzwirt schaft soll international geregelt werden.
Vev ' re ^ er der Forstwirtschaftlichen Sektion der UH in Wien 5

Veit presse , 2.  Au gus t

Per Au ' bau der Staatspolizei . Erfolgreich © HeOrganisation.
Ungefähr 20 Verhaftungen wöchentlich ' 5

Neue s_Östej reich. , 3 . August
Das Verstaatlichungsgesetz vor dem alliierten Hat . *
Sovjetvert : eher verlangt Annulierung . Entscheidung
vertagt
pie andere Seite . ( Arbeitsämter und Nationalsozialisten)
per ^ i ec. er auf bau der Wiener . Monumentalbauten
7 . 000 Lebensmittelkarten verschwunden . Eine Paehrelegantin
des Sr Währungsamt es . vor Gericht ( Johanna Rott)
3 Penicillin - Behandlungen *■

* : täglich . 7 * 500 Fläschchen
als Spende der UNRRA eingetroffen
Schweizer Nationalfeier auf dem Wilhelminenberg
Erweiterte Zufahrtserlaubnis in der Mariahilfer Straße
Lebensritteizusatzkarten euch während des Urlaubs.
Pie Neuregelung der VerbraucherGruppen : Jugendliche
und Hausfrauen kommen zuerst daran

jodbeiter Zeitung, __3 . Augu st
Großer sozialistischer Wahlsieg bei den Y/iener Gemeinde-
mgestel " tea
Bin freies Österreich in einer freien Welt * Jenny Lee
spricht zu Vierer Arbeitern
Pie Naturfreunde - weltumspannend . Vcn Natitnalrat Hans
Vinterer
Bombenbeschädigte Wohnung gesucht ( Zum Aufsatz vom 27*
Juli in der " Wiener Zeitung " )

ösierre ? qhisehe Vo lksstim me , 3 * Augus t

Geheimverhandlungen über Zollunion mit Italien . Verrat
an Sudtirol von reaktionärer Clifue seit langen abge -*
kartet
Schluss mit den Wirtschaf tsverbänden
Eine Falschmeldung widerlegt . ( Güterbeschlagnahme
in Fannswörth)
Hebe Löhne , bessere Ernährung , Zweiter Vorsitzender
des Gewerkschaftsbundes Gottfried Fiala über di © Lage
in den von der SU übernommenen Betrieben.
Kinderrepüblik und Kindertheater . Kinder werden zu
freien Menschen erzogen . ( Kinderheim der demokratischen
Vereinigung iSKinde rland " )
Per gewesene Leiter des Gartenbau - Wirtschaftsverbandss
verhaftet.
Pie vierzehnte falsche Wohnungszuweisung.
Gr ' ndung des Ausschusses für Wohnen und Bauen
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Das Kle in e Volksblatt , 3 « August
.iener Programm der österreichischen Arbeiterschaft
(österreichischer Arbeiter - und Angestelltenbund ) 3
niens J .ulturbauten im Wiedererstehen . Besichtigung
durch I' inist er Heindl . 4
pie Geheimnisse einer Kcmmunisten - Villa * Waffen-
und Plünderungslager eines ehemaligen Bezirks¬
vorstehers . 4

österrei chische Zeitung , 3 . August
Faulenzer werden nicht geduldet . ( Wiederaufbau in
der Tschechoslovakei ) 2
folgen einer beispiellosen Schlamperei . 6 . 996 Le¬
bensmittelkarten wurden veruntreut , ( Johanna Bott)
Sentralernührungsamt ) 8

frie .J»r ppsg , 3 - jugust
Lernt aus Buinen ! Zu den zerstörten Bauten in Wien 5
Bewertung der Kriegsschäden 9
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Volksbildung

Uran ia , I . , Uraniastraße 1.

(Täglich 1 ? , 19 Uhr , Bio , Mi , Sa nur Vj  Uhr ) Bilm : « Tiergarten
Südamerika « » Ab Ui d . 6 . ds . « Hortobagy » . ( Ta gl . 15 Uhr ) Kinder¬
film ? « Die sieben Baben « . Ab Ui d . 6 . « Frieder und Catherlies-
chen « . Mo 5 * , Mi 7 - , Sa 10 . Stummfilmvorführung ; « Uon Quichote « .
GemeinschaftsVeranstaltung mit der Gesellschaft der Pi Imfreunde'
Österreichs ( 19 Uhr ) .

Vclks h oim Ottakring 5 XVI . , Lude Hartmann Platz 7.
Bie VolksSternwarte XVI . , Vogelweidplatz 15 ist an sternklaren
Abenden am Montag , Mittwoch , Freitag von 20 . 30 bis 22 Uhr ge¬
öffnet.

Ab Br

14 * 45

Voik sbildungshaus Margareten , V . , Stöbergasse 13.
9 . ös . ( Tggl . 17 , 19 . 13 Uhr ) Film : «Ruf der Berge « .
Uhr ) Film ; « Pat und Patachon schlagen sich durch « .

(Tagt

"leouur »m rTVftr
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Wiener Verkehrsbetriebe

Am Montag , den 5 . August I . J . , wird die Linie 106 " Sim-
geringer Hauptstraße - Simmeringer Lande ’» in Betrieb genommen.
Die Züge dieser Linie verkehren nur morgens an Werktagen ab
Sim .geringer Hauptstraße von 5 f 45 bis 7 * 55 Uhr und abends von
IS ’ LC bis 19 ' IC Uhr ( an Samstagen von 5 ’ 45 bis 7 : 55 Uhr und
von 11 ’ 4C bis 14 ' CC Uhr . )

Sparet mit Kohle und Holz!

t

Soviel bis jetzt zu übersehen ist , wird es mit Rücksicht
auf die angespannte Versorgungslage nur im bescheideneren Aus¬
maß möglich sein , die Haushalte in Wien mit Brennmaterial für
den Winter zu versorgen . Es können nach den in diesem Wirt¬
schaftsjahr zu erwartenden Einlaufen einstweilen für Haushalte
mit Einzelofenheizung höchstens 25 $ und für solche in zentral¬
beheizten Wohnhäusern höchstens 20 % der bestellten Jahresmenge
zur Belieferung aufgebracht und freigegeben werden.

Mit einer weiteren Zuteilung wird in der kommenden Heiz¬
periode vielleicht nicht gereohnet werden können , weil neben
dem Brennstoffbedarf für die Brot - und UahrungsmittelerZeugung ■
die Erfordernisse für Krankenanstalten , Werksküchen und andere
bevorzugte Verbrauchergruppen gesichert werden müssen . Ebenso
muß die  Industrie und das Bewerbe zur Wiederaufrichtung einer
lebensfähigen und geordneten Wirtschaft berücksichtigt werden.

Die Bevölkerung von Wien wird sich cSslet auch im kommen-
c.en Winter nur mit der Beheizung eines Raumes begnügen müssen.
Es ist daher mit den so knappen Brennstoffen zu sparen . Die ge¬
lungen Mengen , mit deren Verteilung bereits begonnen wurde,
cmrfen nicht sehen in den ersten , kühlen Spätherbsttagen ver¬
wendet werden , sondern sie sind für die wirklich kalte Winter¬
zeit aufzuheben.

Ber Bürgermeister:
Theodor Korner _
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Entfallende Sprechstunden

Wegen dienstlicher Abwesenheit entfallen die Spreohstun - .
den des amtsführenden Stadtrates Br . Exei  am rz eitag , den
9 . August und Freitag , den 16 . August 1946.

Entfallende Sprechstunde
— — re = = = == :r —— — = = := ss acas = := = :=: := — sp

Die Sprechstunde des amtsführenden Stadtrate » Hohrhofer
am Montag , den 5 . August , entfällt.

Verkauf von Petroleum

Das Hauptwirtschaftsamt der Stadt „Wien gibt für den Be¬
reich der Stadt Wien bekannt:

Die Einzelhandelsgeschäfte werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß der Bezug von Petroleum in Wien nach wie v *r be¬
zugscheinpflichtig ist.

Die Kundmachungen einzelner Geschäfte über freien Ver¬
kauf von Petroleum werden daher verboten.

Der Verkauf ohne Bezugsrechte ist nach dem Bedarfsdeckungs
Strafgesetz strafbar,

. Übersiedlung der Mag. Abt . 43

Die Mag. Abt . 43 , Friedhöfe , Wien I . , Heues Rathaus*
Stiege VII , II . Stock , Zimmer 20 , übersiedelt am Bienstag #
cen  nach Wien XI . , Zentralfriedhof , II . for , Rechtes
Verwaltungsgebäude . Der Parteienverkehr entfällt an diesem
Tage.

Die Einzahlung der Grabgebühren erfolgt jedoch naeh wie
vor im Gebührenbemessungsamt Wien 8 . , Albertplatz 7.
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Rebensmittelaufrufe für Wien «,

Bas 1 arides ernähr ung samt Wien gibt
"bekannt:

Im Rahmen der vorgeschriebenen Rationssätze werden in Wien

für die kommende Woche vom 5 » bis 11 „ August 1946 folgende Bebens *-

mittel ausgegeben;

a ) Auf die Brotkarten .

Br 0 t . für Kinder bis zu 3 fahren 25 dkg auf 1/III und 20 dkg
auf 4 Kleinabschnitte ; für Kinder von 3 bis 6 Jahren 40 dkg auf
W 1/III , 20 dkg auf 2/lJI und 20 dkg auf 4 Kleinabschnitte?
für Kinder von 6 bis 12 Jahren 40 dkg auf W 1/III , SO dkg auf
2/III und 20 dkg auf 4 Kleinabschnitte ; für alle Verbraucher
über 12 Jahre 40 dkg auf W 1/III , 60 dkg auf 2/III , 50 dkg auf
3/III und 35 dkg auf 7 Kleinabschnitte «*

B u

b ) Auf die Lebensmittelkarten «,

Konservenfleisch «* Auf Abschnitt 26  für Kinder
und Jugendliche von 3 bis 18 Jahren 15 ' dkg , für die Verbraucher
über 18 Jahre 20 dkg und auf Abschnitt W 7 für alle Verbraucher
über 3 Jahre außerdem 10 dkg,

t t e r . Auf Abschnitt 27  für Kinder bis zu 3 Jahren 7 dkg*
für Kinder von 3 bis 6 Jahren 4 dkg und für Kinder von 6 bis
12 Jahren 7 dkg ; auf Abschnitt W 8  für Kinder von 3 bis 12 Jahre]
außerdem 3 dkg,

4

t , Auf Abschnitt 27  für alle Verbraucher über 12 Jahre
4 dkg und auf Abschnitt W, 8 für

, alle Verbraucher über 12 Jahre
außerdem 3 dkg , Anspruch auf eine bestimmte Fettsorte besteht
nicht,

ppenpulver * Auf Abschnitt W 9 für alle Verbraucher
ttber 3 Jahre 8 dkg.

i g w a r e » . Auf Abschnitt 28  für di ? Kinder bis zu 3 Jahraal
36 dkg , für Kinder von f.  bis 6 Jahren 32 dkg , für Kinder von 6
bis 12 Jahren 17 dkg , für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren 5 dkg
und für die Verbraucher über 18 Jahre 7 dkg.

F e

S u

T e
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Mehl .» Auf Abschnitt 29 für sämtliche Verbraucher 18 dkg « Zu bezie-
hen in jenem Geschäft , in dem der Rayonierungsabschnitt für Mehl
abgegeben wurde*

Frisch käse * Auf Abschnitt 36  für Kinder und Jugendliche
von 3 bis 18 Jahren 12 1/2 dkg . Sie Ausgabe erfolgt nach Maßgabe
der Anlieferung«

. \

Z ückerwerk * Auf Abschnit t 37 für Kinder von 3 bis 12 Jahre
11 dkg und für die Jugendlichen von 12 bis 18 Jahre 5 dkg*

hie Abschnitte 26 und 27 mit dem Aufdruck " SV “ werden nicht eingelöst«

c ) Auf den Einkaufschein ,

Bier.  Auf Abschnitt  b für alle Verbraucher über 12 Jahre 1 Ei.
hie Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung,

d ) Auf die Kartoffelkarte .

Frühkartoffeln,  her Aufruf auf Abschnitt 17/III mit
1 * 40 kg für alle Verbraucher über 3 Jahre , der bereits -am
21 . 7 . 1946 erfolgt ist , wird im Laufe dieser Woche restlos
erfüllt.

e ) Auf die Milo hkart en.

Milch.  Auf jeden Sagesabschnitt für Kinder bis zu 18 Monaten
3/4 Liter Frischmilch , für Kinder von 18 Monaten his zu 3 Jahren
1/2 Liter Frischmilch und 1 / 4 Liter Magermilch , für Kinder von
3 his 6 Jahren 1/2 Liter Magermilch und für Kinder von 6 bis
12 Jahren 1/4  Liter Magermilch.

Metisgrieß , Auf Abschnitt F für Kinder von 1 1/2 bis 12 Jah¬
ren 10 dkg . Zu beziehen bei den Lebensmittelkleinhändlern.
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f ) Auf d 1e Zusatakart en »

IS o h. w e r a r 1} e i t e r • 30 dkg Konservenfleisch auf S 25*
14 dkg .Fett auf S 26 , 46 dkg Hülsenfrüchte auf S 2 7 , 15 dkg Teig~
waren auf S 28 , 10 dkg Fleischgemüse ( offen ) auf S 29 * 70 dkg
Frühkartoffeln , auf S 30 , 2 * 1 -0 kg Brot auf 3 31 , 5 dkg Suppen¬
pulver auf S 32 , 14 dkg - Zucker auf S 33 und 4 dkg Bosenkäse auf
9 34o ' '

A ;
■$»' h e i t e r . 25 dkg konservenfleisch auf A 25 , 4 dkg Fett auf

A 26 * 42 dkg Hülsenfrüchte auf A 27 , 10 dkg Fleischgemüse ( offen)
auf k 29 * 70 dkg Frühkartoffeln auf A 30 und ? 0 dkg Brot auf A 31 0

Angestellte .* 20 dkg .Konservenfleisch auf B 11 , 3 dkg Fett
auf B 12 , 22 dkg Hülsenfrüchte auf - B 13 und 10 dkg Teigwaren
auf B 14 ®

II tt t 1, e r (werdende und stillende ) . 30 dkg KonseWenfleisch auf
M 15 » 14 dkg fett auf M 16 , 10 dkg Hülsenfrächte auf M 17,
20 dkg Teigwaren auf M 18 , 21 dkg Zuoker auf M 19 , 10 dkg Konser-
venwiiretel auf M 20 , 3 Dosen Flschkönserven zu 3 1/4  Unzen auf

-1 | 70 ukg Brot auf M 22 und auf jeden Milohabschnitt 1/2  Liter
Magermilch täglich.

** f  AttSgabe TCn auf die Zusatzkarten besteht kein Anspruch
|mf

eine bestimmte Fettart . Dosenkäse und Frischkäse sind im Bilehge-
: die  ischkon serven in den Fischgeschäften zu beziehen.

galg 3j . enwg r .te der auf  gerufenen lebenaml t tei .

7
* al °rienausgleioh innerhalb der laufenden Versorgungsperio,

lf
0feXl 81011 dttroh dea  iebensmittelaufruf für die Woche vom

Äugiget 1946 durchschnittlich folgende lageskalorieawer-
für die Vsrbrauoherg .ruppe Kalorien

1 1/2 , Jahre
tt

“■ucr iö
Schwerarbeiter
Arbeiter
Angestellte
Wo u o stoMütter

975
973

1198
1344
1196
1188
2694
1842
1445
2284
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Preise deg - air

Für die ±m Rah ##». des Wo obenauf ruf es zur Ausgabe tQT$ Q *»

& ® bm ® n Jteboasmittal gibt dae larktaat der SStadt Wiea folgend®

Verbraucherpre 1 e® bekam18

Fle i & ohkons er 'ven ( o ffen)
Inland . Teebutter
Inland . Tafelbutter
Inland . Speiseöl
Schmälz
Oleomargarine
Pflanzenfett
Suppenpulver ( offen)
Makkaroni
Spaghetti

.Maisgrieß
Frischkäse ( 20 $ ig)
Frischkäse ( 40 $ ig)
Weizenmehl ( Type 550 und 1350)
Welzenkochmehl ( Type 1950 )
Frtihk ar t off e ln
Brbs en
Bohnen
Zucker (Hormalkristall)
Zucker ( Feinkristall)
Fleischgemüse ( offen)
Wien .er Konservenwürs te 1
£ p n s e rv ©n - S chwe i nswür s t e 1
Zuckerwaren ( footsie Roll)
Frischeier
F i s chk on s er -v en
ölsardinen

pr© Kg
« w

bezwo 3 o 60

» es,

je Rolle
pro Stück

pro 3 1/4  Uns » Bose
w n tt n

2 . 90

3 . - **
Q o 20
0 a 21
0 . 40
0 . 50
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An alle Kartenstellen!

Ausgabe der neuen Seifentarten

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt:

Um die Kartenstellen bei der Ausgabe der Lebensmittelkar-
ten für die 18 . Periode möglichst zu entlasten , wird bzgl.
Ausgabe der neuen Seifenkarten folgendes angeordnet:

Auf allen Hauslisten zur Behebung der Lebensmittelkarten
ist die 1 . Rubrik $gl.  0 - 1 V2 durch einen senkrechten Strich
zu unterteilen . In der ersten Hälfte dieser Rubrik werden die
Säuglinge bis zu einem Jahr eingetragen , ln der zweiten Hälfte
die älteren bis zu 1 i/2 Jahren.

Für die Abrechnung der Seifenkarten werden analog der Per-
sonenst & ndslisteh , unter Verwendung der " Hauslisteil zur Befte-
bung der Seifenkarten ” , Sammellisten angelegt . Bei der Au ^galÄl
der Sei r enkarten werden die Summen aus den H ’ Uslistpn der Le ^ 'fl
bensmi11elkarten in die Sammellisten für Seifenkarten dem VOft*<*
druck entsprechend eingesetzt . Es wird sonach die Summe der
Souglinge bis zu einem Jahr aus der 1 . Hälfte der 1 . Rubrik der
Hausliste für Lebensmittelkarten unter ” S ” der Sammelliste für
Seifenkarten , die Summe aus der 2 . Hälfte der 1 . Rubrik der
Hausliefe der Lebensmittelkarten vermehrt um die Summe der fol¬
genden Rubriken incl . 12 - 18 Jahre und der Summe der Paucher-
karte F in die Rubrik F eingetragen , während die Summe der Rau¬
cherkarten M , nachdem sie mit der Summe der Seifenkarten ident
sein muß , in die Rubrik M der Sammelliste eingetragen wird.

Bi ^ Empfangsbestätigung des behebenden Qrgenes erfolgt
durch Unterschrift in der entsprechenden Rubrik.

Püi die Stichtage der Altersgrenzen gelten die Bestimmun¬
gen der Dienstanweisung W ~ 48 , vom 22 . VII . 1946.

St . Marxer Friedhofspark allgemein zugänglich

Der St . Marx er Friedhof spork wird ab sofort für den 'äll .ge—
Leihen lub ikumsbesuch freigegeben . Die Anlage kann .in den MoBdl
•Uten Mai bis August an jedem Mittwoch , Samsfag und Sonntag In

VOxi 0 °- ;- s  19 Uhr betreten werden . Ln den Monate ^ . März,
Ipnl , September und Oktober ist der Park an den gleichen Woche]
bagon abe r ledigli ch in der Zeit von 10 bis 16 Uhr geöffnet-
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G emii s e aus gab e

Bas Landesernahrungsamt Wien gibt bekannt:
Aul die Abschnitte 219 und 419 der Gemüse au sweise wir ^L

pro Verbraucher V2 kg Gurken abgegeben . Auf die bereits auf¬
gerufenen Abschnitte 235 und 435 gelangt weiterhin i/2 kg in¬
ländisches Gemüse und auf 227 und 427 V2 kg ausländisches
Gemüse zur Ausgabe.

Obst auf Zusatzkarten für Nachzügler

Bas Landesernahrungsamt Wien gibt bekannt:
Jene Arbeiter und Angestellten die auf den Abschnitt 36

ihrer Zusatskarte der 15 . Versorgungsperiode noch kein ' Obst
erhalten haben , können in der kommenden Yfoche vom 5 . bis 10.
August den Abschnitt in einem Nachzüglergeschäft einlösen . Sie
erhalten i/2 kg Obst ohne Anspruch auf eine bestimmte Sorte . Bie

schäfte ist bei den Marktamtsäbteilungen und in jeder Karten¬
stelle angeschlagen *

' Der aufgerufene . , Abschnitt verliert mit
Samstag , den 10 . August seine Gültigkeit.

Ausgabe der neuen Zusatzkarten

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Bie Lebensmittelzusatzkarten für die nächste Versorgungs¬

periode werden an Betriebe und Bienststellen mit mehr als 10
Angehörigen ab Montag , den 5 . August im Arbeiterreferat des
Landesern ; hrungsamtes I . , Singerstraße 7 ausgegeben * Me Anfor¬
derungslisten sind vun nun an nur mehr in zweifacher  Ausferti¬
gung vorzulegen . Bie den Betrieben bekanntgegebenen Behebungs¬
zeiten sind im Interesse einer raschen Barteienabfertigung ge¬
nau einzuhalten.
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Unsere Dachschäden
z =— re •= = =r = = ; = :=:;= — = := :— s =— ss

In einer Wiener Tageszeitung wurde vor einigen Tagen
festgestellt , daß 25 . 000 Wohnungen In Befahr sind , wenn bis
zum Herbst die noch bestehenden 8,000 Jachschäden nicht besei¬
tigt werden , ln einer Berechnung wurde der Nachweis versucht,
daß die Reparatur der C . OCO Kriegsbeschädigten D> eher in den
nächsten 3 Monaten ohne weiteres möglich ist , wenn nur " der
unbedingte Wille , den Y7ie~ deraufbau zu vollziehen ” bei der Ge¬
rne iMe Verwaltung vorhanden ist,

Dazu wird festgestellt , daß erstens die Dringlichkeit
der Bachreparaturen der Gemeindeverwaltung durchaus bewußt ist
und daß Bürgermeister Körner  sehen in einem Hilferuf an das
Alliierte Baukomitee am 23 . Februar 1946 auf das Vorhandensein
von damals noch 8 . C00 beschädigten Wohnhausdächern , durch die
der Bestand von 25 . 000 Wohnungen gefährdet ist , hingewiesen
hat . Zweitens ist festsustellen , daß die vom Verfasser des Ar¬
tikels angestellte Berechnung auf unrichtigen Material beruht
und außerdem falsch gerechnet ist.

Die Situation auf dem Gebiete der Dachreparatursrist fol¬
gende:

Der Mangel an Bachsiegeln hat bisher nur wenige defini¬
tive Bachreparaturen ermöglicht . Viele Bacher wurden nur pro¬

visorisch mit Brettern un ^ Dachpappe gedeckt . Stürme haben vie¬
le dieser Bücher wieder beschädigt . Dadurch und durch verspätete
Anmeldung von Kriegsschaden hat sich die Zahl der noch vorhan¬
denen Dachschäden inzwischen auf rund 12 . 000 erhöht . Dazu muß
festgehalten werden , daß es außer den Dachschäden an privaten
Wohnhäusern ncch eine Anzahl bedeutender Dachschäden an Spitä¬
lern , Schulen , Kinderheimen , anderen Öffentlichen Gebäuden und
an Industriebauten gibt , d-eren Reparatur im öffentlichen In¬
teresse ebenfalls dringend notwendig ist und die in diesen Zah¬
len nicht inbegriffen ist.

Bei einer Mindeöbaiffer von nur 10 . 000 Schäden mit durch¬
schnittlich ge ICC offener Fläche ergelen sich rund 1 Million
Quadratmeter Dachschäden . Bei der Annahme , daß 16 Dachziegel pro
Quadratmeter zur Eindefckung benötigt werden , beträgt der Bedarf
allein für die Wohnhäuser 16 Millionen Stück Dachziegel . Im
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ersten Halbjahr 19 £6 wurden für Wien nur rund 131 . 000 kerami¬
sche und 862 . 000 Beton - Bachsiegel geliefert . Erst in den letz¬
ten Wochen ist eine Steigerung der Zuweisungen eingetretAn.
Im Juni wurden Wien 500 . 000 , im Juli 720 . 000 Dachziegel zuge¬
wiesen . Zuzüglich der in Wien erzeugten Beton - Dachsteine er¬
gibt sich eine monatliche Dachziegelproduktion von maximal rund
1 Million . Der Bedarf von 16 Millionen Stück Dachziegeln würde
also im günstigstem Palle nach 16 . Produktionsmonaten gedeckt
sein . Es ist also leider aussichtslos , alle beschädigten Wie¬
ner Dächer noch in diesem Jahre definitiv zu reparieren und es
wird teilweise wieder zu Hotmaßnahmen gegriffen werden müssen.

Pur provisorische Dacheindeckungen steht nur Dachpappe
zur Verfügung , die Jetzt von so schlechter Qualität ist , daß
sie den Witterungseinflüssen nur kurze Zsit stand hält und im¬
mer wieder erneuert werden muß . Auch die Beschaffung des dazu
notwendigen Schalholzes , der Pappe und der erforderlichen Nägel
beregnet größten Schwierigkeiten . Wenn nur mit der provisori¬
schen Eindeckung von 30 $ der beschädigten Dächer gerechnet
wird , sind dazu rund 3C . 0G0 kg Hagel erforderlich . Die Stadt
Wien kennte bisher insgesamt nur 6 . 0C0 kg Nägel beschaffen.

Der G-efahr , daß durch das ständige Anwachsen der Dach¬
schäden immer mehr Wohnungen gefährdet werden , kann nur durch
eine ausgiebige Steigerung der Materialzuweisungen wirksam be
gegnet werden . Die Stadt Wien hat zwei Drittel aller Kriegs-
Schäden in Österreich . Die Zuweisung von Baustoffen erfolgt je¬
doch nur im Außmaße von rund 20 i  der Produktion . Dieses Miß¬
verhältnis muß unbedingt beseitigt werden . Wien muß höhere Bau-
stoffkontingente , insbesondere aber mehr Dachziegel , bekommen
als bisher . Bis Ende Oktober muß das möglichste getan werden,
um soviele kriegsbeschädigte Dächer zu reparieren , als mit den
vorhandenen Arbeitskräften geleistet werden kann * Voraussetzung
dazu ist eine dem Wiener Bedarf entsprechende Erhöhung der Bau¬
stoff kontingente und umfassende Zuweisungen von Baumaterial,
insbesondere von Bauholz , aus den anderen Bundesländern.
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Dachstuhlbrand im Theater an der fien

Heute um 13,15 Uhr brach im Baohstuhl ces vorderen
ohnhaustraktes des Theaters an der Wien aus bisher unbekann¬

ter Ursache ein Brand aus * Zwölf Lösehzäge der Wiener städti¬
schen Feuerwehr rückten aus und nahmen die löscharbeiten in An¬
griff * Bas Vordringen der Feuerwehr durch das Stiegenhaus er¬
wies sich infolge verschlossener eiserner Türen als sehr
schwierig . Unter Zuhilfenahme von zwei großen Kagirusleitem
gelang es nach kurzer Zeit , den Brand zu lokalisieren . Um
14 . 35 Uhr war das Feuer gelöscht . Die Feuerlöschaktion stand
unter der Leitung des Branddirektors der Stadt Wien , Holaubek ,
der von Baurat lug . Falout  unterstützt wurde . Hoch wahrend des
Brandes hatte sich Bürgermeister Generäl Br . h . c . Körner  mit den
St ad träten Ai ritsch , Br . K t ejka  und Sigmunfl  eingefunden , die
eie Brandstellen einer genauen Besichtigung unterzogen . Auoh
c. sr Bezirkskommandant der französischen Besetzungstruppen war
auf dem Brandplatze erschienen . Außer dem Bachstuhl des Vorder¬
traktes auf der Linken Wienzeile wurde kein Teil des Theaters
durch den Brand , der großes Aufsehen hervorrief , in Mitleiden¬
schaft gezogen . Zuschauer - und Bühnenraum blieben gänzlich un-
versehrt.

Me uiiifangreichen Absperrungsmaßnahmen auf dem Nachmarkt
leitete Polizeivizepräsident Br . Hüttl , der mit der Mannschaft
der Pclizeischule Rossauerkaserne ausgerückt war . Nach Einrücken
der Löschzüge blieb nine verstärkte Brandwache auf dem Brand -
platze.

Bundeskanzler Ing . Figl  hat die Brandstelle auf einer
D ^ enstfahrt passiert und informierte sich bei der nächsten Poli¬
zeiwachstube nach de ® Umfange des Brandes.
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Wiener Anleihe 1940 , \
“Bcmbenbeschädigte Wohnung gesucht ” ? 4
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per Wiederaufbau der Monumentalbauten 2
plane der Stadt Linz 2
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3
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Stadtrat Albrecht über Wohnungsfragen 7
Bregenz mondernisiert sich . Unterirdische Eisenbahn , Um¬
bauten in der Stadt 12
50 Wetterstationen werden von Wien gelenkt . Verlust an
Instrumenten behindert Arbeit 12

Ne ues Österreich , j . August
Wieder ungeheizte "Wohnungen im Winter ] Ein Aufruf de«
Bürgermelsters,mit Kohle und Holz zu sparen
Bachstuhlbrand im Theater an der Wien . Keine Beschädigung
der Theaterräume
Ab Montag wieder Straßenbahnlinie 106
St . Marxer Friedhofspark allgemein zugänglich
Übersiedlung der Mag,Abt . 43
Kein freier Verkauf von Petroleum

Arbeit er Zeitung 5 4 - August
Lie sozialistischen Ueneindeangestellten
Jenny Lee bei den Wiener Kindern
Die Naturfreunde weit voran!
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Kleines Volksblatt , 4 . Augu st
Ein Jahr Parteipresse ( Jubiläum des Kleinen Volksblattes)
Acht Jahre Kerker für die “ Fachreferentin Hott . ” Brnah-
rungsamt auffallend sorglos . ” Feststellungen des Vorsit¬
zenden in der Urteilsbegründung
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Öster reic hische Volksstimne t 4 . August

über das Ergebnis und Aufbringung der Ernte sind not¬
wendig 1
Auch in diesem Winter keine Kohle ? Ein Aufruf des Bür¬
germeisters . Wie steht es mit der polnischen Kohle ? 2
Auch eine " Sensation ” . ( Bezirksvorsteher von Hietzing
Hans Mayer 2
Zum ersten Mal : Kommunistische Vertrauensmänner in der
Wiener Hoheitsverwaltung 4
Wiener Heldenfriedhof der Roten Armee . Feierliche Eröff¬
nung am kommenden Samstag 4
SO i  der Klagenfurter unterernährt

. . .
4

Arbeiter protestieren gegen Freilassung eines Naziari-
seurs ( Wiener Holzwerke ) 4
Neueröffnungen im Technischen Museum 4

Österreichische Zeitung , 4 « August
Wieder Schwimmbetrieb im Dianabad 3

Sporttagblatt , 5 . August
Wird für den Winter vorgesorgt ? In der Steiermark nur
50 kg Kohle in Monat . Für Wien nur 20 bis 25 i> der not¬
wendigen Haushaltkohle gesichert 1

^ Weit am Montag , 5 . August
Was interessiert den Wiener Theaterbesucher?

\
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Siedler und Kleingärtner,

verzichtet auf Obst - und Gemüfiebezugi

In den letzten Wochen hat der amtsführende Städtrat für
die Ernährung Sigmund , verschiedene Zuschriften aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung erhalten , die sich mit der Frage beschäfti¬

gen , ob nicht Maßnahmen ergriffen werden sollen , wonach Besitzer
von Kleingärten und Siedlungen kein Anrecht auf den Bezug von
Obst und Gemüse haben . Wir haben den amtsführenden Stadtrat ge¬
beten , zu dieser Frage Stellung zu nehmen und seine Meinung zu
äußern , Stadtrat Sigmund sagte darüber u . a . folgendes;

Die Frage des Entzuges von Obst und Gemüse an Besitzer
von Kleingärten und Siedlungen kann nicht duroh eine zwangsmäßi-
ge Anordnung geregelt werden , Yor allem muß man daran denken,
daß Schrebergärtner und Siedler hauptberuflich in Betrieben,
Werkstätten , Büros und Ämter beschäftigt - sind und gleich dem
Großteil der übrigen Bevölkerung ihre Pflicht am Wiederaufbau
Österreichs erfüllen . Am frühen Morgen , vor Beginn der Arbeit,
und nach Beendigung ihrer Beschäftigung an ihren Arbeitsstätten,
sieht man sie in den Gartenanlagen , emsig arbeiten , um zusätzli¬
che Nahrung für sich und ihre Familien aus einem kleinen Stück -

'

«hen Erde hervorzubringen . Wohl ist es für sie auch die Freude
an der Bearbeitung des Bodens und die Lust am Schaffen , die sie
anregt ihre freie Zeit nützlich zu verbringen . Daneben aber ist
es auch teilweise schwere Arbeit , wenn man an das Umstechen des
Bodens unci an das Wassertragen beim Gießen der Pflanzen und Bäume
der .- ct , Es wo re ein Unrecht , wollte man diese fleißigen Menschen
gleich den Berufsgärtnern und Bauern behandeln . Ist es doch eine
bekannte Tatsache , daß viele von ihnen zur Zeit des Heranreifenö
von Gemüse und Obst nicht nur an ihre Familie denken , sondern
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darüber hinaus Bekannte und Verwandte damit versorgen . Wer die

vielen Besuche während der Sommermonate in den Kleingärten und

Siedlungen beobachtet und die leeren Taschen beim Kommen , mit

den vollen beim Gern dieser Besucher vergleicht , kann , sich von
der Gebefreudigkeit dieser Menschen überzeugen . Aus eigenen Beo¬

bachtungen und aus Berichten von Funktionären der Organisationen
zur Betreuung der Kinder , Jugendlichen und alten Leute habe ich
den Kindruck gewonnen , daß viel mehr als Anordnungen und Erlässe,
die Freiwilligkeit unter den Kleingärtnern und Siedlern für die

Allgemeinheit leistet . Aus diesem Grunde bin ich gegen die An¬

wendung von Zwangsmaßnahmen in dieser Frage . Ich benütze aber
diese Gelegenheit , um jene Besitzer von Kleingärten und Siedlun¬

gen , die neben ihrer Versorgung aus ihren eigenen Gärten auch
noch Obst und Gemüse , das ihnen formell aus dem Besitz von amt¬
lichen Einkaufscheinen zustehen würde , beziehen , zu bitten , die¬
sen Bezug aus Solidarität mit der übrigen Bevölkerung , die kei¬
nen Garten besitzt , in Zukunft zu unterlassen . Es kann nicht
darauf ankemmen , daß man die kleinen Mengen von Gbsb und Gemüse
auch dann , wenn ein gesetzliches Hecht besteht , neben der eige¬
nen Ernte bezieht . Im Kreise der Frauen und Mütter , die keinen
Garten besetzen , entsteht ein Gefühl des Unwillens , wenn Frauen
und Männer , die wenige Tage vorher mit einem Körbchen voll Obst
und Gemüse aus ihren eigenen Gärten kamen , nur um die Marken ein¬
zulösen , auch noch das Wenige , was unseren Kindern und Bedürfti¬
gen in einem Aufruf zugedacht ist , holen.

Ich bin überzeugt , daß dieser Aufruf an die Solidarität
und an den Gemeinschaftssinn der Schrebergärtner und Siedler
viel mehr bewirkt , als ein Verbot erreichen könnte.

Wir alle anerkennen den Fleiß und den OpferwiißLen unserer
Freunde aus den Gärten und Siedlungen . Ich bin überzeugt , daß
sie unserem Rufe , jetzt in der Hotzeit weniger Blumen und mehr
Gemüse zu bauen , restlos nachgekommen sind . Ich bin aber ebenso
da -- on überzeugt , daß dieser kleine Hinweis auf einzelne Vorkomm¬
nisse genügen wird , um die Wenigen in Zukunft abzuhalten , durch
Handlungen , die nicht notwendig sind , bedürftige Kinder , Jugend¬
liche unc arbeitende Menschen zu einer berechtigten Kritik zu
veranlassen . Wollen wir gemeinsam versuchen die Zwangsmaßnahmen
einer erfreulicherweise hinter uns liegenden Zeit »solange abzu-
bcvLien , bis da . e menschliche Freiheit im Rahmen eines gemeinsamen
und gerechten Friedens erreicht ist.
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Essigherstellung im Haushalt

Mit Rücksicht auf zahlreiche Anfragen aus dem Leserkreis
werden nachstehend zwei Rezepte zur Herstellung von Bssig im
Haushalt gegeben;

Nach der einen Art werden 1 dkg Germ , 2 dkg Zucker , 5 dkg
Brot in 1 Liter Wasser angesetzt und durch 8 - 12  Tage stehen
gelassen . In den letzten Tagen können , soferne die Möglichkeit
gegeben ist , aromatische Kräuter ( z . 3 . Estragon ) zur WUrsung
beigegeben werden.

Nach der anderen Art , die derzeit wohl nur für Obatgart &n-
Besitzer in Präge kommt , wird ein V2 kg Fallobst gerieben oder
faschiert und mit 2 dkg Zucker , 3 dkg Germ in 5 Liter Wasser
angesetzt und 4 Wochen stehen gelassen.

. Lebensmittelkarten für die nächste Vereorgungsperiode

Las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Kart eri&us gab e

Bie Lebensmittelkarten für die 18 . Versorgungsperi #6c wer *'-
den für die Bezirke 1 bis 5 , 10 bis 13 , 20 und 21 , sowie für
das Gebiet von Neu - Wien am Mittwoch , den 7 . August 194€ # f $r
die übrigen Bezirke am Donnerstag , den 8 . August ausgegeb ^ #
Übernahme der Ka rten

Die zur Behebung der Lebensmittelkarten berechtigten Haue-
bevollmächtigten haben bei Verhinderung dem Vertreter ik $* 0 po¬
lizeilichen Meldezettel und eine von ihnen eusgefertigt # Veil -,
macht mitzugeben.

j-l ^ohierung und Gültigkeit der Kartenabschnitte
. Die Bestellscheine sind bis einschließlich Mittv/och , den

14 . August 1946 in den Geschäften abzugeben . Kartoffeln dürfen
nur . in jenen Geschäften rayoniert werden , die zur Kartoffelaus¬
gabe bestimmt und als solche gekennzeichnet sind . Li « Keri &ffel-
r &yonierung gilt für zwei Perioden . Es sind daher die Bestell¬
scheine 18 und 19 der Kartoffelkarte gemeinsam abzugebeo*

Zusatzkarten sollen möglichst in jenen Geschäften ray ©niert
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werden , in denen die Ncriaalkarten rayoniert wurden , Die Klein-
ab schnitte der Brotkarten dürfen innerhalb von Wien in jedem
Geschäft , das Backwaren führt , in der aufgerufenen Anzahl ein-

gelöst werden , Yen den Karten abgetrennte Kummernabschnitte
dürfen von den Kaufleuten nicht angenommen werden,

Parteienverkehr in den Kartenstellen
Die Kartenstellen müssen am Tage vor der  Jü ?-rtenausgabe für

den Parteienverkehr gesperrt bleiben , um die Verarbeiten für die.
Ausgabe durchführen zu können . Am Tage der Xartcnausgabe findet
ein beschränkter Parteienverkehr für unaufschiebbar # Päll $ statt#

Rückstellung der Hauslisten
Die Hausbevollmäehtigten haben die vgä den W©hnpj | rtei «n

bestätigten Hauslisten bis Mittwoch , den 14 . August 1946 der Kar¬
stelle zurückzugeben , /

Petroleumabgnbe in August
" 1946

Das Hauptwirtschaftsamt der Stadt Wien gibt für de » Bereich
der Stadt Wien bekannt:

In den Bezirken 1 bis 26 ist von den Petroleumeinzelhänd¬
lern auf die von den magistratischen Bezirksämtern ausgestelltin
Petroleumbezugsausweise im August 1946 gegen Abtrennung des auf
August 1946 lautenden Abschnittes Petroleum absugeben un4 zwar
auf Abschnitt:

3 Liter

4 M

6 »

Weiters ist auf die vom » Hauptwirtschaftsamt ausgegeb » » »»
?e ^ roleumbezugsausweise für Kleingärtner im Monat August 1 # 46
gegen Abtrennung des auf August 1946 lautenden Petroleuj ^ a ^ schnit-
tes für Kleingärtner Petroleum abzugeben und zwar auf ae $ Ab¬
schnitt :

B 1
K

3 Liter
10 Liter. • *
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Die Kontrolle der Lebensmittelkarten

In dem Prozeß gegen die Beamtin Johanna Hott , die im Lan¬
de sernährungs amt als Pachreferentin für Klosterneuburg tätig
war , wurde über die Vorkehrungen zur Kontrolle der Gebarung mit
den Lebensmittelkarten im Ernährungsamt gesprochen . Aus de © in
den Prozeßberichten wiedergegebenen Prägen an die als Sachver¬

ständige geladenen Beamten des Ernährungsamtes und deren Ant¬
worten , ist in der Öffentlichkeit der Eindruck entstanden , daß
im Lande sernährungsamt Wien die Bewirtschaftung der Lebensmit¬
telkarten ohne höhere Kontrolle erfolgt.

Die von den als Sachverständige einvernommenen Beamten
Henninger und Zyt gegebenen Antworten auf die Prägen des Vor¬
sitzenden und des Staatsanwaltes , werden von den beiden Beamten
mit mißverständlicher Deutung der Fragestellung begründet . Die
beiden sachverständigen Beamten haf j &/ ^naoh Veröffentlichung der
Prozeßberichte ' sofort und aus eigenem Antrieb an den Staatsan¬
walt gewendet und die Richtigstellung ihrer Aussagen vorgebracht.
Der Staatsanwalt hat daraufhin erklärt , daß das Beweisverfahren
bereits geschlossen und die Berichtigung für die weitere VPrezeß-
führung unwesentlich sei.

Zur Information der Öffentlichkeit , die durch diesen Pro¬
zeß ein vol ?Lkcmmen falsches Bild von den - Vorkehrungen gegnn eine
frauöulose üebarung mit Lebensmittelkarten erhalten ' hat , wird
festgestellt , daß selbstverständlich Maßnahmen zur Kontrolle
der Pachreferenten , die mit den Lebensmittelkarten zu tun haben,
vorgesehen und eingerichtet sind . Es erfolgen laufend stichpro¬
benweise Überprüfungen der Kartenstellen durch eine eigene Prü¬
fungsabteilung des Landesernährungsamtes und darüber hinaus
failweise unangemeldete Prüfungen durch das Kontrollamt der
Stadt Wien . Außerdem ?/erden alle an die Verbraucher abgegebe¬
nen Lebensmittelkarten genau verrechnet und vorbucht . Die Abrech¬
nungen werden von einer eigenen Buchhaltungsabteilung überprüft.
Um das Entstehen von Zirkeln und die Ausbildung '" von fraudulosen
Manipulationsmethoden zu verhindern , oder zumindesten zu erschwe¬
ren , erfolgt nach bestimmten Zeitabschnitten , spätestens aber
jeweils nach sechs Monaten , eine Auswechslung der Pachreferen¬
ten.
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Durch dieses KontrollSystem wird früher oder später jede
Malversation mit Lebensmittelkarten aufgedeckt . Auch der Pall
der Prau Rott ist durch dieses Kcntrollsystem entdeckt worden.
Als sich die Kriminalpolizei im Landesernährungsamt nach Prau
Rott erkundigte , waren die Beamten der Prüfungsabteilung des

Landesernährungsamtes bereits mit dem Pall Rott beschäftigt,
scdass die weiteren Erhebungen dann im Einvernehmen mit der Poli¬
zei gepflogen werden konnten * Andere Fälle sind gar nicht bis an
die Öffentlichkeit gelangt , weil durch die Kontrolle schon der
Versuch  einer Manipulation entdeckt wurde.

Ausgabe von Prischzwiebsi

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Auf die Abschnitte 236 und 436 der Gemüseausweise erhalten

alle Verbraucher 40 dkg Frischswiebeln in jenem Geschäft , in
dem die Kartoffeln rayoniert wurden * Mit der Abgabe wird am
Mittwoch , den 7 . August begonnen.

Bürgermeister Buchberger 00 Jahre alt

Der neugebildete Gemeinderat von Mödling hielt am Sonntag
im Ködlingor Ratssaal - anlässlich der Vollendung des 80 . Lebens¬
jahres seines Bürgermeisters Ferdinand Buchberger - eine Festsit¬
zung ab . An der Feier nahmen auch Bürgermeister Körner  und Stadt-
ra ^ Honay  teil . Vertreter aller Parteien würdigten die Verdien¬
ste des Jubilars um die Stadt Mödling . Bürgermeister Körner ver¬
wies vor allem auf die Leistungen in den Monaten nach dem Russen-
einmarsch , wo Mödling von Wien völlig abgeschnitten war , Buchber¬
ger wurde im Jahre 1919 zum. Bürgermeister gewählt und hat diese
Funktion nahezu ununterbrochen bis 1934 ausgeübt . Rach der Tren¬
nung Mödlings von Wien abermals zum Bürgermeister gewählt , ver¬
sieht er trotz seines hohen Alters dieses schwere Amt in vorbild¬
licher Weise . Die Gemeindevertretung von Mödling überreichte dem
Jubilar ein künstlerisch ausgeführtes Diplom . Buchberger dankte
gerührt für die anerkennenden Worte.
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wiener Zeitung vom 4 . August:
Machst uhlbrand im Theater an Wien . Bühne und Zuschavw-
raura unversehrt
Wer entscheidet in Lohnfragen ? ( Arbeiterkammer)
Vertrauensmännerwahl der Gerne ^ndeangestellten
Naschmarkt , wie hast du dich verändert!
Ein zweiter Katastrophenwinter?
Wien braucht 16 Millionen Dachziegel

Wie ner Kurier vom 5 . Augus t:
fie russische Kirche " wie der geweiht . Erzbischef Sergej £ 4s
eine feierliche Mess©

Weltpresse vom 5 * August:

Wohnungen für die Bnteigneten . ( Konferenz in Brüssel)
Die Trau liefert elektrischen Strem für Wien . Bor Ausbau des
österreichischen Verbundnetzes
Jungen Erfindern wird der weg geebnet , Kontakt mit der Indu¬
strie ' und dem Ausland ermöglicht, ( Oesterreichische Patentin¬
haber und Erfinderverband)
Arbeiter - Zeitung vom 5 . August :

'

pie Kontrolle der Lebensmittelkarten
sä£ ksbmhjse.
'^ cL ^ l e ‘lrLc Yolksblatt vom 6 . August:
Die Serge um unsere Heimkehrer . ( Rede des Abg . Josef Seifert . )
Appell an Siedler und Kleingärtner : Verzichtet auf Obs ^ - und
Ge vüsebezug!
Rattenbekämpfung ist Pflicht
Neues Österreich vom 6 , A ugu st:
43 Tuoo Wiener besucht e n Sonntag die städtischen Sommer bä der*
Ist Maisbrot wirklich unbekömmlich ? Mangelnde

’
Sackpraxis für

Maismehlbrote . Der schlechte Fussbeden 4er Backstuben 3
Entlassene Nationalsozialisten sind dem Arbeitsamt zu melden.
Strafandrohung bei Unterlassung 3
Österrei c hische Volksstimme vom 6 . August:
Pie bedrohten Wohnungen 3
Falschmeldung einer Amtsstelle ( Kartenetelle Mariahilfer-
Strasse ) 3
öst erreichische Zeitung v om 6 . August:
Nationalrät "

Bonner : NeuaüfFäü 'des 6 sterreiehisehen Staateswar nur durch Hilfe der Roten Armee möglich 2
-? ag  Morning News vom 6 . August:' ' Tue öinging jöoys ” "a  special cörrespondent writes the
story of a troubled period in the history of the famous
Vienna Boys Choir '

2
Sal zburg e r Nachrichten vo m 3 . August:
Wohnbaüaktion der Salzburger Landesregierung 4
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Gerümpel ^ ekert nicht auf die Straße

Außer Hauskehrieht werden immer noch unbrauchbar gewor¬
dene Haushaltsgegenstände , wie alte ifen , zerbrochene Klosett-

schalen , alte Koffer und dergleichen auf die Straße geworfen.
Auch vor dem Kriege gab es solches Gerümpel , doch ist nieman¬

den eingefallen , es einfach auf die Straße zu werfen , sendern

solches alte Zeug wurde in einem Winkel des Hauses verwahrt,
bis sich die Gelegenheit ergab , es wegsuschaffen . Wer hei einer
solchen verbotenen Abiagerung betreten wird , m.uß nach § 8 # des

Wiener Straßenpolizeigesetzes bestraft werden , hie Bevölkerung
wird es aber gor nicht darauf ankommen lassen und lieber von
selbst zu Ordnung und Reinlichkeit zurüekkohren , damit Wien wie
der , wie ehedem , eine reine und saubere Stadt wird.

Obst für Kinder und Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt , daß Kinder
und Jugendliche bis zu 18 Jahren sowie werdende und stillend«
Butter nach Maßgabe der Anlieferung auf den Abschnitt 407 des

©emlifleausweia .es */2 kg Obst erhalten . Ein Anspruch auf ein « ge¬
stimmte Obstsorte besteht nicht . Der bereits aufgerufene Ab¬
schnitt 406 verliert mit Samstag , den 10 . August seine Gültig¬
keit.
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Gleichenfeier des Floridsdorfer Bades

✓
Wie viele andere Wiener Badeanstalten wurde auch das

Floridsdorf er Bad im Verlaufe des Krieges arg in Mitleiden¬

schaft gezogen . Zwei Bombentreffer richeten eine Zerstörung

an , die zu beheben im ersten Augenblick 'unmöglich schien . Der

Peservcirraum war durchschlagen , dio schworen Wasserbehälter

lagen unter den Trümmern , duo gesamte Installation war vernich¬

tet , vom Männer - und Knabenbrausebad blieb überhaupt nichts üb¬

rig und die Dampf - , Wannen - und Frauenbrausebadabteilungen wie¬

sen schwere Schäden auf . Nur die kostbare und in der jetzigen

Zeit unersetzliche Kesselanlage blieb glücklicherweise unver¬

sehrt.
Bezirksvorsteher Jonas  uni Bezirksvorsteherstellvertre¬

ter Benda  ließen aber nichts • unversucht , und sc ist es gelun¬

gen im Laufe eines Jahres das Floridsdorfer Bad wieder aufzu¬

bauen . Der russische Ortskommandant Ma ^ or Schic an * w zeigte für

diese Bemühungen großes Verständnis und ihm ist es zu danken,

daß die notwendigsten Baustoffe beschafft werden konnten . Auch

die Bundesbahnwerkstatte in Floridsdorf war bei der Zustande¬

bringung des Materials maßgeblich , beteiligt . Sie stellte insbe¬

sondere Zement und Spezialrohre zur Verfügung.
Nach einem Jahr schwerster Arbeit war es nun dem Stadt¬

bauamt möglich , die Gleichenfeier dos wiederaufgebauten Florids¬

dorf er Bades zu Begehen . In Vertretung des Bürgermeisters der

Stadt Wien war amtsführender Stadtrat Flodl erschienen , der in

seiner Ansprache ausführte , daß es erdrückend wäre zu sehen,
wps dieser Krieg in Floridsdorf angerichtet hat . Hit großer
Freude müsse daher zur F̂ enntnis genommen werden , daß Florids-

• dorf den Wiederaufbau unserer Stadt mit einem selbständigen Auf¬

takt begonnen hat . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Stadt
Wien in nächster Zeit noch viele Gleichenfeiern zum Wohle ihrer

Bevölkerung
" beschieden sein mögen . Anschließend gab der Leiter

des städtischen Bäderwesens , Dipl . Ing . Jpst , einen kurzen über¬
blick über das Geleistete und dankte allen Beteiligten für ihre

aufopfernde Mithilfe.
Es ist beabsichtigt , so rasch als möglich das Dampf - und

das Wannenbad und einen Teil der Erauseelnrichtungen benützbar
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zu machen , Wohl fehlt noch vieles an der Installation und der

Inneneinrichtung ., doch wird es vielleicht möglich sein , das

Ead noch im Oktober dieses Jahres zu eröffnen . Dies ist umso

dringender notwendig , weil es sich hier um das einzige Warmbad

'des 21 . Bezirkes handelt , das nicht nur von der umwohnenden Be¬

völkerung , sondern auch , von vielen in Floridsdorf beschäftigten

Industriearbeitern benützt wurde . Nach Eröffnung aller Abteilun¬

gen wird das Bad täglich von 1500 bis 2000 Personen besucht wer¬

den körnen.

Städtische Krankenpflegeschulen ? Kursbeginn

Der erste Jahrgang der 3 - jährigen Kranksnpflegeschulen
im Allg . Krankenhaus , Krankenhaus Lainz , Wilhelminenspital und

Krankenanstalt BudolfStiftung wird am 1 . Oktober 1546 eröffnet.

Gesuche um Aufnahme in eine dieser Schulen sind mit den erfor¬

derlichen Dokumenten ( Geburts - und Heimatschein , Nachweis der

österr . Staatsbürgerschaft , kurze Schilderung des Lebenslaufes,
letztes Schulzeugnis , politische Unbedenklichkeitsbescheinigung)
bis längstens 10 . IX . 1946 an die Direktionen der genannten Anstal
ten zu richten.

Es werden nur körperlich gesunde Schülerinnen im Alter
von 18 - 25 Jahren aufgenommen.

Kernseife für Nachzügler

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für die Bezirke I bis
Tin bekannt:

Personen , die es verabsäumt haben , sich für den Bezug
der Kernseife ravouieren zu lassen , erhalten gegen Abtrennung
des Doppelabschnittes 16/17 und des Wertes ” H-auptwir t s chaftoamt n

der Wiener  Seifenkarten in den durch Aushang gekennzeichneten
Geschäften nach Maßgabe der Anlieferung 1 Stück Kernseife ( ca.
15 g Frisch ge ei ''h| ) zum preis von 15 g Die Naehz üglerge schäfte
sinn in allen Fachgeschäften zu erfragen.
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Wiener Verkehrsbetriebe

Von Donnerstag , den o . August l . J . an , werden wieder die

Züge der Linie B über den Ring und Kai und die Züge der Linie

BK über den Kai und Ring geführt . Die Führung der Linie 5 zwi¬

schen Volksprater und JosefStädter Straße bleibt unverändert.

Vom g eichen Tage werden die Linien 16 , Stadlau und 25»

Kagran , nur bis Erzherzog Karl platz geführt.

öffentliche Verwalter des 25 . Bezirkes und von Inzersdorf

Die Öffentlichen Verwalter der Betriebe und Geschäfte

in den Orten Atsgersdorf , Liesing , Mauer , Rodaun , Kalksburg,

Sicbenhirten,Erlaa und Inzersdorf , haben Dienstag , den 8 . August

1946 , um 17 Uhr im Sitzungssaal des liesinger Rathauses zu einer

wichtigen Besprechung zu erscheinen . Ernennungsdekret ist mitzu¬

bringen.

'Entfallende Sprechstunde

Die Sprechstunde beim städtischen Finansreferenten,
Stadtrat Honay , entfällt Donnerstag , den 8 . 8 . 1946 wegen dienst¬
licher Verhinderung.
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6 . und 7 . August

Wiener 1 Zeitu ng , 6 . Augu st

Trio ater Straßenbaimen fahren wieder 2
Pie Kontrolle der Lebensmittelkarten 2
Appell an die Schrebergärtner 2
Per Bürgermeister von Mödling 80 Jahre alt 3

Wiexler Kuri er , 6 . August
Amt für Verkehrslenkung dirigiert Versorgung Viens ( Sen «*
trc .le Leitung aller Beförderungsmittel )

_ _
3

Leopoldsberger Kirche barg Geheimnis ( Benevierung ließ
alten Grundriß zutage treten ) 3

Weltpr esse , 6 . Augus t
Bin düsteres Kapitel (jgiie Kriegsversehrten im Sport ) 5
Musik an der Kettenbrücke 5
!, Iialoriensehlüssel ” am laufenden Band ( Die Wiener drän¬
gen sich zürn . Arbeitsamt 8
Per Bahnenhisser vom Rathaus ,

3

Heues Öste pre ich , 7 « Aug ust
Las Geheimnis der Liefersusage
Krise im Mistelbacher Gemeinderat
Wieder sechs oberösterreichische Industrien der ö ;. terr>
Regierung übergeben
Geschichte eines Aktes
Erhöhter Schutz der Wiener Weinbaugebiete
40 Hektar Wald bei Bruck an der Mur im Flammen
Miß Jenny Lee aus Wien abgereist
her Wiederaufbau des Floridsdorfer Bades
Der Bundespräsident besucht Graz
Wieder Telephonverkehr mit Rußland
Allgemeine Zusammenarbeit ermöglicht Brückl »Wiederher¬
stellung

jsjjbeiter Zeitung ; 7 * Augu st
Eie Pariser Konferenz in der Sackgasse ( Uneinigkeit in
der Abstiimmungsfrage)
Lie Lonau
Wo bleiben die Waren?
Sichert die Zukunft - sorgt für die Jugend ( Las Problem
des Nachwuchses in der Demokratie)
Lie Südtiroler Frage
Lie Österreicher in Spanien
Plötzliche Erkrankung des Verkehrsministers Übeleis
Schwere Straßenbahnentgleisung
Wieder Straßenbahn über den Kai
hie Lienstentlassung belasteter Nazi
Niederösterreich wird wieder Wiener Sommerfrische
St nitrat Sigmund an die Siedler und Kleingärtner

2

2
5
3
3
3
3
3
3

3

l
1
2

2
2
oc.
3
3
3
3
■x

3
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Kleine s V olksblatt . 7 . Augu st

Englands Wirtschaf 'tsintereaaen in -Osteuropa 1
Junge Generation und soziales Wollen 2
Lenzing deckt ein Fünftel unsere Ißxtilbe &srfeß 3
Per Herr Branddirektor Autonom 3

öster reichische Volksstim me » 7 . August
Der Verrat an Südtirol ( Wer hat an den geheimen Beratun¬
gen der Handelskammer teilgenommen ? ) 1
Hundert Kilogramm Kartoffeln und 30 Kilogramm Obst
(Wo bekommt man das ? ) 2
SozinlreAktionäre Vorstöße 2
Teiübruern brauchen Fässer 3
25 * 000 Wohnungen könnten gerettet werden 3

Öste r r e io hi sc he .
Sei tung , 7 » August

Was die neuen Tarife den Arbeitern der sowjetischen
Erdölbstriebe in Österreich geben ( Auszahlung der
Lohndifferenzen für 2 Monate hat begonnen ) 1
Ein Arzt verweigerte verunglückten Jugendlichen die
Hilfe ( weitere Einzelheiten des schweren Autcbusun-
falles auf der Packstraße ) 3
Warum Kohlensehwierigkeiten 3

Klosternsubyirg er  Nachrichten , 3 * August
Ein Sonntag im Badeparadies ( Zehntausend Besucher
im Klosterneuburger Strandbad ) 4



Wiener Symphniiie - Orehestnr

Der amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung

Br . Viktor Matejka  teilt mit•

Die unter dem Hamen " Das Wiener Symphenie - Ornnegter"

(Leitung Kapellmeister Heinrieh ' Schultheii ) gebildete Vereini¬

gung veranstaltete vorige Woche ein Brcbespiel . Ich mathe dar¬

auf aufmerksam , dafl diese Orehestervereinigung mit dom städti¬

schen Orchester " Y/icner Symphoniker ? ’ nichts zu tun hat und auch

nicht als Verein konstituiert ist . Die nötiger . Schritte wurden

eingeleitet , dao dieses Orchester diese Benennun g in eine solche

umändert , die sich deutlich von den bestehenden Orchestern un¬

terscheidet . Was das vorgesehene öffentliche Auitreten d°es " Sym¬

phonie - Orchesters ” im Ausland betrifft r so ist dasselbe natür¬

lich an eine Qualität gebunden , die im Rahmen des Wiener Kultur¬

lebens ver einer sachlichen Kritik besteht.

Bücher für Österreich
= - ^ C== S=3== = =?ä = =: =: = =: 2=s : = * =

Der Appell des Stadtrates Ir . Vikttr Matejka an das Aus¬
land , das Werden der neuen Demokratie ic Österreich durch AI ü-

cherspenden zu unterstützen , durch Werke der Weltliteratur uni
der Wissenschaft , die uns mit dnr fortschrittlichen G-eistigknit
aller Kontinente neu verbinden , hat bereits zu vielfach spür¬
baren Brfolgen geführt.

So war es in erstnr Linin die Schweiz , deren Verleger
übe ^ 2000 Neuerscheinungen - in Wien ausstellten , um sie dann als
Spende den Städtischen Büchereien zu übergnbn » . Auferd ©» haben
amerikanische , später britisokn und französische Stellen in Wien
Bücher ausgestellt und die Möglichkeit

'
, sie zu erwerben , geschaf¬

fen.

Derzeit finden nun in den USA und in . GroBbritannien Bü-
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eher Sammlungen für Österreich statt . In London hat sich ein

Anglo - Csterreichisohen Komitee von Wiesenschaftlern gebildet,

CBS in einem Aufruf daran erinnert , daß Österreich , n* ch nicht
in die UNO auf genommen , auch noch keine Betreuung durch eine

der offiziellen Körperschaften für internationale intellektuelle

Zusammenarbeit erführt . Doch wäre es von großer Bedeutung , so¬

wohl die Wiener Akademie der Wissenschaften , wie das neugegrün¬
dete » Institut für Wissenschaft und Kunst » , das breiteren Krei¬

sen zugänglich ist , mit den wissenschaftlichen Werken zu verse¬
hen , die seit fast zehn Jahren in England erschienen sind . Ein

oder zwei Exemplare der wichtigsten Bücher und Zeitschriften

waren unbedingt erforderlich . Da ein Handelsverkehr zwischen
den Alliierten und Österreich noch nicht besteht , andererseits
die britischen Verleger und Buchhändler teilweise ihre Lager

eingebüßt haben , muß das britische Publikum gebeten werden , aus.
seinen privaten Büchereien zu spenden . Die Stelle , die die Bü¬
cher ' nach Wien übersendet , verpflichtet sich , dabei klar zu ma¬
chen , daß die so zustandegebrachte Literatur einen Beitrag der

Engländer zur Erneuerung des demokratischen Geistes in Öster¬
reich darstellt.

ln den USA wird vom Austr © - American Council ein Aufruf
verbreitet , der unter dem Titel » Bücher für die Demokratie»
die ' ' 'orte Dr . Matojkas zitiert , in denen er erklärt , daß unsere
Bibliotheken von faschistische !: Literatur gesäubert wurden und
daß es nun gilt , die Lücken mit guter österreichischer und in¬
ternationaler Literatur zu füllen , wobei die großzügige Hilf *«
der Freunde in Amerika gebraucht wird . Der Aufruf fährt fort:
Diese Mahnung darf nicht , ungehürt bleiben ! Soll die Demokratie
wieder erstehen , so ist die Literatur eine der Hilfen dazu , die
es voll einzusetzen gilt . » Das Komitee , dem die Österreicher
Hermann Broch , Ferdinand Bruckner , The © Feldmann , Alfred Polgar,
Prof . Hans Tietze , Berthold Viertel , Ernst Waldinger und Ernst
Karl Winter angehören , hat eine Sammelstelle in Lew York geschat
fen , der Bücher zugeschickt werden können , die aber auch auf An¬
ruf Bücher abholt , oder Geld mit der Bestimmung , gewisse Bücher
zu Kaufen , entgegennimmt . Bas Service - Committee der Ur. itarier
üat die Verschiffung nach Österreich und die Übergabe an die
Stadt Wien zur weiteren Verteilung an die öffentliehen Biblio¬
theken übernommen.



S . ..Äugcurt 1946 "Kultur dien st” Blatt 195

E , ne  Viel trat von Kräfte Un

. . . e+ i £rp Isolierung zu durchbrechen , seine Zurv . ck-
Ao + prrpichS geistige isoixeiuuö . ,
Slgon P ins Provinzielle aufzuheben . me BUcberalct onen sxna

ein Beweis der Achtung und Hoffnung des Auslandes , dc . s im

Österreicher wieder den fortschrittlichen Kulturträger sehen

möchte , den Europa und die Welt schätzt und braucht.

französische Ausstellungen für alle Arbeitenden

zugänglich.
— = = = 3KSS* * — =

Yfie der Chef des französischen Informationsdienstes i A

Wien , Oberst de Roulet , in ein <Ü Schreiben an " Stadtrat B . Ma¬

te jka mitteilt , werden von jetzt an die beiden französischen

Ausstellungen ” Salon d ’ Autcmne " im Kunstgewerbemuseum und " Vi¬

sage s de la Trance ” im Lobhowitzpalais bis 20 Uhr geöffnet sein

Führungen von Betrieben Können nach vorheriger Anmeldung gratis

stattfinden . Der französische Informationsdienst bedauert , daß

die Kosten dieser Ausstellungen es nicht erlauben , auf die Ein¬

hebung von Eintrittsgeldern ganz zu verzichten . Er ist jedoch

gerne bereit , alle Anregungen entgegenzunehmen , die darauf hin¬

zielen , den Besuch für die arbeitenden Menschen zu erleichtern.
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Ausgabe von Hauchwaren auf die Raucherkarte 17

Bas Hauptwirtschaftsamt Wien und das Landes ^ irtsthäfts-
amt für N . Ö . und Burgenland geben im Einvernehmen mit der Österr

•Tabakregie den Aufruf der N 0 rmalabschni11e
M 1/17 , M 2/17 , M 5 / 17 , ¥  4/17 und

F  1/17 , F 2/17

bekannt.
Bie Ab gal einenge 11 auf einen Normal ab schnitt betragen

10 Zigaretten der Sorte Mischung n B”
oder 10 ” " Mischung MAM

oder  5 Zigarren zum Stückpreis von 20 G-ro sehen
oder 2 “ M •• von über 20 Grosehen.

Bie Einlösung der sufgerufenen Normalabschnitte der Rau¬
cherkarte 17 , die bis 15 . September 1946 gültig sind * beginnt
in Wien I - XXVT am 0 . August und in den Trafiken in N . ö . und Bur¬
genland nach Warenanlieferung.

51 . 626 Kubikmeter Schutt im Monat Juli

Nach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes über die
Schuttbeseitigung sind im Laufe des Monats Juli 51 . 626 Kubik¬
meter Schutt von öffentlichen Flächen , Straßen und Platzen ab-
geführt worden . . Las merkliche Ansteigen der Leistung ist auf
eine Erhöhung der Zahl der Arbeitskräfte , vor allem aber auf
die Vermehrung der von den Alliierten zur Verfügung gestellten
Lastkraftwagen , zurückzuführen . Neben rund 10Q0 Arbeitern und
170 Lastkraftwagen standen pro Woche durchschnittlich 5 Bagger,
5 Straßenbahnwagen und 14 VcO .lbahnwagen zur Verfügung . Könnte
die Leistung der
-erden , würde die
führ 40 lochen in

letzten Arbeitswoche weiterhin beibehalten
Abfuhr der restlichen Schuttmenge noch unge-
AnSpruch nehmen.
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Der Bürgermeister am Messegelände

Bürgermeister Kerner  besichtigte heute vormittags den

Hessepalast und das Messegelände im Prater , um sich über die
[Fortschritte der Wiederaufbauarbeiten zu informieren . Der Bür-

germeister wurde im. Messepal &st von den Direktoren der Wiener
Messe A . G . Dr . Stetten  und Gemeinde rat Marek  empfangen und ge -O
führt . An der Besichtigung des Rotundengeländes nahm auch Stadt¬
rat Sigmund  teil . Der Bürgermeister gab seiner Befriedigung
über den erfreulichen Portschritt des Wiederaufbaues des durch
Bomben und Feuersbrunst schwer beschädigten Messepalastes Aus¬
druck , in . dessen Hof soeben die Bisenkonstrukticn für sine neue
gedeckte Halle aufge stellt wird und dessen Gebäudelücken sich
in erfreulichem Tempo schließen.

Das Messegelände bietet überhaupt den -Eindruck emsig¬
sten Bienenfleißes und wahrer Wunder an Tatkraft . Die großen
Ausstellungshallen , die zum Teil völlig verwüstet und vernich¬
tet waren , geben schon jetzt ein hoffnungsvolles Biicl der Er¬
neuerung . Andere Hallen sind schon neu aufgebaut oder im Ent¬
stehen begriffen . Rund 450 Arbeiter , unter ihnen viele Häft¬
linge des Landesgerichtes , sind an beiden Baustellen tätig.
Mit oft ganz primitiven Mitteln muß der Mangel an Werkzeug und
Geräten ausgeglichen werden . Die Wiener Friedensme 3 se wird ein
Messegelände vorfinden , dem die schweren Spuren des Krieges
kaum mehr anzumerken sein werden.

Übersiedlung städtischer Dienststellen

Die Magistratsabteilung 66 ( Statistik ) ist in die . Raume
der Straßenbahndirektion , Wien IV . , Favoritenstr & ße 9/II/5 . Stock
übersiedelt . Fernsprechers U 42 - 5 - 30.

Die Aufnahmesteile für Altersheime der idagistretsabtei-
lung 12 (Erwachsenenfürsorge ) befindet sich nunmehr in Wien,
I » , Zelinkagasse 5 , 1 . Stock , Zimmer 30 bis 33
U 23 - 5 - 20 und U 21 - 0 - 26 , Klappe 138.

rnsprechers
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Heuregelung aller Volksprater - Pachtverträge

Im Verlaufe des Krieges wurde das Gebiet des Volks¬

praters verwüstet und seine Einrichtungen unbrauchbar gemacht.

Ha der Wiederaufbau unter Berücksichtigung aller in Betracht

kommenden Interessen erfolgen soll , ist eine wesentliche Ände¬

rung des Elächenwidmungs - und Bebauungsplanes für dieses Gebiet

notwendig geworden * Aus diesen Gründen ist die Einhaltung der

von der Praterverwaltung mit den einzelnen Bestandnehmern abge¬
schlossenen Verträge unmöglich geworden , diese gelten nun als

erloschen.
Zum Zwecke des raschen Wiederaufbaues des Volkspraters

erfolgte die Gründung der Pi *ater ~Betriebsgesellsehuft m . b . K . ,
der auf Grund eines Beschlusses des Wiener Gemeinderates das
Gelinde des Volkspraters verpachtet wurde . Biese Gesellschaft }
die .ermächtigt wurde , die Stadt Wien in allen den Volksprater
betreffenden Rechtsangelsgenheiten zu vertreten , wird die Heu¬

regelung der Bestsndvsrträge durchführen.
Die bisherigen Praterbesitzer werden von der Prater-

^trlöbss ^ges ^ llsohaft m . b . H . , I . , Judenplatz 3 - 4 , schriftlich
aufgefordert , sich wegen fälliger Neuregelung ihres Bestand-
Verhältnisses mit der Prater - Betriebsgesellschaft ins Einver¬
nehmen zu setzen . Von jenen Praterbesitzern die dieser Auffor¬
derung binnen 14 Tagen nicht nachkommen wird angenommen , daß
sie auf eine weitere Zuteilung eines Pachtgrundes im Volkspra¬
ter verzichten * Die Zuteilung erfolgt vorerst an die alten Pra¬
terbesitzer , soweit sie nicht Nationalsozialisten waren , und
erst nachher an sonstige Bewerber,

Zuteilungen auf den Gemüseauswtis

Pas landesernährungsamt Wien gibt bekamt*
Auf die Abschnitte 210 und 410 der Gemüseausweis © wird

^4 kg grüner Paprika und 8.uf die Abschnitte 220 und 420 V2 ICg
Gurken ausgegeben . Die Abschnitte 219 und 419 werden mit Sams-
ta :. , den 10 . August ungültig*
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Ausgabe von Kartoffeln
sc^ Ä = =ss :* := * tss* S5*B5;5s?; * ?ts : =s « :*s

Bas landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Mit der Auslieferung der Kartoffelration für die nächste

Woche wird bereits heute begonnen . Der Abschnitt 17/lV der Kar¬
toffelkarte ist mit 1 . 40 kg Brühkartoffeln einzulösen.

öffentliche Verwalter im 2 . Bezirk!
*a *:a !s ^ ss* *ss :K$ * iei ;eBc « ssii « s < ssss = 9ie ^ sB!

Bür die öffentlichen Verwalter der Industrie , des Han¬
dels , des Gewerbes , der Vergnügungsstätten , (Theater und Kinos,
die im 2 . Bezirk ihren Standort haben , findet Donnerstag , den
8 . August 1946 , um 14 Uhr im Saale des Hotels Stefanie , Wien
2 . 5 Taboretraße 12 , eine Besprechung statt , Erscheinen ist Pflicht.
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Strenge Bewirtschaftung der Kartoffeln

B s Lan ^ epernährungsamt Wien gibt bekannt:
Durch ein KißVerständnis ist das Gerücht entstanden,

daß Kartoffeln vom Erzeuger frei bezogen werden dürfen . Es
'■*ird darauf aufmerksam gemacht , daß die Kaitoffeln nach wie
vor strenge bewirtschäftet sind und daß sioh ße &er strafbar
macht , der ohne Bezugsberechtigung Kartoffeln kauft oder ver¬
kauft . Die Bevölkerung wird daher gebeten > von Besuchen bei
Kartoffel bauern Abstand zu nehmen , um einerseits unliebsamen
Auseinandersetzung auszuweichen und andererseits die allge¬
meine Versorgungslage nicht zu stören.
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Wiener Z-eitung , 7 » August

Burgenland ; Industrielle Tätigkeit

Wiene r Kurier * 7 « Augus t

"Es gibt Leute , die auf einen Krieg spekulieren”
(Mclotows Antwort)
- och kein Telephonverkehr mit Sowjet - Union
"Wien ist wie ein geliebtes Wesen ” ( erstes Gespräch
mit Grace Moore)

Barocke Komödie mit Musik - Per Rosekavalier im
Salzburger Pest spielhaus
Senateprf sident Pr . Mannlicher verhaftet
Radioaktive Welle über Frankreich
Rakefengeschode in Schweden?

Weltpr ess &f J t Aug ust

Sowjet - Union für fortbestehen der UITfRA
Weltbedeutung der persischen Ölfelder ( Bericht des
engli s c hen Auß e nmini s t e r iums )
700 Polen verließen Villach
Scharfschützen vor dem Luxembourg » Palais
Österreichischer Beobachter auf der UNRRA - -Tagung
Generalstreik in Griechenland
Wiener Walzer für Amerika ( amerikanischer Verlag
erwirbt Musikstücke eines Wiener Komponisten)
fas geschieht mit dem Prater ? ( Von »Stadtrat Karl Honuy)Roulette am Lueger - Ring ( Besuch bei der Croupier - Schule
der " öster eiohischen Kasino
' ■und um das Verkehr Bbüro , ein Gespräch mit Hof rat Pr«
ILregner 5
Ge '

erbeaueStellung in JClsgenfurt .2 8

S ePis J ) s,t erreich ^ 6 . August
Keim Land darf 1947 im Stich gelas . en werden , per
Rechenschaftsbericht La Guardias an den UURPA - Rat 1
1 inist er Krauland über die Wiedergutmachung 2
ifi 11 Sowjet - Anspruch auf die Kandels Unternehmungen der
PAP - 2Isr niederautbau der Messehallen 3

Z e i t ung , B » Augus t
labou ;; - Delegation nach 1

2
2

enor : io ? ^ gische Statio.
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aXasJIleine Volks bl att » , 3 » Aug ust

Salzburger fohnb &uförderungsgesetz 3
Neue Glanzleistungen des Bürokratismus ( Turbulente
Bzsmu  vor einer Kartenetelle in Meidling)
Lina erhalt modernen Grofßbnhnhof
Heimat scheine im " Schleich " - um 12 . 000 Schilling
Neuregelung dar Praterpachtverträge

öster reicht sehe Vol ks st Imm e , 8 . August
Wachsender tofcifaaehistischar Widerstand in Spanien
Hunger löhne bei den Schneidern
Brillen für die Wiener Optiker
In der Werkstatt des Schinders ( Thermo - chemische Fabrik
der Gemeinde Wien zur Verwendung von Tierkörpern)
Her -sr - te Zug aus Jugoslavien
Kriege gefangene aus Rußland in Wien eingetroffen
11 J ::hre Kerker für den " Kaiser von Meidling"
Schutt elf uhr noch 40 Wochen

österi -& ichisehe Ze itung » 8
_. Augus t

Teheraner Zeitungen protestieren gegen die Entsendung
englischer Truppen nach Bstsra
?/rrum keine Baureparaturen in Wien ? ' 2
Erdöl fließt durch die Donau . Sine technische Neuerung
d r sowjetischen Mineralölverwaltung in Österreich
$5

.! üx mosenkavnlier " bei den Salzburger Festspielen
3
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Eröffnung des russischen Heldenfriedhofes

Gemäß einem Gemeindsratsbeschluß hat die Stadt Wien auf

dem Zentralfriedhof ein großes Heldengrab , für die im Kampf
um die Befreiung Wiens gefallenen Offiziere und Soldaten der

Roten Armee , errichtet . Die Grabstätte wird Samstag , den 10.

August 1946 um 17 Uhr nachmittags in feierlicher Wiese der

Öffentlichkeit übergeben . An der Feier werden die Vertreter
der russischen Besatzungstruppen , der Regierung , ferner der

Bürgermeister und die Mitglieder des Stadtsenates sowie Ver¬
treter der drei politischen Parteien und der Gesellschaft zur

Pflege der kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen teil-
nehmen . Pie Bezirksvorsteher aller Wiener Bezirke werden Kran¬
ze niederlegen und die Bevölkerung Wiens wird aufgefordert,
der Feier um Grobe ihrer Befreier beizuwohnen.

Ausgabe neuer Seifenkarten
s = = zs ;== :s=es s ac =: = =: = =: =: =:=: =:=: =:= = = =:

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für die Bezirke I bis XXVI
bekannt:

Mit den Lebensmittelkarten für die 18 . Versorgungsperiode
gelangen neue Seifenkarten zur Ausgabe . Biese Seifenkarten dür¬
fen nur in Wien eingelöst werden und sind daher beim Verlassen
der Stadt gleichzeitig mit den Lebensmittelkarten bei der zu¬
ständigen Kartenstelle abzuliefern . Niderösterreichische Sei-
xenkarten dürfen in Wien nicht  eingelöst werden.

Angesichts der schwierigen Versorgungslage können in Ver-
_lu_s_

t geratene Seifenkarten grundsätzlich nicht er setzt werden,
sodaß in der Verwahrung der Karten äußerste Vorsicht geboten
ist.
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Die schwedische Kinderausspeisung

Die schwe - dische Hilfsaktion hat bekanntlich die Ernäh¬

rungshilfe für unsere Kleinkinder , das sind die Kinder zwischen

dem 3 . and 6 . Lebensjahr , übernommen . Den Schweden liegt daran,
möglichst alle Kinder dieser Altersgruppe durch ihre Ausspeise¬
aktion zu erfassen . Es ist jedoch ausgeschlossen , wirklich alle
Kinder gleichzeitig auszuspeisen , weil dazu weder die vorhande¬
nen Lebensmittel noch der zur Verfügung stehende Apparat aus¬
reicht . Es wurde daher der Ausweg gewählt » daß immer V3 der Be¬
zirke Viens zwei Monate lang in die schwedische Kleinkinder - Aus-

speisung einbezogen wird , während ein zweites Drittel der Wie-
. ner Bezirke in der gleichen Zeit mit schwedischer Trockenmilch

beteilt wird , sodaß nur V3 der Wiener Kleinkinder zwei Monate
lang pausieren muß . Für die Ausspeisung sind derzeit 136 Aus¬
speisestellen eingerichtet . Es sind dies die Kindergärten der
o -L 1 — * d . ^ D1S
Stadt uen und eine Reihe von Sommererholungsstätten . Rund/30 . GGO
Portionen werden täglich verabreicht . Die schwedische Hilfsak¬
tion stellt die Lebensmittel dafür bei , die Zubereitung erfolgt
von der WäK . Die - Kesten für Zubereitung , Transport und Verabrei¬
chung sowie für das dafür notwendige Personal tragt die Gerneinde
vden . Diese sind dem Umfang der Aktion entsprechend nicht gering.
Sie betragen für die ersten 3 Monate der Aktion , d . i . die Zeit
vom 1 . Februar bis 30 . Juni 1946 301 . 400 Schilling . In ganzen
JKhr 1946 wird die Gemeinde Wien also unter diesem Titel minde¬
stens 600 . 00C Schilling aufzuwenden haben*
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Straßexibahnunglück am Gürtel

Die Wiener Verkehrsbetriebe geben zu dem Straßenbahnun-
fall am 6 , August l . J . auf der Kreuzung Margaretengürtel - Flur-
schützstraße bekannt » daß bei der amtlich dürchge führten Unter¬
suchung sowohl die Bremseinrichtung des Zuges , wie auch die
elektrische Weichenvorrichtung an der Kreuzung Margaretengürtel •
Flurschützstraße vollkommen in Ordnung befunden wurden.

Wiener Verkehrsbetriebe

her Betrieb der Linie 11 muß aus sicherheits - und ver - *
kehrstechnischen Granden am Sonntag , den 11 . August l . J . , im
Streckenabschnitt Brücke der Roten Armee - Hakoahschleife in
der Seit von 13 ' 30 - 16 Uhr und von 19 - 20 Uhr eingestellt wer
den.

Von Üontag ,
'den 12 . August l . J . , an wird der Verkehr auf

den Linien 30 Grinzing und 39 Sievering verstärkt.
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Schmelzkäse für Schwerarbeiter sowie für werdende

und stillende Mütter

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt S 35 der Schwerarbeiter - Susatzkarte w**v

den 10 dkg und auf Abschnitt M 23 der Mütter - Zusat «karte 20 dkg

Schmelzkäse aufgerufen . Die Abgabe erfolgt ab heute dur « h dif

Milchgeschäfte . Bie Zuteilungen werden auf den Xalcrienan &pruch

der kommenden Woche angercchnet.

9 . August 1946

Wahl von Bachgroßhändlern

Bas Landesernährungaamt Wien gibt bekannt:

Alle Lebensmittel - Kleinhändler und Milchgeschäfte müssen
in der Zeit vom 12 . bis 17 . August 1946 einen Käeefaehgr ^ßhänd-
ler wählen . Eine Liste der Käsefachgroßhändler liegt in d ®n Ver¬

rechnungsstellen auf . Bie Formulare sind ebenfalls dort zu be¬
heben.

Bie Lebensmittel - Kleinhändler haben zum gleichen Termin
einen Konservengroßhändler zu wählen « Im Falle der Wahl eines

Sortimentgroßhändlers darf nur der bereits gewählte Großhändler
zum Bezug von Konserven eingesetzt werden . Bie Konservgnfaeh-
groRh ; ,ndler sind ebenfalls in einer Liebe bei den Verrechnungs¬
stellen zu ersehen . -
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Schwedische Trockenmilch

Die für Montag 5 den 12 . VIXI * 1946 vorgesehen gewogene
Ausgabe von Trockenmilch für die 3 - 6 jährigen Eine er der
Bezirke I , IV , V , VIII , XII , XIV , ZV , XVI y XX , sowie Atzgers-
dorf , Inzersdorf , Siebenhirten , Erlsa und Liesing mu ß entfal-
len , da infolge Transportschwierigkeiten keine Milch zur Ver¬
fügung steht . Bezüglich der nächsten Ausgabe ist die diesbe¬
zügliche Presse - und Radiover1autbarung abzuwarten und zu be¬
achten . Liese Verlautbarung ist von den Abgabestellen mittels
Anschlag bekanntzumachen.



p r e s s e s p i e g e 1 vom 5 . und 10 . August 1946

Seite

Wiener Kurier , 9 « August
USA verlangen Klärung der Eigentumsrechte an rumänischem
Erdöl
Amerikanisches Rwt .es Kreuz hilft in Wien
Bundespräsident Br . Renner in SaÜburg

Weltpresse , 9 « August
Deutsche Versicherungsgesellschaft verurteilt
Qüäleerhilfe für Österreich
Wieder Freundschaftspäht Frankreich - Tschechoslowakei
Der Geldverkehr England - Österreich ( Er , Georg Ziromermann)
Gespräch mit Lady Reading . Über das jüdische Problem in
Österreich und dem Antisemitismus

Neues Österreich , 10 « August
Verstaatlichungsgesetz am 3 . September in Kraft ( Bas Ergeh
nis der Freitagsitzung des Alliierten Rates)
Wiederaufbaukommission der Uno nach Österreich
Schrittweise Abschaffung der n Lieferzusage M (Verteilung
von 125 . COO Paar Berufsschuhen)
Abkürzung der Reise des Bundespräsidenten
Staatliche Kontrolle des gesamten Wohlfahrtswesens

Arb eiter Z e itung , 10 . August
Finanzausgleich und Gemeinden ( von St ad trat Karl Honay)Der russische UIIRRA- Be legierte antwortet La Guardia
Politische Unaufrichtigkeit und ihre FolgenEin Eigentor der Volkspartei

Kle ines Volksblatt , 10 . Aug ust
General Nott - Bower verläßt Österreich
Furstbisoh f Goisler an Bevin
lardanellen - Abkommen von Montreux verlängert
Gemeinsam © Armee der Arabischen Liga ( Arabar gegen Palä¬
stina - Teilung

Österreichische Volksetimme , 10 . August
oie starben für die Freiheit ( Die Feier auf dem Zentral¬er ledhox)
Pie Gewerkschaften der Welt gegen griechische Reaktion 2nauen verlangen freien Wirtschaftstag 3

^i Gi21 e-i 0 hische Zeitun g . 10 . August

Engerthstraße )
*"tS ^' esucil  Siemens - Schuckert - Werk in der

? - ohPoi ? o
:fJ Steller in der  Volksdemokratie ( Zum Kongreß dor

pfo .
® hlsohen  Schriftsteller )

*
4

p? 6 r +
°

f ^ Forschung an führender Stelle ( Amerika inneres-rar landwirtschaftliche Methoden in der UdSSR ) f
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p -ie presse , 10 , August
Sie Verträge mit den Satellitenstaaten 1
Vor Umbildung des ungarischen Kabinetts r 2
Drohender Bürgerkrieg in China '* 2
peröns Wirtschaftsattacke gegen England 2
Österreich von der Hohensalzburg • 4
Zur Situation der modernen Architektur 7

Die Wirtschaftswoche , 10 , Augu st
1 . 8 dkg Sohlenleder im Monat ( Eine ernste Mahnung des
Vorstandes der Schuhmacherinnung , Gemeinderat Rudolf Groß ) 1
Holzsparende Bachstühle ( Sum Preisausschreiben der Wie¬
ner stadtbaudirekticn ) 3
Die unzulässigen Methoden des Bundesrates Kait 4
Auslandmessen im Herbst 6

Die Wirtschaft , 10 . August
13 dkg pro Kopf und Monat ( Vorerst schwache Zuckerlram-
pagne ) _

1
Bedeutende Abschlüsse mit Italien ( Österreichischer
Edelstahl für italienische Weiften ) 1
Verkehrs Stiefkind Innere Stadt ( Für die Aufnahme eines
Autobusverkehrs ) 2
Kompensationsgeschäftte mit Möbeln ( Kleider , Schmalz
und Speck für den Verwalter ) 3
Unser Auslandsbesitz in Gefahr ( Bie vermögensrechtlich©
Stellung des Österreichers in Polen ) 5
Der Seehafen Österreichs ( Bas wirtschaftliche Hinter¬
land Trissts ) 8
Überfüllung des ArzteStandes 8
Wieder Briefmarken in der Trafik 8

Die Fur che , IQ . August
Ärztliches Proletariat ( Von Br . med . Ernst Kazanelt ) 6
Tradition überflüssig ? ( Bie Entwürfe des Wettbewerbes
Karlsplatz und Stephansplatz ) 8



Kultur dienst der Stadt Wien

(Beilage zur " Rathaus - Korrespondenz ” )

9 . August 1346 Blatt 196

Volksbildung

Urania , I * , UraniastrsSe 1

(Tsgl • 17 , 19 Uhr , Mo , Mi , Sa , nur 17 Uhr ) Bilm : " Hortobagy " .
(T

'
ägl . 15 Uhr ) Kinderfilm : " Frieder und Catherlieschen " . Mo , 12.

Ei , 14 . Sa y 17 * StummfiImVorführung ; ‘' Ungarische Rhapsodie 41 .
G-emeinschaf tsveranstaltung mit der Gesellschaft der Filmfreunde
Österreichs ( 19 Uhr ) . Sa , 17 . Ing . Wolfram Ernst : Hatur - und
heimatkundliche Rührung - Bornbach und Wilhelminenberg . Treff¬
punkt - Haltestelle Bernbach Ecke Vollbadgasse ( ehemalige End¬
station der Bferdebahn ) 15 Uhr.

V olksheim Ottak ring , XVI . , Ludo Hartmann Platz 7
Die Volkssternwarte XVI . , Vogelweidplatz 15 ist an sternklaren
Abenden am Montag , Mittwoch , Freitag von 20 . 30 bis 22 Uhr ge¬
öffnet.

Volksbildungshaus Marga reten , V. , Stöbergasse 15
(Tr?gl . 17 , 19 . 15  Uhr , Sa , So , 14 . 4 ? , 17 , 19 . 15 Uhr ) Films " Huf
der Berge ” . Ab 16 . Aug . " Tiergarten Südamerika ” . Io , 12 . Bi , 13-
bo , 15 . Bilm ; ” ? at und patschon schlagen sich durch ” ( 14 . 45 Uhr ) .
Hi,14 . Märchenfilm " Der kleine Muck ” ( 14 . 45 Uhr ) .

:
Ausstellungen in Wien

l ^JBezjrk

Albertina
Augustinerbastei 6

Hofburg
Hiohaelerplatz

Französische Phantastik
aus vier Jahrhunderten.

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des Kunsthistori¬
schen Museums.

Mo,Di,Bo,Fr > 10 - 14
Mi,Sa,10 - 13,15 - 13
So 10 - 12 ( Führung)

10 - 16 , Fr . geschl.
So 10 - 13 Uhr



9 * August 1946

Lobkowitz - Palais
Lobkowitzplatz 2

Museum f . Völkerbunde
Neue Hofburg

Kammer d . österr.
Diplomkaufleute
Teinfaltstraße l/lll

Staatl . Kunstge¬
werbemuseum
^eißkirothnerstraße 3

Stadtpark
parkring

Wirt schaft sgenossen-
schaft bildender
Künstler
Opernring 17

YI . Bezirk

local France
Mariahilfer Straße 47

VIII . Bez irk

Museum für Völ
laudongasse 19

Kultur di ens t ”

«Visages de la Franc«
Pariser Mode , Schmuck
und Möbel

«Österreicher als Samm¬
ler und Forscher in der
Welt 1'

Gemälde Ausstellung
Prof . Karl Hoefner

Ausstellung «Paris in
Wien « 250 Künstler des
« Salon d ’ automne « .

Pie Sowjet - Union im
Aufbai.

Junge Kunst

Französische photo¬
graphische Kunst - Aus¬
stellung.

Volksschauspiel in
Österreich.

Blatt 197

10 - 20 Uhr

tägl . außer Mo
9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

9- 12,15 - 17 Uhr
Sa,So geschl.

10 - 20 Uhr

ganztägig

8 - 15 , 14 - 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

9 - 20 Uhr

Pi - I 'r 9 - 14 Uhr
Sa,So 10 - 13 Uhr
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Restaurant Kobenzl wieder eröffnet

Morgen Sonntag nimmt das Restaurant Kobenzl seinen Be¬
trieb wieder auf . Hotel und Restaurant waren in den letzten
vier Kriegsjahren Sitz einer Flakabteilung , die sich dort häus¬
lich eingerichtet und Gebäude und Anlagen ihren Zwecken ent¬
sprechend umgestaltet und zugerichtet hat . Darauf folgte Ein¬
quartierung durch Besatzungstruppen und zum Schluß die Invasion
des Gebietes durch Volksdeutsche Flüchtlinge . Wie das Inventar
des vornehmen Etablissements die wahrhafte Leidensgeschichte
der letzten Jahre überstanden hat , mag sich jeder in seiner
Phantasie selbst ausmalen . Das Hotel Kobenzl ist noch von Be¬
oatzungstruppen besetzt und kann daher seiner ursprünglichen
Bestimmung nicht wieder gegeben werden . Das Restaurant ist aber
unter Hübners tatkräftiger Leitung in den letzten Wochen fleis-
sig und mit Erfolg aufgeräumt und instandgesetzt worden . Küche,
Speisesäle und Veranda sind wieder auf Glanz hergerichtet , die
Bauschäden behoben und alles zum Empfang des Publikums vorbe¬
reitet . Hoch dürfen keine hohen Ansprüche an Küche und Keller
gestellt werden , aber es wird Bier und alkoholfreie Getränke
sowie einen kleinen Imbiß geben . Ab morgen werden die Wiener
wieder die herrliche Aussicht von der Kobenzlterrasse über ihre
Stadt genießen können und langsam wird auch diese repräsentative'
Gaststätte ihr altes Niveau wieder erreichen.
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Lebensmittelaufrufe für Wien •

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt!

ImRahmen der vorgeschriebenen Rationssätze gelangen in Wien

für die kommende Woche vom 12 * bis 18 . August 1946 folgende Lebens¬

mittel zur Ausgabe;

a ) Auf die Brotkarten *

Brot.  Für Kinder bis zu 3 Jahren 25 dkg auf 1/lV und 20 dkg
auf 4 Kleinabschnitte ? für Kinder von 3 bis 6 Jahren 40 dkg
auf W 1/lV , 20 dkg auf 2/XV und 20 dkg auf 4 Kleinabschnitte;
für Kinder von 6 bis 12 Jahren 40 dkg auf W 1/lV , 90 dkg auf
2/1V und 20 dkg auf 4 Kleinabschnitte ? für alle Verbraucher
über 12 Jahre 40 dkg auf W 1/lV , 60 dkg auf 2/IV , 50 dkg auf
3/XV und 35 dkg auf 7 Kleinahschnitte.

b ) Auf die Lebensmittelkarten .
9

Konservenfleisch.  Für alle Verbraucher über
3 Jahre 10 dkg auf Abschnitt 30 und außerdem 10 dkg auf Ab¬
schnitt W 10 .

Salzspeck.  Auf Abschnitt 40 für Kinder von 6 bis 12 Jah¬
ren 10 dkg.

Butter.  Auf Abschnitt  31 für Kinder bis zu 3 Jahren 7 dkg*
für Kinder von 3 bis 6 Jahren 4 dkg und für Kinder von 6 bis
12 Jahren 7 ' dkg ? auf Abschnitt W 11 für Kinder von 3 bis 12 Jah¬
ren außerdem 3 dkg.

Schmalz . Für alle Verbraucher über 12 Jahre 4 dkg auf
Abschnitt 31 und außerdem 3 dkg auf Abschnitt W 11 .

Trocke uei . Auf Abschnitt 43 für alle Kinder bis zu
0 Jahren 10 dkg . Bezug beim Lebensmittelkleinhändler.

T 6 1 s w a r e n . Auf Abschnitt 32 für Kinder bis zu 3 Jahren
40 dkg und für Kinder von 3 bis 6 Jahren 20 dkg ? für alle Ver¬
braucher über 3 Jahre außerdem 10 dkg auf Abschnitt W 12.

/



10 . August 1946
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Suppenpalver.  Auf Abschnitt 52  für Kinder von 6 bis
12 Jahren 20 dkg f für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren 7 dkg
und für alle Verbraucher über 18 Jahre 19 dkg*

Sri © ß * Auf Abschnitt 44  für Kinder von 3 bis 6 Jahren 5 dkg.

Salz.  Auf Abschnitt 55  für sämtliche Verbraucher 10 dkg.
Mit der Auslieferung kann erst Ende der Woche begonnen werden.

Suppenwürfel 0 Auf Abschnitt 54  für sämtliche Ver-
brauchen zwei Stück»

Zucker«  Auf Abschnitt 46  für Kinder bis zu 3 Jahren 12 1/2 dkg
und für Kinder von 3 bis 12 Jahren 15 dkg * Pur die Verbraucher
über 12 Jahre kann der zweite hellaufruf von Zucker nicht mehr
erfolgen , weil die erforderlichen Zuckermengen nicht zur Ver¬
fügung stehen . Pie vorhandenen Restmengen wurden zum Aufruf
für die Kinder verwendet*

Zuukerwerko  Auf Abs chnitt 45  für Kinder von 3 bis 12 Jah-
ren und auf Akgchnitt 25  für Jugendliche von 12 bis 18 Jahren
je eine Rolle zu 5o6 dkg®

Bohne a kaff © e ( gebrannt ) . Auf Abschnitt , 21 für alle Ver¬
braucher über 12 Jahre 6 dkg.

satz - Kaffee.  Auf Abschnitt 22  für alle Verbraucher
über 12 Jahre 10 dkg.

6 h 1 * Auf Abschnitt 35 für sämtliche Verbraucher 18 dkg.
Kartoffeln.  Auf Abschnitt 42  für Kinder von 3 bis 12 Jah-

au^ Afeüg.haitt 24 für alle Verbraucher über 12 Jahre je
okg . Dia Ausgabe kann gemeinsam mit der bereits auf die

Kartoffelkarte aufgerufenen Ration erfolgen.
'schnitte 30 , 31 und 40 mit Aufdruck " SV " sind ungültig.

o ) Auf die Kart offelkftrtft.

6 n o Die Ration von 1,40 kg für alle Verbraucher«r 3 Jahre wurde bereits am 8 « August 1946 auf Abschnitt 17/lVau  gerufen . Die Ausgabe erfolgt im Laufe der Woche.

./ o

I
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d ) Auf die 'Milchkarten «,

Milch *, Auf jaden fagesabsohnitt für Kinder bis zu 1 1/2 fahren

3/4 Liter Frischmilch * für Kinder von 1 1/2 bis 3 Jahre 1/2 Liter
Frischmilch und 1/4 Liter Magermilch , für Kinder von '3 bis 6 Jahren

1/2 Liter Magermilch und für Kinder von 6 bis 12 Jahren 1/4 Liter

Magermilch®

Tro . ckenmilchp . ttlver * Auf Absc hnitt 1) für Kinder

Mb zu 1 1/2 Jahren 5' dkg * für Kinder von 1 1/2 bis zu 3 Jahren

15 dkg und ' für Kinder von 3 bis 6 Jahren 10 dkg « Zu beziehen beim
L ebensmi 11 elkle imhänd 1 er *

' ® ) Auf _die 2usätakarten»

Schwerarbeiter ® 10 dkg Schmelzkäse auf S 35 ( bereits
auf gerufen am 9 o August 1946) * 10 dkg Konservenfleisch auf S 37»
14- dkg Salzspeok auf S ‘ 38 * 14 dkg Speiseöl auf S 3 .9 * 10 dkg
Hill senf .rlichte auf S 40 * 70 dkg Kartoffeln auf * S 41 * 25 dkg Suppen«
Pulver auf S 42 , 2 * 10 kg Brot auf S 43 » 14 dkg Zucker auf S 44
und 6 dkg Trookenflslsoh auf S 45®

^ r b rj t e r © 10 dkg Konservenflsis .oh auf A 37 » 10 dkg Salzspeok
auf A 38 * 4 .dkg Speiseöl auf A 39 * 10 dkg Hülsenfrüchte auf A 40*
(0 dkg Kartoffeln auf A 41 » 1 Bose Fischkonserven zu 14 Unzen
auf A 42 * 70 dkg Brot auf Ä 43*

h g e e t e 1 t e 5 dkg Salaspeok auf B 16 » 10 -dkg Fleisch
gemüsekonserven ( offen ) auf B 17 » 3 dkg Speiseöl auf B 18 » 1 Bose»
■Kschkonaerven zu 14 Unzen auf B 19 und 10 dkg Hülsenfrüchte auf
B 20*

K v . t % e r ( werdende und stillende ) . 20 dkg Schmelzkäse auf K 23
(Kreits aufgerufen am 9 . August 1946 ) » 10 dkg Konservenfleisch auf
* 24 , 25 dkg Konserveaspeok oder »Würstel auf M 25 ( ohne Anspruch
auf •» *» « bestimmte Warenart ) , 6 dkg Troekenfleieoh auf M 26,
1 ®° se I’leischgemüaekonser .ven au 30 Unzen auf M 27 ( ausnahmsweise
jl  beziehen beim lebeasaittelkleinhSndleij !, 2 Bosen Jisohkonserven

3 1/4 linken auf M 28 » 13 dkg Hlilsenfrüchte auf M 29 , 1 Ei auf
M - >0 » ? 1 dkg Zuoker auf M 31 und 70 dkg Brot auf W 32% auf jeden
“ilehabsohnitt 1/2 Liter Magermilch täglich.
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Di # Abgabe d ®r ^ isehkonserven auf die Zusatzkärten für Arbeiter

lägest ®Ute und Mütter erfolgt aus lestbeständen der Gebens«
aitteXkleiahändler und der Rischhän &Xer « Sie können daher in
@im @m dieser Geschäfte besagen werden®

Kalogienwerte de r_ aufgerufenen Lebensmittel «

Im Ealorienausgleich innerhalb der laufenden Versorgung® 8*
Periode ergeben sich durch den Lebeassmitt ©lauf ruf für die
Woche vom 12 * bis 18 » August 1946 durchschnittlich folgend#
fageskalortenwerte

für die Verbrauchergruppe Kalorien
0 - 3 Jahre 1008
3 - 6 * 1225
6 - 12 " 1370

12 - 18 » 1199
| über 18 w 1200

Schwerarbeiter 2706
Arbeiter 1856
Angestellte 1457
w « u « st « Mütter . 2295

Der Ausfall der restlichen Zuekerratiön wurde kalorien-
mäßig durch Zuteilung anderer Lebensmittel ausgeglichene

0 ‘= 8 ="’ O “*■' C O

Saooharinauag abe an Diabetiker »

Diabetiker erhalten gegen Abgabe des Abschnittes 20 der
Lebensmittelkarte und des Abschnittes 2 des Diabetikerausweises
®in Päckchen Saccharin ( 200 f &bletten ) in ^ ener Apotheke,
'?on den Diabetikerausweis erhalten haben»
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Verbraucherhöchstpreise für inländisches Gemüse

las Marktamt ' der Stadt Wien gibt nachstehend die Ver¬
braucherhöchstpreise der wichtigsten inländischen Gemüse arten
bekannt:

Karfiol i je kg 1 . 12
,f alle andere Ware

kg - . 45
Bohnen je kg - . 82
Gurken « JI - .47

ßpeisemais A je stk . - . 12
Paradeiser A je kg - . 86

Paprika je kg 1 . 48
kohl A je kg - . 52

alle andere Ware , kg - . 25
Kraut A je kg 0 - . 47
Zuckermelonen je kg - . 88
Wassermelonen " ” - . 47
Flaschenktirbis je kg - * 52
Speisekürbis je kg - . 25
Haup t e1 s al ' ■t j, Sol ow ar e

üb . 50 dkg Stk . - * 16
üb . 15 dkg 11 - .11
j 6 kg

Kochsalat je kg

- . 38
- . 30

NeuseeländerSpinat , je kg - ,59
Blättersplnat je kg

Stengelspinat je kg
Mangold je kg
Kohlrabi A je kg

” C ^

Karotten o . Gr . A je kg
f’ C je kg

Rettiche je kg
Porree A je kg
Dilikraut A je kg
Petersilgrün A je kg
Sellerie grün A "

Suppensellerie L  je kg
Schnittlauch je kg
Pfirsiche 5 großfr,S . kg 1 . 76

kleinfr . S . kg 1 . 24

Frühäpfel A/B/C je kg 1 .10/80/36
-♦95
1 . 52

Prühbirnen A je kg
plaschenbirnen A je kg
Pinglo 11 en 5 Mirab e 11en u. ä .

großfr . S « 1 . 24
kleinfr . 5 . - . 52

Diese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das
a" s solches ausdrücklich angeschrieben werden muß.
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Bas Landesernührungsamt Wien gibt bekannt:
Me Groß - und Kleinhändler Ton Obst und Gemüse haben sich

heute Samstag und morgen Sonntag für die Warenabernahm « bereit-
znhalten . Bort , wo es notwendig ist , kann der Obst - und Ge¬
müse - Kl einhandel die Ware sofort abverkaufen.

Aufruf von _ Gemüse und Obst

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Anfall von ausländischem und inländischem Gemüse

souie von Obst ermöglicht weitere Aufrufe auf die Gearttseaus-
H-eise . Zur Ausgabe gelangt je V2 kg und zwar auf iie Ab¬
schnitte 228 und 428 Importgemüse , auf 221 und 421 Gurken
und auf 222 und 422 inländisches Geitfüse . Die bereits aufgeru¬
fenen Abschnitte 235 und 435 sind bevorzugt einzulösen.

Auf die Abschnitte 208 und 408 erhalten alle Verbraucher
nach Maßgabe der Anlieferung

'
^ kg Obst ohne Anspruch auf eine

bestimmte Obstsorte,
Mit 14 . 8,1946 werden die Abschnitte 220 , 420 , 227 , 427

nad 407 , mit 17 . 8,1946 die Abschnitte 221 , 421 , 235 und 435
ungültig . Auf die Abschnitte 220 und 420 sowie 221 und 421
dürfen nur Gurken abgegeben werden.

4äI | | ^ | ;n |U =g | uen ^ Zusatskarten _ in _ den
__

s :artenstellen

Bas Landesemährun £ samt Wien gibt bekannt:
Die Lebensmittel - Zusatzkarten der nächsten Terscrgungs-
de für Betirebe und Dienststellen mit 10 oder weniger

B &rscnen werden ab Montag , den 12 . August 1946 durch die Kar¬
tenstellen nach den Anfangsbuchstaben der Firmennamen ausge-
y

U‘aQ Zwar für A - G am Montag , H - K am Dienstag,
~ 0 an Mittwoch , P - Sch am Freitag , St - Z am Samstag.

x t aa  Mittwoch von 8 - 14 Uhr , am Samstag von

fo  ,
12 Unr und rn den  übrigen Tagen von 11 - 16 Uhr « Die An-* --erungsligten sind nur mehr in zweifacher Ausfe ti ;r- un£vorsui Pfp „ ~ . .

&
o •- « Bei jedem Bezugsberechtigten ist der '- ' Ohnbezirk

anzugeben.
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Begrüßung von S . C , Kladn * im Rathaus

Die erste tschechoslowakische Fußballmannschaft , S . C.

lladne , die Österreich einen Besuch abstattet , wurde einige
Stunden nach ihrer Ankunft in Wien vom Bürgermeister der Stadt

Wien und Stadtrat Br . Viktor MatejkA empfangen . Bürgermeister
General a . B . Körner  und Stadtrat Br . Matejkä hiegen die tschecho¬

slowakischen Gäste auf das herzlichste willkommen . Ber Bürger¬
meister würdigte dieses sportliehe Ereignis als einen Schritt¬
macher auf dem Wege zur immer besseren Ausgestaltung der
österreichisch - tschechoslowakischen Beziehungen , Bis Gäste

überreichten dem Bürgermeister eine Sportnadel ihres Vereines.
Ber Bürgermeister widmete jedem Mitglied d^r Mannschaft zur Er¬

innerung an Wien ein schönes Wiener Bilderbuch mit Widmung;.

Feierliche Eröffnung des russischen Eeldenfriedhofes.

Heute nachmittags wurde auf dem Zentralfriedhof die neue

Begräbnisstätte der im Kampf um die Befreiung Wiens gefallenen
Offiziere und Soldaten der Roten Armee feierlich eröffnet.

Die umfangreiche Grabanlage is "& von der Gemeinde Wien
hinter der Begräbniskirche errichtet und gärtnerisch ausgestalte
worden . Inmitten der g #ldatengräber steht ein neun Meter hoher
Obelisk , dahinter sind zwei Ehrenmale und zu beiden Seiten des

Einganges sieht man zwei grosse Skulpturen.
Auf dem Friedhof hatte sich eite grosse Menschenmenge ein¬

gefunden . Offiziere und Abordnungen aller Besatzungsmächte waren
erschienen . Im Aufträge des Generalobersten Kurassew war General
maj *r Strugow  mit Gardegeneralloutnant Lebe denk»  und zahlreichen
Offizieren der Roten Armee erschienen . Ben dienstlich von Wien
abwesenden Bundeskanzler vertrat Vizekanzler Dr» Schärf.  Mit ihm
kamen die Minister Br. Grüber  und Br. Ztmciermann*

Bürgermeister General Br . h . c . Körner mit den Mitgliedern
öe » Stadtsenats , alle Bezirksvorsteher und Abordnungen d er drer
politischen Parteien . Ein Bataillon der Boten Armee hatte vor
^ eil Gräbern ihrer toten Kameraden Aufstellung genommen*



Kavhcem u-ardegeneralieutnant Lebedenko di © Tr auer f ' e i er
lichkeit eröffnet hatte , sprach Generalmajor Str ugow über die
Niederwerfung des Hitlerfaschismus und die Opfer , die die Rete
Armee für die Befreiu ^g+Eurcpas gebracht hat.

Vizekanzler Br . Schärf  ergriff das Wort sowohl im Namen
ier  Regierung als auch im Name # der Sozialistischen Partei Öster¬
reichs . Er führte u * a . aus ; » Die Soldaten der Roten Armee , die hirr
ihre letzte Ruhestätte gefunden haben , werden für immer in das
Denken der Wiener eingeschlossen sein , wenn sie über Vergangenheit
und Zukunft nachsinnen . Diesä Bekundung der Trauer und das Gelöb¬
nis der Dankbarkeit soll nicht geschlossen werden , ohne der Hoff¬
nung Ausdruck zu geben , dass alle diese Opfer nicht umsonst sein
sollen * Möge am Ende dieses zweiten Weltkrieges die Sehnsucht
der gefallenen Helden Erfüllung finden , die Sehnsucht nach einem
dauernden Frieden , der alle Nationen der Welt vereint * ”

Nach ihm sprachen Aussenministei ’ Br * Grub er  für die
Österreichische Volkspartei und Naticnalrat Homer für die Kommu¬
nistische Partei Österreichs,

Anschliessend gedachte Bürgermeister General Br . h* c c Eör-
der Offiziere und Soldaten der Roten Armee , die nun fern von

Ihrer Heimat ihre letzte Ruhestätte gefunden haben . Sie seien in
ien heroischen Kämpfen in und um Wien gefallen , um uns die Befrei-

vom faschistischen jerror zu bringen.
Das . würdige Grabmal inmitten der eineinhalb Millionen

Grabstätten , wo Wiener und Menschen aller Nationen bestattet sind,soll Ruhestätte und DenkmäL sein , gewidmet den Toten der Roten
Armee , Es soll an die revolutionäre Zeit erinnern , in der in hel¬
denhaftem Ringen die ungeheure nazistische Kriegsmaschine vernicht¬et wurde , um eine neue Zeit , in der Freiheit , Friede und soziale

erechtigkeit herrschen und die Geissei des Krieges überhaupt

^
rsehwinden soll , anzubahnen . Von den Tausenden , die hierher lni ’rie <ien 3S 'tadt kommen , werden viele auch in Dankbarkeit undWb* der hier  Wenden gedenken . Ihr -Mitleid und Mitgefühl wirdaoer au« h bei den lieben der Gefallenen sein , die ferne in der

u°wjctheimat um Ihre hier Beerdigten trauern.
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per Bürgermeister nahm dann die Gräber in die Obhut der

Gemeinde und versicherte am Schlüsse ihr seiner Ansprache , dass
die Stadt Wien das Andenken der bestatteten Sowjetsoldaten in

Ehren halten und ihre Ruhestätte pflegen wird,
Unter der grossen Zahl der niedergelegten Kränze befand

sich auch einer der Mütter und Bräuen der österreichischen

Kriegsgefangenen,
Eine Defilierung der ausgerückten Truppen vor dem Ehrenmal

beschloss die eindrucksvolle Trauerku : dgebung.
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Abgesagte Sprechstunden

Beim amtsführenden Stadtrat für das Wohnungswesen Albrecht ,
entfallen bis auf weiteres die Sprechstunden.

Mitteilung an die Redaktionen der Wiener Zeitungen

Pie von Herrn Stadtrat Albrecht  in Anssicht genommene
pressekonf erenz findet vorläufig nicht statt.

Betrieb der städt . Bäder am 15 . AugUst

Am Donnerstag , den 15 . August sind geöffnet?

die städt , Volksbäder und
das Jörgerbad . . . . . . von 7 - 12  Uhr
die Schwimmhalle das städt.

t

Jörgerbades von 8 - 19  Uhr,

Achtung , Piecktyphusgefahr!
,

.

« BW * « « # * « * * * -

Die Bevölkerung wird aufmerksam gemacht , daß nichtent - -
lauste Personen , insbesondere neueintreffende Flüchtlinge aus
dem Auslande , die privat wohnen , Fecktyphus verbreiten können.
Deshalb ist geboten , solche verlauste Personen , von der Wohn¬
gemeinschaft auszuschließen , solange sie sich nicht einer Ent¬
lausung unterzogen haben . Diese erfolgt kostenlos in jedem Be¬
zirks gesundheitsamt . Über die erfolgt ». Entlausung wird auf Ver¬
langen eine Bestätigung ausgestellt , ohne welche Lebensmittel-
barten für solche Personen nicht ausgegeben werden.

üS' :'
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Wiedereröffnung des St . Marxer Friedhofes

Bach Beseitigung der Kriegs schaden auf dem St . l .rrxer Fried¬

hof wurde dieser am 3 .. August 1946 für den allgemeinen Besuch

wieder freigegeben . Die Bevölkerung wird auf die BesuchsOrdnung

aufmerksam gemacht und gebeten , jederzeit die Würde des Ortes zu

wahren und ihn nicht zum Beispiel als Lager - oder Spielplatz zu

benützen . .

Verschärfte städtische Steuerkontrollen

Aus den Berichten der Kontrollorgane der FinanzVerwaltung

ehr Gemeinde Wien ist leider au ersehen , daß viele Steuerpflich¬

tige versuchen , städtische Abgaben zu hinterziehen . Der städti¬

sche Finanzreferent Stadtrat Honay hat daher verfügt , daß gegen

Unternehmungen , die Gemeindesteuern hinterziehen , die bestehenden

StrafbeStimmungen mit aller Strenge anzuwenden sind . Liese Mah¬

nung hat aber nur teilweisen Erfolg gezeitigt , da im vergangenen

Vierteljahr über 58 Steuerpflichtige allein wegen Hinterziehung

der Getränke - und Vergnügungssteuer mit 191 * 550 Schilling Geld¬

strafe belegt werden mußten , Eine vom Magistrat durchgeführte

Betriebskontrolle , die sich auf rund 8700 Unternehmungen er¬

streckte , ergab , daß davon 1500 Betriebe lohnsummsnsteuerpflichtig
sind , jedoch bis jetzt ihre Steuerpflicht gar nicht einbekannt

hatten . Auf das Jahr gerechnet , ergibt sich durch die Erfassung
dieser Betriebe eine Einnahme von nahezu einerViertel mill io n
Schilling \

Lie FinanzVerwaltung der Stadt Wien macht mit allem Nach¬
druck darauf aufmerksam , daß die Hinterziehung von Abgaben letz¬
ten Endes für die Unternehmungen ein Verlustgeschäft ist , weil
£ie Kontrollen verstärkt werden und schließlich zur Aufdeckung
der Steuerhinterziehung und Verhängung empfindlicher Strafen
führen.
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Rexordanlisforung an . Gemüse

Me starken Gemiiseanlief orungen clor letzten lagt , die
langentbehrte Belebung der Wiener Märkte brachten , wurden , mi\
aus der Unterredung mit einer Hausfrau in der Samstagnummer eint:rfitntr Zeitung zu entnehmen war , scheinbar noch nicht allgemeinzur Kenntnis genommen . Es erklärt das vielleicht auch die

'

stel-BMTsiso wahrzunehmenden Hemmungen beim Absatz e. ar Gurken dieJetzt an erster Stelle stehen.

. „
“ *

f frieÖigUng 131 die  Tatsache feetzuacellen , daß nach .den Aufnahmen dos iäarktamtes die Tageeanlieferunvon in der v—
gangenen Woche durchschnittlich ca . 500 . 000 kg betrug . D < T
andauernd starken Zufuhren an Gurken gestatten es auch , die

'
freicAbgabe der Gurken für einige Tage zuzulassen . Da mit tinr  Sprit'

sssigzuteilung und voraussichtlich auch mit der Abgabe von Zitro¬nenpulver zu rechnen ist , das sich zur Salatzubereitung eignet
ZT

a
 T°

VerbraUOhSr VOa dicsor  ästigen Gelegenheit gewiß
’

Vier ^ il - r
Ch6ß ‘ ^ PröiS fUr Essi « bct "ägt 9 Groschen je

I ^
itronenpulvcr 5 Groschen je dkg , der Vorbrau-he reis für Gurken in - und ausländischer Herkunft ist derzeit

für 'Ttrz
r °

7
Ch

+

n ^ f8Steü8ötZt * ' Es ist sorBit öi0  MöglichkeitZelt ^geben , dieses . ortvolle Snlatgomuse im reich--6fl Ausias .ßü zu v ertv g r t 21 ,

BekJ ^ T
WarÖe (0a  eine “ Montagmarkt ! ) von den Wirkten eine

den
G'eHß8S «emoldet . Insgesamt wurden nach

führt T
1 V° rllegänder ’ Möldua ^ n rund  T . 500 . 000 kg Gemüse zuge-

lic
‘ '

^
-VOn Ruf Jlsn  Maschmarkt allein über 880 . 000 kg , Erfreu¬

te ObaWf
nehmW aUCh 016 Aalis ?feranfen aus  Siofierösterreich zu.

fe* H6if “r
'

. T*
n S ? nd eleichfalle  ansteigend , bleiben jedoch,

’Agsprozeß entsprechend , noch in engen Grenzen*
4en WerÖOn er8uc ? >t » sofort  mit
in 4e r l ua *

a
.

C
.? Un8La ^ i',aimnittel der 18 * VersorgungspekiodS“

aof te - it
Verrechnungsstelle eine G Bestätigung , lautend

weiterzu ^ r * anzuferdern und diese dem BssiggroSverteiler

brnuebar *
* * Ha° h ffiaßgabe äer  Anlieferung wird an alle Ver-

teiut, „ t
d &n Abachait * 2 dee  Einkauf Scheines ein Vier-

-ssig pro  Abschnitt abgegeben.
" Zusatz *«r '

üssigauagabe erhalten alle Verbraucher
'

auf
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den Abschnitt 3 des Wiener EinkaufScheines 3 dkg Zitronenpul¬
ver in jenem Lebensmittelgeschäft , in dem sie für die 17 , Kar-
tenperiode ihre Nährmittel rayoniert haben,

Ausgabe von Kartoffeln

L '
.s Landesernährungsamt Wien gibt bekannts

infolge Einlangens größerer Kartoffel trän sporte können
an eile Verbraucher über 3 Jahre für die erste Woche der am
19 . August beginnenden Versorgungsperiode schon in dieser
Woöhe Kartoffeln abgegeben werden . Die Abgabe erfolgt auf
den Abschnitt 18/1 der Kartoffelkarte mit je 2 r 80 kg durch
jenes Geschäft , bei dem der Anmeldeabschnitt 18 zuu . Kartoffel-
bezug abgegeben wurde*
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Russische Kritik am Unrra - Personal A
Einwanderung nach Deutschland verboten . ( Ständiger Zustrom
von Hiohtdeutsehen . )
ler Schaffneriehrling
Heues Österreich vom 11.  August : ^
Die Sowjetunion und das Verstaatlichungsgesetz . ( Erklä¬
rungen zur Dreitagsitzung des Alliierten Rates . )
Soziale Gerechtigkeit - sozialer Ausgleich . ( D,er Kanzler
leim Anblasen des ersten Hochofens in Donawitz
Demonstrationen im Ischler Kurtheater . ( Displaced perstans
gegen 55Armut ^ von Wildgans . )
Auch Krauen brauchen einen Beschäftigungsausweis
4pbgiter - Zeit ung vom 11 . August:
Rekorde in den USA *. (Die grösste Getreideernte seit Menschen¬
ge denken
Italien vor der Friedenskonferenz . ( Die Zulassung Albaniens)
R

'
m Amerikas wirtschaftliche Zukunft . ( Die dritte Hunde in

oem grossen sozialen Kampf . )
Die frechen Gatten
Sine Falschmeldung des jugoslawischen Pressedienstes

- S § i -Ke_..A
'oiksb latt vom 11 . August:

Herzlicher Empfang des Kanzlers in Leoben . ( Der Bundeskanz-
i

‘:? r  dem Erzberg . )
kokehr von jeder Doppelmoral
Erhöhung der Löhne in den Wiener Küchenbetrieben
- AkAlLKich Isch e Volks stimme vom 11 * August:
luo der Werkstatt der Yolkskultur . ( Von Städtrat Dr . Viktor
k '

j + e jka . )
Die Einheit der Arbeiterklasse - die Voraussetzung des Wie-

erauflaues ( Unterredung mit einem Arbeitervertreter auf
aer  pariser Konferenz . )

04
’-D
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2

l/8ino .‘cr3. biciche ±>rusohnontrolle in Schwechat « ( ReaktionäreTreibereien abgewehrt . )
Erzeugung von 1 Million Paar Schuhe geplant • ( Mitteilungeines Funktionärs der Schuhmache rgewerlischaft « )
Österreichische Ze i tung vom  11 . Augu st:

Amerikanischer und . englischer Vertreter machten einheitli¬che Beschlussfassung über Vestaatlichung unmöglich.Ein amerikanisches Theaterstück über Rassenverfolgung
Sport Tagblatt vom 12 . August :
Für freundschaftliche Zusammenarbeit mit der GSH
Jugoslawien gegen Grebietsverletzung durch amerikanische
Flugzeuge
Kriegsgefangene bis zur Ernte 1947 in EnglandAntisowjetische Organisation in Österreich
Tfelt am Montag vo m 12 . August:
Pioklamation der spanischen RegierungLaGuardia in Prag
Wolt- Jngendtagung in Paris
Was weiss man in Frankreich von Österreich?
Willkommene Gaste aus Kladno im Stadion *

6 ,
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Seite
.Wi ener Zsitung , II . August
Salzburger Festspiele " Der Rosenkavalier“ 4
Zwischen P st ei und Linienwald ( iviener Vorstädte und
ihre Gäste)
Gute Weinernte in Sicht
Der Kampf gegen die Kartoffelhamsterer in Floridsdorf

Wiener Kurier , 12 . August
CSF. will keinen Gebiet saus tausch mit Österreich oder
Ungarn
Neue Verfassung für Groß - Berlin genehmigt ( Berliner Ge¬
meindewahlen müssen geheim und frei sein)
Türkei wünschte Deutschlands Bieg ( Radio Moskau veröf¬
fentlicht Dokumente über deutsch - türkische Verhandlungen)
Britische Parlamentsdelegation kommt nach Österreich
Papierexport wichtiger als minderwertige Zeitsehr ? ften
(Bundesminister Dr . Heini zur Papierknappheit)

Weltpress e , 12 . August
Haket enge schoße über Schweden
Drei Berliner Zeitungen beschlagnahmt
Frankreich ' gegen Zoneneinteiluag

Neues Österreich , 1 '3 > Augu st

Einladung Österreichs zur Friedenskonferenz abgelehntNeue Regierung in der Slowakei
Revision des Dardanellenstatuts ( Das nächste Problem
der Weltpclitik)
England übernimmt größten deutschen Rüstungsbetrieb10 . 435 kg Zucker bei " Velnakup " ( Die Schi ©bergeschäfte
zweier Schleichhändler in Großformat
Pie Kartoffeijäger - eine Landplage ( Flurschäden und
Gewalttätigkeiten' in der Umgebung von Floridsdorf)
Rekord ahlieferung von Gemüse auf den Wiener Märkten

Arjp iter  Ze itung , 13 . August
Nm die ' UFRRA - Hilfe
>le europäische Enttäuschung (Die Hoffnung auf die

explodiert)
von

Das
^kl elne  Volksblatt . 11 , August
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Soite:

Sie österreichische Volksstimme , 15 . August
Leiter des Öberösterreichischen Ernährungsamtes ver¬
haftet ( 330 Tonnen Weisen für Schnapsbrennerei)
Arbeitsniederlegung in den Steyr - Werken
Anmaßende Treibereien von Ungarndeutschen
Enorme Preissteigerungen von Gemüse und Obst ( Frthkar-
to ' fein viermal so teuer wie vor dem Krieg)
Die Gärten Wiens

österreichische Zeitung ? 13 * August
Österreich erhält mehr Erdöl als 1937 ( Falsche Zahlen
und Behauptungen des Generaldirektors der UUPuRA
La Guardia)
Franco verkauft Uran an die USA
Unruhen in der A- Zone der jüdischen Erain
Sine Presse , frei von Gewissen und Ehre
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K . ulturdie st der Stadt Wien

(Beilage zur "Rathaus - Korrespondenz ” )

.2 . August 1946 Blatt 198

O - R . Schatz und K » Wiener zeigen neue Werke

Zwei österreichische Maler , die aus ihrer aktiven Teil¬
nahme am antifaschistischen Kampf der letzten Jahre zu einer
besonders klaren and kämpferischen Haltung als Künstler ge¬
reift sind , zeigten in einer kleinen Schau im Büro des Stadt-
:: ates Dr . Viktor Katejka - ihre Arbeiten.

OttoRudolf Schatz , der nach dem ersten Weitkrieg zu den
führenden modernen Malern Österreichs gehörte , hat später aus¬
gedehnte Studienreisen unternommen , die ihn auch nach Amerika
führten * 1938 , als seine Heimat Wien vom Nationalsozialismus
überwältigt wurde , begann er in der geheimen europäischen Wider¬
standsfront mitzuarbeiten und hat an Aktionen in der Tschecho¬
slowakei , in Italien , Frankreich und Jugosl &vien teilgenommen.
1943 wurde er in Prag verhaftet , kam ins KZ und  erhielt erst

Mai 1943 seine Freiheit wieder . Inzwischen war alles , was
«r in Wien besessen hatte , verloren gegangen , darunter 1500
Iruckstöcke von Holzschnitten.

Schatz erweist sich in seinen Werken als ein Gestalter von
großer Vielseitigkeit , Fruchtbarkeit und seelischer Spannweite.
Von den kecken Aquarell Zyklen « Prater ” , « Bars » , « Ich und Du « ,
lri ^ önen  sich französischer Charme mit böhmischer Lebensprall-
keit Bischt , locker hingehaucht , lebensvoll und - toll in hellen
Farben schimmernd , findet er zu den großen Städtezyklen « New
York» , « Zlata Praha « , « Wien « , die ihn als Meister des Aquarells
?eigen , und zu den ernsten großen Holzschnitten mit New Yorker
•Dionen , aus denen die Riesenstadt wie ein modernes Babylon
äufsteigi ; . Blumenbilder und Holzschnitte , figurale Xompositio-
-en , Gemälde vom zerstörten Wien finden sich neben einem Zyk-
^

Us aquarellierter Zeichnungen , « Ruinen und Kadaver « , einer
-Achtbaren Anklage gegen den totalen Krieg.
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Professor pari Wiener , ein gebürtiger Grazer , war als
Sohn eines Buchdruckers gezwungen , sich sein Akademiestudium
in längerer kunstfremder Berufsarbeit zu verdienen und erkannte
schon früh die Notwendigkeit des Kampfes für eine moderne , so¬
zial gerechte Weltordnung . Ähnlich wie Schatz hatte er seine er¬
sten Erfolge nach dem ersten Weltkrieg . Seine Bilder wurden auf
Internationalen Ausstellungen gezeigt , Studienreisen führten ihn
nach Skandinavien und Sowjetrußland . Seit 1940 unterrichtet er
an der Wiener Hochschule für angewandte Kunst , “ immer auf der
Suche nach neuen , radikalen Bormen einer Gestaltung , die dem re¬
volutionärst an Zeitalter der Weltgeschichte , dem “ Zeitalter der
Atomphysik “ Ausdruck verleihen sollen " , wie er sagt . 1945 wurde
er ausgeb oiabt und verlor einen großen Teil seiner Arbeiten . Was
er heute zeigen kann , sind Entwürfe , Zeichnungen , Aquarelle,
Holzschnitte und eigenartige surrealistische Montagebilder aus
Zeitungsausschnitten . Sie zeigen ihn als einen Gestalter unserer
Zeit und ihrer sich von der Natur entfernenden , technisierenden
und abstrakten Tendenzen * klar , hart und monumental.

Nach begrüßenden Worten Br . Katejkag hatten die beiden
Künstler Gelegenheit , ihre Werke einem Eieis von Kunstfreunden
zu zeigen und auf eine für den Herbst geplante Ausstellung hin-
sureisen*
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Internatiorialer Mus ikwettbewerb

Tjdj die Teilnehmer an dem Internationalen Wettbewerb Marguerite
Leng - Jacques Thibaud ( großer Preis für Klavier , großer Preis
für Violine ) , veranstaltet unter dem Patronat des Herrn Ministers
für Nationale Erziehung , am 29 . und 30 . November , 2 . , 3 . , 4 . und
5 . Dezember 1946 in Paris , zu ermitteln , findet in Wien vom 10.
bis 15 . September ein Auswählwettbewerb statt . 1 7 dem Inter¬
nationalen Wettbewerb sind zwei große Preise , zwei preise von
je 50 . 000 fr . und zwei preise von je 20 . 000 fr . sowie Konzert-
unä P ad ioverpflichtungen zu erringen ! Die voraussichtliche Teil¬
nehmer zahl für Österreich beträgt zwei für Geige und zwei für
Klavier . Eine Subvention durch das Unterrichtsministerium wurde
in Aussicht gestellt . Der Auswahlwetthe werb in Vien findet mit
Unterstützung des Bundosministeriums für Unterricht und des fran¬
zösischen Botschafters , Herrn Minister de Monicault , organisiert
unter dem Protektorat der Abteilung für Kultur der französischen
Militärregierung , vor einer Jury hervorragender österreichischer

i - tuosen und Musinsachverständigen in den Raumer . dos 7- usikver—
eines statt«

Von den Teilnehmern wird die österreichische Staatsbürger¬
schaft , politische unbescnoltenheit sowie das entsresehende Alter
(Hochs 1 grenze 3 b)  gefordert * Das Programm umfaßt die Pflicht¬
stücke der Auswahlprüfung in Paris sowie ein Pflichtstück . der
ersten Schlußprüfung und die geforderten Stücke nach Wahl.

-C' i .. Reihenfolge des Vortrages wird durch die Jury bestimmt.
Entscheidungen der Jury sind inappellabel.

Ausschreibungen und Prospekte sind demnächst im Musikverein
S °Wle in aer -Konz,rtdirektion E . H . Geiger , Wien 19 . , Hofzeile 29 ,ältlich.

des
AnmeldUngön Sind schx '±i 'tl±c ^  Dis 5 . September unter Angabe^ •'Durtodatums , des Wohnortes und der Ausbildung ( Prüfungen2 * ) an die angegebenen Ae ressen zu richten.



Ratfiaus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magisfrat , Maglsfrats -Dlrekflon - Pressestelle

Wien , I. , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich : Hans Riemer

13 . August 194 - 6 Blatt 1163

Brei « Abgabe von Gurken
= = := = = * mm ac *e«ers := = *r« : =s

las Lrndesernährungsamt Wien gibt bekannts
Die Abgabe von Gurken ist ab sofort frei , Gleichseitig

werden die Bezugsabschnitte 220 und 420 , 221 und 421 und ii#
bisher noch nicht aufgerufenen Bezugsabschnitte 223 uni 423
der Geituse aus weise außer Kraft gesetzt.

Verkaufszeiten am Mittwoch und Donnerstag

Im Einvernehmen mit der Fachgruppe Lebensmittel »IQ ® in >ianA « l
werden vom Farktamt die Verkaufszeiten für Mittwoch und Damnerst &g
(Maria Himmelfahrt ) für den Lebensmittel - Kleinhandel wie felgt
festgesetzt : Mittwoch von 7 bis 12 Uhr 30 und von 16 bis IS Uhr
30 , lonnerstag nur für den Milchverkauf in Milchgeschäften in der
lauer von zwei stunden nach Milobanlieferung.

Magermilch für alte Leute

las Landesernährungaamt .Wien gibt bekannt : In der 18 * Var-

sorgungsperiode ist beabsichtigt an Verbraucher über 70 Jahre
^glich 1/8 Liter Magermilch auszugeben . Zur Feststellung $es
Bedarfes haben die Verbraucher den Abschnitt 7 ihres Einkaufs-
Scheines u ( grüner Aufdruck ) bis spätestens Freitag , de » 16,
August in einem Milchgeschäft absugöben , 1er F&yonierumgsStempel
tef nur auf der Rückseite des EinkaufScheines angebracht werdam,
ler Ausgabebeginn wird noch bekanntgegeben * Die Milchgeschäfte
haben die Rayonierungs ab schnitte genau so wie die übriger Bestall-
ahc-chiii tte zu verrechnen,
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l lener Zeitung,  13 . Au.gust

Pas Schicksal der LR- Eirizahlung -en ( Ein Erlaß des Bundes¬
ministerium für Finanzen)
Verschärfte städtische Steuerkontrollen
feit ausgedehnte Off iziersversehwörung in Finnland
41,000 Badegäste am Sonntag in den Wiener - städtischen
Badern
10 . 000 Ausfahrten der "Bettung”
Brr Sauberkeit in der ErnährungswirtSchaft ( Zu den 'Be¬
schlüssen des Ern ' hrungsdirektoriums)

Wiener Kurier , 13 . August
Mussolinis Leichnam endlich gefunden ( ln einem Kloster
bei Mailand)
Italien erwägt Zollunion mit Österreich
Alliierter Reisepaß soll wegfallen
Auch Sowjet - Union plant Atombombenversuche
Amerika zieht Marinestreitkräfte aus China nicht zurück
" (reiste rraketen n über Schweden haben Torpedoform ( Augen¬
zeuge schildert seine Beobachtungen)
Neue Kräfte für die Bundestheater ( Ministrialrat Ihr . Hil¬
bert über die kommende Saison in Burg und Oper)

Wel tpresse » 13 . August
Ein ' TJNRRA- Delegierter spricht zur Welt über Wien ( Von
John Wraight)
Neues von der Tabakregie

Ne ues Österreich » 14 » August
Frage der Einladung Österreichs noch nicht entschieden

(i 'Olotow sprach sich für die Zulassung aus)
Juden nach Ostafrika ? ( Schwere Zusammenstöße in Haifa)
pf 6 Polizei in der zweiten Republik ( Inspizierung der
fiener Pelizeischule durch Staatssekretär 0-raf)
Torlloergshende Stromknappheit ( Eine Dampfturbine in Sirame-
r ' n£ ausgefallen)
5le Gesundheitskontrolle der Wiener Bevölkerung
Österreich baut das zweitgrößte Flußkraftwerk Europas
jpi 13 Projekt Prof , Grsiwienskis)
ujOO S für eine Feisegenelunigung ( 9 Polizisten schaffen
bi ch einen Rebenverclienst)
-Ulchzuteilung für 100,000 alte Wiener

i £berbgy Ze .1 1 ung , 1 4 . Aug ust
Emlische Abgeordnete in Wien

asturzbere -it wie ein Kartenhaus 1’ ( Senator Pepper über
Tö

e Möglichkeit eines 3 , Weltkrieges)
Pr ! T

G ^I*° päische Enttäuschung ( Von Oskar pollak)
Wiecieraufbau - in Wien ( Von Haus Riemer)

H
H

W
O

H
H

rlH
C

M
.

C
M

^
C\

J
iX

>
H

-C
M

K
’N

K
Y

N
“\

ro
tO

v
fC

S
rl rlrlW



2
Seite

3

3

4

7

Pas Kl eine Folksblatt , 1 4 v Augn st
ßrZiehung zur Demokratie
jäxistenskampf der polnischen . Opposition ( Russisch-
polni sehes Oder - Abkommen)
Zur Förderung des Fremdenverkehrs ( Möglichkeiten in
Vorarlberg)
Erich Kästner ' und " Herr Hase " ( »Pünktchen und Anton"
im Wiener Bürgerthegier)

Ö sterr , Volksstimm e y 14. __August
Pas griechische Terrorregime ( Weltgewerkschaftsbund
gegen griechische Regierung )

"
1

Pie Schleichhandelsgeschäfte im Gartenbauwirtsohafts-
verband ) ’ p
Große Einheitskundgebung im Erdölgebiet ( Sozialisti¬
scher Betriebsratobmann erklärt seinen Beitritt zur KP)
Forderungen der Wiener Straßenbahner
Wozu taugt die Zentrallohnkommission ( Eine Frage an¬
läßlich des Streiks der Steyrwerke )

w
 2

Eine amerikanische Richtigstellung der " Arbeiter Zei¬
tung " 3

ös terreichische Zeitung , 14 . Augu st
Wiens Feuerwehrsignal kommt wieder ( 92 Fahrzeuge ein¬
satzbereit )

'
3

Zuei österreichische Maler ( Otto Schatz und Karl Wiener)
Slowenische Partisanen in Kärnten getötet, ( Zu einem De¬
menti) 8
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Wiener Zeitung vom 14 « August:  •

Die Aufgabe der Wiener Polizei . Amtseinführung des neuen
Generalinspektors 2
Ungarn im Spiel der Kräfte 2

Wiener Kurier vom 14 » August :

Erdölfrage in Österreich wird überprüft 1
Wirtschaftlicher Huin Deutschlands führt zu neuem Krieg.
(Erklärung des Expräsidenten Huber . ) 2
Britische Parlamentsdelagation in Wien eingetroffen 2
Gurken faulen in Transportzügen . ( Geschenk der Tschecho¬
slowakei verdirbt auf der Strecke . ) 3La Guardia kommt nach Salzburg 8
Amerika - wartet auf jugoslawische Erklärung ( Acheson zvttl
erzwungenen Landung des US - Transporters - in Jugoslawien * ) 8

Weltpresse vom 14 * August:

H . G . Wells gestorben ( Ein Dichter der die Atombombe , schon
1914 voraussagte ) 2
IndustrieZentren jenseits des Urals ( Die Verlagerung der
Sowjet - Schwerindustrie in sibirsehe Gebiete . )

"

4
Tagung des Gremiums jüdischer Kaufleute . ( Bedeutsame Aus¬
führungen dos Stadtrates Albrecht . ) 5
>3 * 000 Schwarzer in Bregenz - ( Die Festwoche in Bregenz . ) 8

Neues Österre i ch vom 15 « August:

Alliierter Hat für Abbau der Staatsangestellten . ( Herab¬
setzung der Besetzungskosten . ) 1
Snde des alliierten Heiseausweises . ( Ab Freitag genügt
Identitätsausweis für Reisen in Österreich . ) 1
Österreich will in der Südtirolfrage gehört werden . ( Das An¬
suchen an die Konferenz durch Gesandten Bischoff überreicht . ) 1
2ur Dardanolienfrage . ( England gegen die Sowjetvorschläge -
Türkei lehnt ab . ) 1
Was uns die Deutschen schulden 1 ,Heise de 3 Bundeskanzlers in die westlichen Bundesländer 2
Truppen nördlich und südlich von Persien 2
Wäs kostete der Krieg ? 2
dochmaljs der Alliierte Bat und das Verstaatlichungsgesetz.(Sine amerikanische Richtigstellung . ) 2
Englische Parlamentarier im Wiener Rathaus , 4
^eine ausserordentlichen Stromsparmassnahmen 4
204 . 000 Schilling Reingewinn der Wiener Armenlotterie 4
Amerikanisches Rotes Kreuz spendet Säuglingswäsche - Pakete 4
Verschärfte städtische Steuerkontrollen bringen guten Ertrag 4
J^ bönsmittelereaerve ftir 4 Wochen . ( Eine Verfügung des Er-
^hrungsdirektoriums . ) 5
ErennholsbeSchaffung für den kommenden Winter 5
üfoerkuloso - nicht mehr unheilbar 6
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A rbeiter - Zeitung vom 15 . Aupust:
Die europäische Enttäuschung . ( Europa und die Gr ^ ssmaohte
- von Oskar Pollak . ) 1
Eine Anleihe und ihre Wirkungen 2
Denunzianten OVP - Pressedienst gegen Verkehrsministör'
nebeleis 3
Strassenbahnzusammenstoss in der Pelberstrass ^ 4
Pie Lebensmittelarbeiter für die Verstaatlichung . ( Konfe¬
renz der Vertrauenspersonen der Lebensmittelarbeiter ., ) 4

Pas Kleine Vol ks blatt vom 13 « August:

Kommunisten zur Mitarbeit aufgefordert . ( Botschaft Tsehian»
kaischeks an China . ) _ 2
Grenzsperre im Aggensteiner - Gebict 3
Schützt der Verkehrsminister Bazi ? 4

Österreichische Volksstimme vom 15 » August:

Griechenland 1
Erregung in den Öberösterreichischen Gebieten 2
Unser Erdöl nur für österreichische Zwecke . ( Eine SöwJ ot¬
antwort auf La Guardias Behauptungen . ) 2
Planlosigkeit hindert Produkti -en . ( Rohstoffe sind da,
aber Betriebe können sie “ nicht bekommen 2
Pie Österreichische Zeitu ng vom 1 5 -. August:

Molotow : " Pie Zeiten sind vorbei , in denen die slawischen
Länder AufteilungsObjekte waren ” . _ 1/2/
Versuchte Zurückhaltung alliierten Eigentums in Österreich
(Zur Rückerstattung des in Österreich befindlichen Eigen¬
tums der Vereinten Kationen . ) - 1
"V- Waffen " - Rummel in neuer Auflage 2
Zu Gast beim Türmer von St . Stephan , ( XÖO Jahre Eeuermelae-
dienst . ) 9
Junge Menschen werden umerzogen . ( Besuch beim Leiter der
städtischen Lehrlingsheime . ) 9
Griechische Provokationen an der albanischen Grenze.
(Weitere Untruhen in Griechenland . ) 12
Pie Wirtschaft vom 17 « August:

Ungenügende Kohlenförderung in der C-SR . ( Die Zweijahres-
plane vorläufig nicht eingehalten . ) 2
Pie Kartenstolle als Propagandazentrale . ( Merkwürdige
Zustände in Reichenau . ) 2
Schinkenplatten um 55 S ( Pie " Arbeiter - Zsitung M schiesst
auf den Pal sehen, ) 3

MWohnen und bauen ” konstituiert 3
Pas Ausland kommt zur Messe . ( 134 Plätze durch das Aus¬
land belegt/Maschinen im Vordergrund . ) 3
lü -e Pur che vom 17 « August:
flucht vor dem Staatsdienst 2
Ein Holländer sieht Österreich 5

o - o - o - o-
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Wiene r Ver kehr s be t r ie b e

Au Donnerstag , den 15 * August 1,J . , gilt auf der Soras-
seiibahn und Stadtbahn der Scnntagstarif • An diesem läge gelten
die 45 g~Fahrseheine für 2 Fahrten , ferner die Wochenkarte zu
S 1 * 50 . Hingegen haben die Wochenkarten zu S 1 * 80 für das .larif-
gebiet I und II keine Gültigkeit«

Die Vorverkaufsstellen sind am Donnerstag nur von 8 bis
14 Uhr geöffnet,

Warnung vor falschen Organen der städt . Wasserwerke
“ = ^3= — m= =:= =r= = =s — = — := r= 2== = — r= — rr — === — r= — —s=r : =: == =rae r- rssc =s *e = s :ses : ss=z

Von den Wasserwerken werden dzt , durch beauftragte Organe
Überprüfungen der Wasserleitungsinneneinrichtungen in den Woh¬
nungen , Geschäften , Werkstätten etc , durchgeführt # Wie aus ver¬
schiedenen telefonischen Anzeigen bekanntgeworden ist , sind bei
einigen Parteien unbekannte Männer unter diesem Vorwand erschie¬
nen und haben dabei Wertsachen entwendet . Die Bevölkerung wird
daher darauf aufmerksam gemacht , daß die von den Wasserwerken
beauftragten Organe für diesen Zweck mit eigenen Ausweisen ver¬
sehen wurden , die nur in Verbindung mit der Indentitatskarte
gütig sind . Die Bevölkerung wird ersucht , von derartigen Grga-
nGn unbedingt den Vorweis dieses Ausweises und der Incientitäts-
-arte au verlangen und Personen , die sich nicht entsprechend
Ausweisen können , sofort der Polizei zu übergeben*
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234 - 000 Schilling Reingewinn der Wiener Armenlottarie!

Die Leitung der Staatslctterie hat die Schlußbilanz der
117 . Wiener Armenlotterie genehmigt . Die Lotterie schloß mit
einem Reingewinn von 234 . 276 . 85 Schilling . Finanzreferent Stadt-
rat Honay hat verfügt , daß dieses Erträgnis ausschließlich für
zusätzliche Unterstützungen an Hilfsbedürftige zu verwenden ist.
Datei werden vor allem jene Personen berücksichtigt , die im Rah¬
men der Pflichtfürsorge entweder gar nicht oder nicht im ge¬
wünschtem Ausmaße unterstützt werden können . Die Aufteilung hi*
Reingewinnes auf die einzelnen Wiener Fürsorgeämter ist bereits
erfolgt . An der Spitze stehen Favoriten und Floridsdorf mit je
22 . 720 . - Schilling , dann folgen Meidling , Ottakring und Brigit¬
tenau mit je 19 . 380 . - Schilling und Leopold stau t , Rudolf sheim
und Fünfhaus mit je 17,040 . - Schilling . Hernals erhielt 15 . 9CC . -
Schilling , Landstraße und Margareten je 11 . 360 . - - Schilling

’

, wäh¬
rend die übrigen Bezirke mit kleineren Betragen beteiligt wurden.

Für das Jahr 1946 sind die Vorbereitungen für die 118.
Wiener Armenlotterie bereits abgeschlossen . Es werden zum er¬
sten Mals wieder neben den Geldtreffern auch Warenpreise ausggü
lost . Als Haupttreffer ist ein Siedlungshaus  im Verte von 30 . 000
Schilling vorgesehen . Außerdem werden Fahrräder  und Tex ti lien.
verlost.

Aolieferung der Ifandwerksnähmittelkarten 1 . Quartal 1946

Las Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt:
.Die vom Einzelhandel eingenommenen Hundv/erksnähmittel-

karten mit dem Aufdruck:

”1 . Quartal 1946 , gültig bis 30 . Juni 1946”
srad bis 30 . August 1946 bei der Punkt ©Verrechnungsstelle Wien
J- * j Strauchgasse 1 , III . Stock , Zimmer 126 abzuliefern.
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Lagernestandsauf nähme aller Lebeiismi ttel .be triebs

Zum Abschluß der 1 ? . Versorgungsperiode haben alle Le-
bensmitteigroß - und - Kleinbetriebe in Wien ( Alt - und Heu - Wien)
mit oticntc * g , So .nn .tag , o. en 18 * August 194 -6 , eine allgemeine In¬
ventur der Warenbestände durchzufahren . Es sind sämtliche  Lebens¬
mittel zu melden , die sich am Stichtag in den Betriebsräumen be¬
finden . Sperrlager sind getrennt anzugeben und als solche zu be¬
zeichnen . Auf der Rückseite der WarenbestandsmeMung sind sämt¬
liche Lcbensmi11elgrcßvert 'ei 1er , von denen der Warenbezug erfolgt,
zu vermerken.

I) -i. © Lagertet düng ist unter Benützung der vorges ehr i ebenen
Drucksorte in zweifacher Ausfertigung am Montag , den 19 . ds # M . ,
vormittags , bei der zuständigen Marktamtsabteilung abzugeben.
Auch Leorme1düngen sind zu erstatten ; Die Meldedrucksorten wer¬
den von der Marktamt sab # ilung des Betriebsortes kostenlos zur
Verfügung gestellt . Nichtbefclgung sowie unwahre Angaben in den
Lagermeldungen werden strengstens bestraft.

Keine außerordentlichen Stromsparmaßnahmen

Zu den Mitteilungen i :i den heutigen Tageszeitungen über

teilweise Stromverbrauchs © inschränkungen , die durch den vorüber¬
gehenden Ausfall einer Dampfturbine im . Kraftwerk Simmering der
städtischen Elektrizitätswerke notwendig sein sollen , wird von
aer  Direktion der städtischen Elektrizitätswerks folgende Mit¬
teilung gemachtj

Ira Kraftwerk Simmering ist nicht eine Dampfturbine son-
dein lediglich die Hilfsturbine bei einem Kessel schadhaft ge-
WOraen* 2ine  Abschaltung ist aus diesem Grunde jedoch nicht durch-

hrt -" örden , die Betriebsmittel blieben vielmehr normal ein—
' * "^ t . Die .:.ieparatur der schadhaften Maschine wird am morgigen

J' e iertag erfolgen.
v/ ':nn also  nicht infolge der andauernden Trockenheit Lie-

^
^ .igsaastalle beim Wasserkraftström eintreten , hoffen die städ-

_ 0 - l ' eh Elektrizitätswerke die Stromversorgung Wiens in vollem
ümf - --

aufrecht erhalten zu können.
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Englische Parlamentarier Ire . Rathaus

; pie englische Parlamentsdeleg -ation wurde heute nachmittags
irr rat : . -aus von Bürgermeister General Br , h . c . Kör ner in Amesen-
Iiait der Stadträte Hc nay , Alb : echt  und Rohrhofe r eraptengen . Die

.itgiieder der Delegation erkundigten sich eingehend über die
v/irtsehaftlichen , sozialen und politischen Verhältnisse Wiens
und Österreichs , Einen besonders breiten Raum in der Unterre¬

dung nahmen die Fragen der Gemeind cf inanzsn und des Wiederauf¬
baues der Wirtschaft Wiens und Österreichs überhaupt sin . Die

englischen Abgeordneten erkundigten sich nach der Lago auf dem
Arbeitsmarkte , insbesondere nach der Versorgung der österrei¬
chischen Wirtschaft mit technischen Arbeitskräften . Es wurde
von den Fitgliedern des Stadtsenates darauf hingewiesen , daß
auf diesen Gebiet deswegen ein fühl barer Fangel an Aibeiöskräf - '

tan herrscht , weil ein Teil der Kriegsgefangenen noch nicht
zurück -gekehrt ist und weil außerdem im Zuge der Entnazifizierung
insbesondere aus den öffentlichen Stellungen viele qualifizierte
Kralte entfernt wurden.

Sehr lebhaft erkundigten sich die englischen Parlamentsmit¬
glieder nach den Auswirkungen - der Besatzung , sowohl auf dem
(jebiete der Wirtschaft , der Finanzen und des Wohnungswesens.
Sun Schluß besprach die Abordnung mit den Funktionären der Stadt
'heu die Ernährungslage der Wiener Bevölkerung , die durch 'Vor¬
lage einer Tagesration eines formalVerbrauchers illustriert
wurde,

Anschließend besichtigten die englischen Parlamentarier die
Säume des Rathauses , die Bibliothek der Stadt Wien und die
stadtisehen Sammlungen.

An _ qie _ _Ppwohner _und Inhaber

von _R§ tri | n _ jeg1icher _Art _ des _ 2 ^ _ Bezirkes1

Es wird neuerlich auf den Befehl Fr . 12 aufmerksam gemacht,
onacil  sämtliche Gegenstände im .

'Weite von mehr als 5CO, ~ S , die
-s dem Besitze der ehemals von den Deutschen besetzten Gebiete

C*- \•- , unverzüglich der - Ortskommandantur des 2 . Bezirkes,
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Wien , 2 . , ZI eine Sperlgasse 1 , zu melden sind.

Zugleich wird auf den Pefehl Nr . 17 , betreffend Heichs-
deutsches Eigentum , verwiesen , zufolge dessen alle Personen,
die im Besitze Reichsdeutschen Eigentums sind , dieses sofort
der Ortskom -oa .uäantur zu melden haben.

Nichtböfolgung der Befehle wird strenge bestraft*

Gratisgurken für alle Verbrauche:

Aus einer Spenae der UrUARA
des Gemüse - Einkaufssobeines an

gelangt auf Nr . 229 und 429
alle Verbraucher je 1/2 kg

Gurken kosten los zur Ausgabe . Pasche Abholung ist notwendig.
Ur die beschleunigte Abgabe durchführen zu können , werden
die Gemüsegroß - und - Kleinhändler die Abholung der Ware am
ly,b . du -,chführen und ihre Geschäfte offen halten.
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Die
_ Chorvereinigung » Jung - Wien ” in Oberst erreich

Die Ghcrvereinigung “ Jung Wien ” ,- di « ? CC Sängerinnen ii»*
Sänger umfaßt , hat mit Unterstützung des Amtes für Kultus* uä^
Vo .Jvßöild nng der Stadt Wien unter der Leitung ihres Voyetaadt®
Alfred Spanner und ihres Dirigenten Leo Lehner eine ' Konzert-
reise nach Gberösterreich angetreten . Am 14 . und 15 , Aügugt
vird im Landestheater Linz ein Konzert mit int er ns .tionaleuT Pro¬
gramm abgehalten . Die Stadt Linz hat in dankenswerter Weis # für
sc .. ,j . . e Unter -runfte gesorgt . Am 15 . August wird die <5hcrver © ini-
gu .^g •.ruf Ai/ilac .ung . des Kulturgutes Linz aueh der Brucxnerstätte
ln  St . .Florian einen Besuch abetatten . Am 17 . August setzt der
Chor die Reise nach Steyr fort , um für die Arbeiter der Steyr-
we ~ke an (

3- aiß Abend für die Bevölkerung der Stadt je ein Renzert
zu geben.

Die Chorvereinigung :, Jung - ¥i * n “ hat sieh zum Ziel gesetzt,
fti ' hv nux dort zu singen wo materieller Erfolg im Vordergrund
steht , sie will durch das vielsprachige Lied die Menschen näher
bringen , um auf diese Weise zur Priedensarbeit beizutragen.
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Achtung ! -
Seushengefaji £

‘

Was Kriege, * , Mücken und Ratten für <&efäfc *Üohe Xr *nlc-

heitsübertrsg ^r sind , welche große Seuchengefahr der auf den

Straßen und ln den Höfen . Herumliegende Müll bedeutet a/' C

Anleitungen und Ratschläge zur Erleichterung der Müllabfuhr
und zur Behendlw &ß. der j7pltnSa- 4£ £f & f>e lesen wir immer wieder

in den Zeitungen oder hören sie im Rundfunk . Diese gutgemein¬
ten Hinweise könne « aber gar nicht orf -t genug a.ue u
den - Der Magistrat darr Stadt Wieh hat deshalb einen eie Bevöl¬

kerung über d#e geuofesngefahr genau infofmietenden Aufruf er¬

lassen , der den IfcusrbesQrgerö gleichzeitig mit d^ n LeheaQW .
'tiöi'

karten übergeben wurden Bamif diese Aufrufe auch den.

Zweck erfüllen können wird gebeten , eie an d^utlicn.
Stellen . Äiisußchlagen.

«Im G-önsehäufel ertrunken " .

Zu der unter dieser Aufschrift erschienenen IoVüä  42 ^ ^

Tageszeitungen vopi 13 - he sw . 14 . Öb '. Mts , gibt $ i ® statbfci ^ ch^

Bäderverwaltung bekannt , daß das städtische Standbad Grana^ au-

£ • 1 wegen totaler Zerstörung nicht in Betrieb ist « me heiÄßh

ertrunkenen Personen können daher auch nicht Badegäs ^ « das

Strandbades gewesen sein.

Schwedische Trockenmilch

Wegen TransportSchwierigkeiten entfällt die für IS « August
I 9 /1. 6 festgelegte Aufgabe von Trockenmilch für die Bezirk « IX . »
XIII . , XVII . , XVIII . und XIX . Der nächste Ausgab ^texmin wir ^d

^rch presse und Radio veilauthart werden.
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Schwedische Ausspeisung

Ab 26 . August wird der I . und XXVI . Bezirk der Schwedi
sehen Kinderausspeisung angeschlossen . Teilnahmeberechtigt daran
sind alle  Kinder die zwischen dem 15 . 9 . 1940 und dem 1 . 3 . 1943 ' ge¬
boren sind.

Anme ldun g f ür den Bezirk Klosterneuburg  Montag , den 12 . 6 . 1946
von 8 - 13 und 15 - 18 Uhr und zwar in
Klosterneuburg , Xierling , Weidling und
Weidlingbach im steidt . Kindergarten und
in Xritzendorf , Gugging und Hbflein in
den Ortsvorstehungen.

-1- uen  I . Bezirk  Montag , den 19 » 8 . 1946 für die Buch¬
staben A - L 5 Dienstag, , den 20 . 8 . 1946
für die Buchstaben M - Z von 9 - 13  und
15 - 18 Uhr im städtischen Kindergarten
Rudolf splatz.

Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittelkarte des Kin¬
des mit bringen.

Luf t reifenbewirtschaftung für Kraftfahrzeuge in Wien

Das Hauptwirtschaftsamt der Stadt Wien gibt für den * * -
rei ch der Stadt Wien bekannt:

Die Übernahme der LuftreifenbewirtSchaffung für Kraft¬
fahrzeuge durch das Hauptwirtschaftsamt der Stadt Wien für die

zirke 1 —aX \ I,  mann nicht , wie mitgeteilt wurde , am 3 . 7 . August
erfolgen.

i Der Termin wird durch eine neuerliche Verlautbarung be-
^nmitgegeben werden.

Ausgabe von Gemüsepflänzohen

•'
_

Abt . 53 , Siedlungs - und Kleingartenwssen , gibt

vi
otr;  S » oen . 20 . August 1946 in der Zelt von 8 - 11 Uhr die

Zehnte Partie GemiisepKänzchen , u . z . eine beschränkte Menge
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von Bnciivienseiat - in der Berufsschule Kagran aus ( hinter der
Straßenbahnremise Kagran Linie 25 ) .

•I ' ie Ausgabe erfolgt nur an Ernteländler gegen Vorlage
der Erntelandausweiskarte 1946 und gegen einen Spesenbeitrag
von S 1 . - pro Paket.

Packmaterial ist mitzubringen , ein Rechtsanspruch auf
Ausfolgung besteht rieht.

Sonderkurs Hanna Berger

Prof . Hanna Berger hält im Rahmen der Staatsakademie,
Abteilung Tanz - , einen Sonderkurs für Tänzer , Freunde des Tan-
zes f Ballettmeister und Regisseure ab . Las Konservatorium der
Stadt »Vien I . , 2ohaanesgasse 6 , stellt dafür die Räume zur Ver-

Anmeldungen werden dort evit ge gengenommen.
huisdauer : 20 . August — IC . September 1946 , Täglich 8 —

12 LThr > Thema:  Querschnitt durch die Systeme der modernen Tanz¬
kunst . Die Anwendung fremder Formen , ohne Vorsicht auf die eige¬
ne Individualität.

Kursgebühr ; S 100 . — . Hörerkarten : S 60 . — .



I>. u 1 t u r d i © n s ij der S t dt W i e n

(Beilage zur itathaus - Zc 2i respondenz M )

16 . August 1946
y

'Volksbildung

Blatt 2G2

Uran ia > I . , Uraniastraße 1 .
(Täglich . 17 , 19 Ohr , Bo , Kl , Sa nur 17 Uhr ) Films " Hcrtobagy " .
(Täglich 15  Uhr ) Kinderfilms " Frieder und Catherliesehen " .

1,0 l3 * ’ Kl 21 • * Sa 24 • > Stummfiliavorführungs "Die drei Kuckucksuhren " u . " lausend und eine Nacht » ( 19 Uhr ) Gerneinsohaf tsveran-
stsitung mit der Gesellschaft der Filmfreunde Österreichs.
3<

)
' In& * * uifr8m  * ns ’t : Natur - und heimatkundliche Führung -

nx  gehetl iRS  Liebhartstal . Treffpunkt : Thalia - Seke Maroltingei
gasse ( Straßenbahnlinie 46 ) 15  Uhr.

Bie Eh. ns ehre i oungen für das Wintersemester 46/47 (Sprach-kuirse ) beginnen am 19 . August 1946 . Näheres siehe Plakat und
Mt teil u ngsblätter,

l2Üsheim _0ttakring , XVI . Indo Hartmann Platz 7 .Me Volkssternwarte XVI . Vogelweidplatz 15 ist an sternklaren
Abenaen am Montag , Mittwoch , Freitag von 20 . 30 bis 22 Uhr
öffnet.

Voj ^ g.bildun g stoau s Kargnreten . V . , Stöbergasse 13 .

^r
.güch 3 ' , 19 ’ lh Uhr , Sa , So 14 1 45 , 17 Uhr und 19 ' 15 Uhr ) Filn:

des Königs " . Ab Freitag , 23 . "Mutige Frauen " .°
/

’ Bi  “ C' - > ®° 22 . Film ; " Tiergarten Südamerika " ( 14 • 4.5 Uhr),d  21 . Kinderfilm * " Hansel und Gretel " ( 14 * 45  Uhr ) .
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Ausgabe von Zigaretten der Mischung U A"

auf Abschnitte der " Karte für besondere Aufrufe"

fas Hauptv/irtschaftsamt Wien und das Landeswirtschaf ts-

cmt für Fiederösterreich und das Burgenland geben im Einver¬

nehmen mit der . Österr . Tabakregie den Aufruf der Abschnitte

6 , 11 und . 16 der " Harte für besondere Aufrufe " bekannt.

Bis hierauf entfallenden Abgabemengen sind zusätz lich«

S onderzu te ilunge n und betragen für einen Abschnitt 5 Zigarctr

ten der Sorte " Mischung A " .
Andere Tobakwarensorten dürfen auf diese Acscnnitte nicht

ausgefolgt werden . Die zum Zigarettenbezug aufgerufenen Ab¬

schnitte der " Karte für besondere Aufrufe " haben eine Gültig¬

keitsdauer bis 5 . Jänner 1947 und sind in den Trafiken des ge¬

samten Bundesgebietes einlösbar.

Wiener Verkehrsbetriebe

fer Betrieb der Linie 11 muß aus sicherheits - und ver¬

kehr st echni sehen Gründen am Sonntag , den 18 . Augusr I . J . , im

Streckenabschnitt Brücke der Boten Armee - Hakoa -nschleife in

der ' Zeit von 12 * 10 - 16 Uhr und von 18 ’ 30 - Öhr eingestellt
werden.

Entfallender Parteienverkehr

In der Magistratsabteilung 61 entfällt vom 19 * bis 24.

August 1946 wegen dringlicher Aktenerledigungen ausnahmslos

jeder Porte ! enverkehr in Staatsbürgerschaftssachen.
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£ür Wien

Das Landesernährang samt Wien gibt bekannt:

Im Rahmen der vorgeschriebenen Ratiomssätze klangen in Wien für
| die kommende Woche vom 19 » - 25 » August 1946 folgende Lebensmittel zur

Aasgabe:

O Auf die Brotkarten.

Brot,  Für Kiî er bis zu 3 Jahren 25 dkg auf 1/1 und 20 dkg auf 4 Klei i
abschnitte ; für Kinder von 3 - 6 Jahren 40 dkg auf W 1/1 , 20 dkg
auf 2/1 und 20 dkg auf 4 Kleiaabschnitte ; für Kinder von 6 - 12
Jahren 40 dkg auf W1/1 , 60 dkg auf 2/1 , 3Q dkg auf 3/1 und 20 dkg
auf 4 Kleinabschnitte ; für alle Verbraucher über 12 Jahre 40 €
auf W 1/1 , 60 dkg auf 2/1 , 50 dkg auf 3/1 und 35 dkg auf 7 Kleinab
schnitte.

B u

b ) Auf die Lebensmittelkar t en.

n d f '1 e i 8 c h ( frisch ) , Auf Abschnitt 13 für alle Verbraucher
über 3 Jahre 12 dkg,

lbfleisch (frisch ) . Auf Abschnitt 15 für Kinder bis zu 3
Jahren 20 dkg.

Ausgabe von Rind- ^ und Kalbfleisch erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung#
ü s e r v e n f l e i d c h . Für alle Verbraucher über 3 Jahre auf

Abschnitt 14 10 dkg und außerdem auf Abschni tt , ff/1 10 dkg.
t t e r , Auf Abschnitt 15 für Kinder bis zu 3 , Jahren 7 dkg , für Kin **

dsr von 3 - $ Jahren 4 dkg und für Kinder von 6 - 12 Jahren 7 dkgj
AüBerdem ^für 1' Kinder *

von 3 - 12 Jahren auf Absc hnitt W/2 3 dkg.
6 i M 8 1 . Für alle Verbraucher über 12 Jahre auf Abschnitt ' 15

4 dkg und außerdem 3 dkg auf Abschnitt W/2.
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K e h 1 o Auf Abschnitt 16  für sämtliche Verbraucher 18  dkg «,
Trockenei,  Für alle Verbraucher über 3 Jahre 3 dkg auf Abschnitt

W/3.
Frischkäse * Auf Abschnitt 38  für Kinder von 3 - 12  Jahren 10 dkg.
Zucker . Auf Abschnitt 18  für Kinder bis zu 3 Jahren 35 dkg , für Kin¬

der von 3 - 12  Jahren 28 dkg und für die Verbraucher über 12  Jah¬
re 14 dkg . Dieser Aufruf gilt für 2 Wochen.

Salz.  Auf Abschnitt 19  für sämtliche Verbraucher 10 dkg.
Die Abschnitte 13 , ^ 4 und 1 $ ; mit Aufdruck " SV " sind ungültig.

e ) Auf den Einkaufschein.

Htronenpulver . Auf Abschnitt 5 für sämtliche Verbraucher
3 dkg.

H s i g . Auf Abschnitt 2 für sämtliche Verbraucher 1/4 1.
Zitronenpulver und Essig wurden bereits am 13 . August 1946

aufgeruf en.
Eier . Auf Abschnitt c für Kinder bis zu 12 Jahren 1 Ei.

d ) Aüf die Kartoffelkarte•

artoffeln.  Auf Abschnitt 18/1 erfolgte der Aufruf für alle Ver¬
braucher über 3 Jahre in der Höhe von 2,8 kg bereits am
13o August 1946 ( davon werden ? 0 dkg für die Woche 18/2 ange¬
rechnet o

e ) Auf die Milchkarten.

!i 1 c h . Auf jeden Tagesabschnitt für Kinder bis zu 1 1/2 Jahren 3/4 1
Frischmilch , für Kinder von 1/2 bis 3 Jahren 1/2 1 'Frischmilch
und 1/4 1 Magermilch , für Kinder von 3 ^ 6 Jahren 1/2 1 Mag«? *»
milch und für Kinder von 6 - 12  Jahren 1/4 1 Magermilch.
Ab Montag , den 19 « August 1946 erhalten Personen über 70 Jahr#
täglich 1/8 1 Magermilch*

*
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Trockenei * Auf Abschnitt  A für Kinder bis zu 1 1/2 Jahren 14 dkg«
für Kinder von 1 1/2 bis 3 Jahren 24 dkg , für Kinder von 3 - 6

Jahren 19 dkg und für Kinder von 6 - 12  Jahren 13 dkg * ( Eezug
im Lebensmittelkleinhandelsgeschäft ) *

1

f ) Auf die Zusatzkarten*

Schwer arbe  i t e r * 15 dkg Speiseöl auf ß . 1 , 10 dkg Trockenei auf

S 2 , 1,4 kg Kartoffeln auf S 3 , 40 dkg Schweinewurstkonserven

(offen ) auf S 4 , 20 dkg Fischmarinaden auf S 5 , 2,1 kg Brot auf

S 6 , 14 dkg Hülsenfrüchte auf S 7 und 5 dkg Konservenseh & aken («fl**)

auf S 8*

Arbeiter • 6 dkg ^ Speiseöl auf A 1 , 5 dkg Trockenei auf A 2 , 1,4 kg
Kartoffeln auf A 3 « 20 dkg Schweinewurstkonserven ( offen ) auf A 4,

20 dkg Fischmarinaden auf
kjj?  und 70 dkg Brot auf A 6*

Angestellte . 3 dkg Speiseöl ^ B 1 , 4 dkg Trockenei auf B 2 , 70 dkg
Kartoffeln auf B 3 , 15  dkg Schweinewurötkonserven ( offen ) auf B 4

^ und 15 dkg Fischmarinaden auf B 5»
H t t e r ( werdende und stillende ) * 14 dkg Speiseöl auf M 1 , 4 dkg Trocken¬

ei auf M 2 , 70 dkg Kartoffeln auf M 3 , 30 dkg Schweinewurstkon-

serven ( offen ) auf M 4 , 15 dkg Fischmarinaden auf M 5 « 70 dkg
Brot auf M 6 , 10 dkg Hülsenfrüchte auf M 7 , 1 Dose Blutwurstkon-

I

serven ( 12 Unzen ) auf M 8 und 10 dkg Frischkäse auf M 9 ; auf jeden

Milchabschnitt 1/2 1 Magermilch täglich*

Sacdiarinausgabe an Diabetiker*

Aufruf von Saccharin für Diabetiker an Stelle von Zucker wird erst gemein-
SaE dem Aufruf der restlichen Zuckerration im Laufe der ^ ersorgungsperiod
6lfolge& B Zuckerkranke Personen , die einen Diabetikerausweis besitzen und auf

Saccharihbezug Anspruch erheben , dürfen daher den zum Zuckerbezug aufge«
Serien Abschnitt 18 der Lebensmittelkarte noch nicht einlösen*
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Kalorienwertee der auf gerufenen Lebensmittel o

Di® durchschnittlicheü Tageskalorienwerte für die in der Woche vom
k , bis 25o August 1946 aufgerufenen Lebensmittel betragen?

für die Verbrauchergruppe
0 - 1 1/2 Jahre

1 1 / 2- 3
5 = 8 51

6 -12 88

übig? 12 w

Schwerarbeiter
Arbeiter
Angestellte
Wo u 0 sto Mütter

Kalorien
1006
1041
1221
1566
1194
2694
1850
1451
2289

bis 2 . 60

der auf gerufenen Lebensmittel.

Für die im Rahmen des Wochenaufrufes vorgesehenen Lebensmittel gibt
tos Marktamt der Stadt Wien folgende Verbraucherpreise bekannt:

Rindfleisch , frisch , IXa Vord 0 nu Knochen pro kg S 1 . 60
" w Hinto 89 "
11 " Gustostücke* 8 88

^ltfleisch la mit Knochen
^nservenfleisch.
Mütter, österr . Teebutter

! M Tafelbutter
^izenmehl , Type 550 und 1350
pizenkochmehl # Type 1950
Rocke nei

piechkäae 20%ig
pischkäse 40%ig
i ^ alkristallgucker

>/
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Feinkristallzucker ‘ * pro kg
Salz .

" "

Zitronenpulver u . Orangenpulver " "

Spritessig ■ 3%ig " 1t
" 5%ig " ”

Eier ” St .
Kartoffeln " kg

Konservenschinken ( offen)
ßehweinewurstkonserven fofleti)
Blutwurstkonserven
Fiscbnarinaden
Erbsen

Bohnen

PoSft

»»

I l!
M Uz.

* tt
I u
1 tt

s 0 . 90
0 . 48
5 . 00
0 . 55
0 . 52 ' «
0 . 21
0 . 60

4 . 00
5 . 00
0 . 65
4 . 50
0 . 90
0 . 94

■=“ o •“=• o ” o “ e . — £>■” e“
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Verbraucherhbchstpreise für inländisches Gemüse

Bas Markt amt der Stadt v7ien gibt nachstehend die Ver-
braucherb .c- chstpreise der wichtigsten inländischen Gemüse ar¬
ten bekannt:
Karfiol A je hg 1 . 12

!; alle andere Ware
4 ~ V,je kg

Bohnen je kg
Gurken , kg
Speisemais A je Stk.
Paradeiser A je kg
Paprika je kg
Kohl A je kg

11 alle and ere Ware,
je kg

Kraut A je kg
Zuckermelonen je kg
Wassermelonen ” M

Flaschenkürbis je kg
Speisekürbis je kg
Häuptelsala1 , Soloware

üb . 30 dkg Stk.
üb . 15 " "
;ie kg

bumme r 1 •- u . Endivien -
L* O Cik. »

- . 45
- . 74
- . 32
- . 19
- . 74
1 . 48
- . 45

- . 25
- . 38
- . 74
- . 32
- . 25
- . 20

- . 16
- . 14
- . 38

- . 19
- . 30

Stengelspinat je kg
Mangold je kg
Kohlrabi A je kg

tt Q II il

Kurotten o . Gr . Ä je kg
n Q ii m

- . 38
- . 22
- . 59
- . 25
- . 48
- . 25

Rettiche je kg - . 38
Porree A je kg - . 25
Pilikraut A je kg - . 90

petersilgrün A je kg 1 . 20

Selleriegrün A if : i - .38

Suppensellerie A je kg - . 66
Petersilwurzeln m . Gr . kg - . 62
Schnittlauch je kg 2 . -

Pfirsiche , groBfr . S . kg 1 . 76
" kleihfr . S. u 1 . 24

Frühäpfel a/b/C  je kg 1,10/80/36
Frühbirne 'n A je kg - . 95
Flaschenbirnen A je kg 1 . 52

Binglotten ,Mir ab eilen u . •ä.
großfr . Sorten 1 . 24
kleinfr . »» - . 52Kochsa “' at je kg

Heuseeländerspina .t je kg - . 59
Bla11ersp 1 na .t je kg - . 55

Biese Preise gelten nicht für ausländisches Gemüse , das
c'ds solches ausdrücklich angeschrieben werden muß»

verfall von Obstabschnitten

Pas Marktnut gibt im El nveruehmen mit dem LüJA Wien ge¬
kannt • .

Di - , j vg Hausfrauen werden auf gef ordert , die derzeit
us •*

^en Bezug von Obst gültigen Abschnitte 208 und 408 sofort
e -nzuiösen , da diese in den nächsten Tagen ungültig erklärt
Werden»



Pres s e s e g e 1 vom 17 « , 15 . uni 19 . August

Seite
Ui euer Zeitung vom 17 , Augus t
NissiciÜ sagt die türkische Siummer ( T) &r d a vrfel  1 enf 3? 8tge
jot  der türkischen FationalverSammlung)Ost errei ons JTanrungssorgen { Vortrag des Ministers
T;r . Erenzel)

neuer pür ier „ 17 . August
Ein neues Ter in nie treie Welt ( von Sundesminister
He ml)
Auch ’Jha zur Änderung des Dordanellen - Abkoinmens bereitUbanien stellt in B - en &punkt mcchtpolitischer Interessen
(dintergrrn .de der Pariser Briedensverhandlungen)?ÄGse hat friedensmäßigen Umfang ( 1C2 ' Firmen aus demAus .1 and arg eme 1 d c t )
Fürsorgekommi s s i on ernannt ,

l-0
.̂ j -P.re s g e ? 17 * Angust

Die deutsene Reaktion sammelt sich wieder ( dunkle Gestal¬ten der Vergangenheit tauchen auf)
«er

S
ü^ R? ?

te vf ! rdf !D umSe « iedelt ( wichtige Beschlüsse
Beutache 'Tirtschaftseinheit problematisch (französi-'

. ~e Vorschläge abgelehnt ) «
2Ä* Pun *cionäre in Österreich surückgetreten 2Uu^

- piot + enbesuch in Portugal
~ r

Österreich sorgt für seine Freiheitskämpfer ( von hi ni - •&teria±rat Eduard Freiherr von Tomaschek ) f
Doue ^ Österre ich , 18 . Augus t

Flötest in London und Washington 1Hane ( Leitartikel ) {ner Bundeskanzler in Vorarlberg 2
Soirk ? L bC

kH' lagnsämter  Sewerksehaftsgelder und - fonds 2
Z?„V - ntonomie für Südtirol ( Italien dementiert '

S 2
Ko - kkÜk ^ nk ^ —^ Usprogramm des Amerikanischenno - fin hieuses für Österreich o
S® Cer flie  Demarkationslinie 5
,>iokrk lgl -s ,flrd ' in  Italien einvernommen ( als Zeuge im
Eei r - f f e?U aid0  Schmidt )

°
5

Ab Oktkk :fr ?? z  P c i t ij ? der ^oohe - sondern im Monat 5
stigeh)

: ^ “HOC menen ( 3t -ad trat Sigmund ist optimi-

7" ' e 1
” ~- r- ^ 5 ^^ un g 18.  A u gust

österref ^ u
0001 '

1 üf  tizmnister wird Österreich besuchen
?yschinskjj 5 )

Ur J? arisor
..Konferenz eingeladen ( lie Rede

Ge st e i -r + o1^ nt ^ in, ij ? Österreich ( Leitartikel)
u? cK ; i _

''
_ ^

'
p

irie -1-unelt im Radio ( zur Pr - sseschau)
{JSA

- hi scher ,pflegerinnen in England und

8

4



S« ite

Ausbildung österr . Pflegerinnen in England und in USA
Heimkehrer aus der Kriegsgefangenschaft
Zuckerabschnitte gefälscht

4
4
4

gas Kleine Volksblatt , 18 . August
USA- Flottenbesuch in Lissabon 2
praktisch den UNO .- Staaten gleichgestellt ( Der Wert der
Einladung nach Paris ) 3
"Las interessiert mich nicht " ( Ein Erlebnis auf einer
Kart e ns t e 1 Le ) 4

öster r . yol k sstimme , 16 « August
Österreich könnte reich sein ( von Bundesmini st tr I)r . Alt-
mann ) 1
Prag entwirft seinen Aufbauplan ( demfkratlache Reorgani¬
sation der Stadtverwaltung - Umbau und Verschönerung
der Arbeiterbezirke ) ■* 1
Staatshilfe für die Heimkehrer 2
Wo bleibt die Untersuchung gegen die Handelskammer?
(Bisher keine Aufklärung über die hochverräterischen
ieheimVerhandlungen ) 2
Arbeiter sind keine Schleichhändler ( eine beispiellose
Beschimpfung der Arbeiter durch die A . 2 ) 2
Eier verderben zu lausenden ( sie liegen bei den Semmel-
steilen und werden nicht abgeholt ) 4

Österr . Zeitung , 18 « Augus t
Tirol unter schweren Druck ausländischer Faschisten 1
Vyschinski gegen Unklarheit und Zweideutigkeit 1
Tausende Arbeiter erhalten sowjetische Lebonsmitteleu-
buesen f 3
Cffi z iers kl Urige 1 im Sicherheitsdienst .4
80 . GC0 kg Gemüse und Heilpflanze » aus Wien » Parkanlagen 4
lie »prawda 11 über englische Truppentransporte nach Lasra A

We lt am Montag , 19 « August
TransportSchwierigkeiten in Osterreich 1
faschistisches Recht im demokratischen Österreieh
(von Univ . Prof . Pr . Karl Wolff ) * 4
Verstaatlichung und Wiedergutmachung ( Interview mit Bun¬
te smini st er Dr . Krauland )

‘
£

Städtebauliche Probleme im heutigen Erankreich ( eine
10

Spprtt agblatt ? 19 . August

(yöl ? Keine Teilung Österreichs ( Versuche intransigente
Elemente von gestern)bna .iich einmal frisches Fleisch ( Preistreiberei verhin-
dyrt größere Anlieferung)
A Gl -. erb r and im Jörgerb ad

2
2



Seite

Österreichs Sport ist geeint ( » österreichische Sport—
organis ution H }

Das Kloinc _
Volk sbla t t , 20 . Augu st

Die Kohleneinfuhr nach Österreich
fiön - .Baden Ire Herbst wieder vcllcloktrisch

öetcrrei chische Volksstimiaa , 2 0 » August
Des Brot teuerer . Keine Erklärung von amtlicher Seite
aber die plötzliche Maßnahme . Wann erfahren wir die
fahr heit über die Ernte
Kßuii ein Staat sänge st eilt er mit 172 S monatlich leben?
Womit sollen gaslose Haushalte heizen?
Hoben die Nazi jetzt Sprechstunde ? ( 3u den Arbeiten in
der Schüler Straße und in der Kärntnerstraße)
Jc& brauchen wir am dringendsten ? ( Bedarfsartikel des
täglichen Lebens)
70 * 000 Stück Emailge ^ chirr erzeugt , Wer hat es bekommen?
Im Erholungsheim der Siemens - Werke • Lurch Bussenhilfa
3 . 000 Kalorien täglich
Internationaler Musikwettbewerb ( Auswahlwettbewarb in
Wien)

öst erre ichis che Zeitung , 2C . Au gust
Dine dritte Ziffer über die Höhe des Ernteertrages,
steile Verschleierungsvarsuehe um die Brotversorgung
Diphtherie in flaschen ( Staatliches Serotherapeutisches
Institut)
Die Entnasifisiorung der Theater . Eine Zwischenbilanz

4
5

v >
Jv
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Roßkastanien , helfen levisen sparen

Dis Wiener Parkanlagen , Alleen und vor allem der Rr & ter

verfugen über ein © große Anzahl von Rcßkastanienbaumen . All“

ifchrlich im herbst fällt eine bedeutende Menge dieser für den

menschlichen Genuß leider ungeeigneten Früchte an . Bisher ließ

die stadtgartenöirektion die Kastanien sammeln , um sie dann

aur wildfiitterung zu verwenden . Fach der ^großen Dezimierung

des Wildbestandes in Wien besteht nun dafür kein Bedarf nehr

und so wurde die heurige Roßkastanienernte einer Wiener chemi¬

schen . Fabrik überlassen , die ihrerseits einen Plan zur Erfas¬

sung und restlosen Verwertung der Früchte getroffen hat*

Pie P.oßkastanien enthalten eine Reihe wertvoller R# hsttffe,

wie Eiweiß , Fett , stärke , Rohrzucker und Gerbstoffe , die ' sondt

nur mit heute fast unerreichbaren Devisen aus dem Ausla *-d impor¬
tiert - 'werden müßten . Aus den Rückständen kann außerdem dine be¬

deutende Menge hochwertigen Kraftfutters für die Schweine uni.

Kleintierzucht gewonnen,  werden.
Da im Laufe des Septembers mit einer R# ßkastanien - Samme 'l-

aktien zu rechnen ist , an der sich geworbene Mitarbeiter gegen
Erhalt einer Sammelprämie beteiligen werden , wird die Bevölke¬

rung schon ^ etzt darauf aufmerksam gemacht , auf den Schutz der-

3 ume und Fluren zu achten und nicht durch allzu wildes Sammeln

■>' Ste abzubrechoft oder sonstigen schaden anzurichten.



’Tathaus -Ko r r e 3 r>ond enz" Blatt rl82

wohnenden Jfü t t e r =p£ <| _gchwgngeg g

Erg
Die

: .send gibt die Magistratsabteilung 11 —

Anmeldung für das Säuplingswäschepaket

Juge nd amt V>ekannt:

für die in der

amerikanischen Zone Wiens wohnenden Mütter und Schwangere erfolgt

in Jugendamt des Wohnbezirkes unter Vorweis der Personaldokumente

(gebürta - ‘
und grauschein , ledige Mütter nur Geburtsschein ) und

Melöenaohweis . Anmeldeberechtigt sind alle Schwangeren ab voll¬

endetem 7 * Schwangerschuftsmenat und Mütter , die nach dem

1 ? . Juli 19J6 entbunden haben . Pie Bedürftigkeit wird durch

Erhebung des zuständigen Jugendamtes festgestellt und erst dann

kam die Bestätigung für die Bezugsberechtigung ausgegehen werden.

Die Ausgabe selbst erfolgt wie bereits verlauthart.

Gesetzliche Pockenschutsinipfungen _ für _Einder

Das £ csundheitsamt der 'Stadt Wien gibt bekannt:

Alle in den Jahren 1933 , 1934 , 1941 und 1943 geborenen Kinder

müssen noch im Jahre 194 -6 eine Schutzimpfung gegen Pocken ( Blat¬

tern ) empfangen . Zur Durchführung finden in den Monaten September
und Oktober unentgeltliche öffentliche Impfungen statt , zu denen

eile in Betracht kommenden Kinder yo .. geladen werden . Kinder der

ßeburtsJahrgänge 1944 und 1945 , die bis Mitte Oktober keine Vor¬

ladung erhallen , sind ehestens der nächsten Mütterberatungsstelle
£es Bezirkes oder dem Bezirksgesuncheitsamte zu melden.

Die Eltern ( Erziehungsberechtigten ) werden dringendst aufge¬

fordert , den Vorladungen Folge zu leisten oder Nichte - scueinen mit
Angabe des Grundes bekanntzugebes , da schuldhaftes Versäumen der

rechtzeitigen Impfung nach dem Impfgesetz bestraft werden muß.
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j -U  W irt sohäf tgwocha vom 1 7 . August

Seivs

■Vei stas tlichung - ein Ausweg . Von Staatssekretär
3?rariz .lauseher •
Wiener Masse im Aufbau
Sehregelung aller Volksprater - paohtverträge
Spreofc . 5 'ijunden im Kredit verein
Ankauf von Altstoffen ( Befugnis)
Werden wir im Winter frieren ? Von Bundesrat Felix Slavik
Aufbau im Versicher unf ;sw* se n . Von Karl Hans Frisch.
Pein , fein schmeckt uns der Wein, ( Zur Weinernte)
Pie Wiener Bäcker und ihre Note
51 . 626 Kubikmeter Schutt im Monat Juli

1
2
fcl
2
2
3
3
5
5
£

Vieuer Zei tung , IS . August
Wiener Tierschutzvorein - ICO Jahre 3
“Die Praterbuben 1* - ein Sängerknabenfilm 4

Wi ener  Kuri er , 19 , August
Benzinmangel legt Vorkehr in ganz Österreich lahm.
iie Bussen hielten lieferungsversprechen nicht ein 8

fel tpjp sgfc , 19 , August
Berliner SFB fordert Abgabe ungültiger Stimmzettel.
G meine ; ©wählen in der Kuasenzone “ keine demokratische
Mt s cheidüng ” 2

gje ich,  20 , August
250 Kilogramm Kehle pro Haushalt . Der Bedarf wird in
ter kommenden Heizperiode zu einem Drittel erfüllt 1
Mge aus Berlin 1
iütri & lsstörung im Hodauner Zementwerk 3
Gründung eines burgaüimdisehen Bildungswerks 3F .nu-r im Jörgerlisd 3
Chemische Fabrik erwirbt Wiener Kastanienernte • 3
gesetzliche Pocke ns chutzimpf ungen für Kinder 3
S -̂ -uglingswäsciiepakete für die in der amerikanischen
40ile  Wiens wohnenden Mütter und Schwangere 4

•— jeitung t 20 . Augus t

yisebürgermeister Speiser in der Schweiz . Das Rote
grüßt das Rote Wien 2

Wiener Arbeiter antwortet Wyschinski 2
g - '

teitag der Berliner Sozialdemokratie . Die SPD in
?y

r
.ifUS £:,jLs<5hGn Zone nicht zug © lassen . Die SPD für die

P
' Uaasung ihrer verhafteten jarteimitglieder 2

•^ xgabe des Genossenschaftseigentums . In der fr & nzo-
suchen Zone

'
2-une (roduldprobe im Gastrewerbe . (8  Stundentag und

öiundeaioha ) ' 2
Msialist im Alltag 3

Samenkorn wird periustriert ( Bunde $ anst a11 für
arzenbau und Samenprüfung in Wien ) 3
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Ausstellungen in Wien

I * Bezirk

Albertina
Augustxherbastei 6

französische Phantastik ay . «
vier Jahrhunderten.

Galerie Agathen
Opernring 19

Hofburg
Michaelerplatz

lammer der österr.
Diplojriköuf leute,
leinfaltstraße l/lll

Lob kowi t z - Pal a i s
Lobkowitz >latz 2

Museum f . Volker-
künde
Neue Hofburg

N aturhis toris ehe s
Museum
Maria There sien .pl atz

Ceno Kesak - Aquarelle und
Zeichnungen.

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des Vunsthistori¬
schen Museums.

Gemäldeausstellung Prof.
Karl Hoefner.

"Visage * de la ? ranee"
pariser Mode , Schmuck und
Möbel.

Österreicher als Sammler
und Forscher in der Walt.

"Pilze der Heimat"

Staatliche » Kunstgo «* n Salon d ’ Automne"
fterbercuseuiD
veißkirohnerftträße 3

Mo,Di,Do -,Jr
10 -14 Uh* >
Mi,Sa 10 - 13,
15 - 1« Uhr.
So IC - 12 Uhr
Führung

ö ' 30 - 12 ’ 30>
13 1 30 * *17 Uhr,
Sa 6 * 30 - 12 Uhr

IC - 16 Uhr
?r gesehloseen
So 10 - 13 Uhr

9 - 12 , 15 - 17 Uhr
Sa - So ge schl.

10 - 20 Uhr

tagt . außer Mon¬
tag 9 - 13 Uhr
So 10 - 13 n

tägl . 2 - 13 Uhr
15 - 19 M

So 9 - 16 "

10 - 20 Uhr

Bic Sowjet - Union im - Aufbau . Ganztägig

Junge Kunst

Stadt park
farkring

■r *•' c haf t s ge äo  s s e n-sciu-ut b 11 d . Künstler
Opernring : 17

IL‘ Bezirk
l Bl f rane e Kuäs tphoto - Ausstellujcig

A ^
*‘ is iiilf er Straße 47 werke von Robert Moisy.

8 - 13 , 14 - 16 Uhr
Sa 8- 13 Uhr

9 - 20 Uhr
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Die Rattengefahr

Immer wieder kommt es vor , daß den Organen der Innung
der Schädlingsbekämpfer bei der Durchführung der Rattenbekrm ]» -

fang seitens der Haus - oder Grundbesitzer Schwierigkeiten be¬

reitet werden . 3s wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß

die regelmäßige Hachsenau zum Zwecke der Feststellung von Rat¬

tenbefall eine unerläßliche Maßnahme im Kampfe um die Erhaltung

lebenswichtiger Wirt schsfts gut er und gegen Seuchengefo .hr dar¬

stellt . Versuche , diese Arbeiten zu erschweren oder zu verhin¬

dern , sind anzuzeigen und haben Geld - oder Arreststrafen zur

Folge.

Bezugsregulierung bei der Gemeinde Wien

Um möglichst einheitliche dienst - und lohnrechtliche

Bestimmungen für die Gemeindeangestellten und Arbeiter herbei¬
zuführen , hat kürzlich in Linz eine Tagung der Personalreferon-
ton der größeren Gemeinden und der Gewerkschaft der Gemeindean¬
gestellten Österreichs stattgefunden . Inzwischen wurden in ein¬
zelnen Stadtverwaltungen bereits Verhandlungen über Lohnregulie-
rurxgen abgeführt , die teilweise bereits zum Abschluß gelangt
sind . Sie entsprechen im wesentlichen den Beschlüssen der Lin-
2er Tagung.

Vor einiger Zeit hat nun auch die Gewerkschaft der Ge-
016 iiiöeahgestellten der Wiener Stadtverwaltung Forderungen über-
1 eicht . Vor allem , wurde verlangt , daß auf die kommende Regulie-
run & der Bezüge eh este ns e ine Vorauszahlung erfolgen möge . Über
^iese Forderungen wird im Laufe dieser Woche verhandelt werden.
AS zu erwarten , daß baldigst ein,die finanzielle Lage der

Gemeindeverwaltung berücksichtigendes Ergebnis erzielt werden
Vvir d f das beide Teile befriedigt.
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•Weitere Ausgabe von Zwiebel

Das Landesernührungsamt Wien gibt bekannt;

Auf die Abschnitte 233 und 438 der Gemüseausweise er¬

halten alle Verbraucher */4 kg Zwiebel in jenem Geschäft » in

dem die Kartoffeln rayonie rt wurden.

Ausgabe von Gemüse

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

Auf die Abschnitte 230 und 4-30 der Gemüseausweise er¬

halten alle Verbraucher y2 kg inländisches Gemüse.
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Wiener Zeitung vom 2Q, „. August;

Rückerstattung des KonsumvereinvermcgensPas österreichische Schieneinfuhrprogrgmm
Bonauwerk Ybbs - Persenbeug baureif
Achtung , Gewerkschaftsfunktionäre ! (Zu den Je schlag « ahntenvon Go . erkschaftsgeldern und ; Betrieb sratf täte ' durch die
Deutsche A- b eit s frent • ..)

lad Prof . Josef Krips « in . -

ust;Wien er Kurier vom 20.

w .L r j !.\ en erhalten ihre alten Wohnungen . . Sonderreferatim Wohnungsamt geschaffen . )
Heute kommen wieder 171 Wagg *n Gurken nach Wien
Eennstallbesitser Druachkowits verhaftet . .. Steilurgnahmedes Wiener Renn * *ceines
Wiens Autom *bilfabriken arbeiten zusammen . femeinsohaft & pr«gramm der vier Gross .be triebe

Weltpresse vom 20 . August
Österreichs Erdöl freigegebenDer Rennstallbesitzer sitzt - die Pferde l ^auf « «. weiter
Bundesvermessungsamt vor grossen AufgabenGrosse Mengen Arzneimittel " verlagert " . Wiener Apotheker
argeklagt . 200 Ampullen Insulin verdorben
Mk .lg _Jlsi e ^ eich vom 21 . August:

Waren wir Hitlers Verbündete?
Abreise der österre . Gewerkschaftsdelegation nach Moskau
•jarum Deutschland heute , der Haupt - Kohlenlieferaut fürÖsterreich ist
Tom . Glück und Ende das Faschismus , Vor der Eröffnung der
antifaoehistischen Ausstellung im Künstlerhaus
heyerstehende Bezugsregulierung bei der Gemeind * Wie*Amt sarzliehe Überprüfung aller in Gaststätte * und Lebens-
Mittelbetrieben Beschäftigten . . ..Ein Lexikonband - 400 . 000 Schweizer Fra *ker-
Kegelu ^ig der Benzinfrage in Wien
Nänrblocks " statt Schokolade für die Jugendlichen inÖsterreich

Arbeiter - Zeitung vom 21 , August*
Brotpreiserhöhung in Wien / Ohne amtliche Mitteilung
.> ^ ; ere V . -rhaf tungeh im Linzer - Ernährungsamtlue - Pattengefahr
—i ,--^ £2j :.ne- Volksblatt vom 21 . August“
boziale Problem © von mergen , . Von Landtagsabgeerdneten Franz
■vj, . Lif ka
yfw ls tlieber  Jugendorganisationen, . " Österreichische
c 7 ._.

^bewegung ” an der Gründung massgeblich beteiligt
‘und lö)

3*6 Sprengung auf d -er „Wieden . ( IV . Bes . Siisgasse 4

2
3

3

f
2
5
6
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österreichlache YoIksstiyuiE . jyon ^ 21 » Auftust;

ohIr
B

S« ite
rt * tt^ m^ ‘ N0Cl1 iffiBler kSin '® Srkl ä r tt» * von anii-

BrLfSmfchi ^ ky . r
4 ÄiS , ,Arbeit *r » ltun 4 " ( *“ < « »

1

Arbeiter gegen die Antiä ^wjethetze der Arbeiter - Zeitung_vUr ein Drittel des Wiener Kohltnb « f » rfs gedeckt ' ^
a. n der Resident der Wirtschaft «verbändt
tp ^ lrf tZ

’o
e? - ^ n ternchuhe fOx tosen  eingetauscht . Eine Mut-

on \ *5o ? hindern ist nur ” Normalere r braue he r M •*
*- ° ig Pflaumen für 1,600 . 000 Wiener I

burg)
eXlUng Übör die SGWJ

* 0tunion ( lm  Strandband laostörneu-

^jterreichische Zeit un g vom Z 1 • Augus t;

S ^ Ä
a
|LÄs & K Ä

PChi8yStem d8r E “ * «auXbrin «ung
vrie die 0 ^♦tuni <vn regiert wird ^
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n 3 e hw e i z e r 1 e xi ko n"

Der Vortrag , den üsr Züricher Verleger Br . Gustav Keckeis
gestern vor einer zahlreichen und fachlichen Zuhörerschaft im
Buchgewerbehaus Wien I. ? Grünangergasse 4 , über das " Schweizer
Lexikon in sieben Bänden " gehalten hat , gab ein anschauliches
Bild über die Planung , ideelle Tragweite und Ausgestaltung eines
von Grund auf neuartigen Lexikons . Ausgehend von der Überzeugung
daß jede Zeit ihr universelles Nachschlagewerk haben muß und daß
gerade für Europa und die Welt der Nachkriegszeit die Schaffung
eines solchen Werkes von ganz besond sfc  Bedeutung ist , haben
fünf namhafte Schweizer Verleger im kritischen Jahre 1940 die
Vorarbeiten für ihre Unternehmen begonnen und trotz der Mißgunst
der Verhältnisse einen hedaktionsstab von dreißig Mitgliedern,
neunhundert Mitgliedern und neunzig Gebietsrevisoren aufgebaut.
In rastloser Arbeit erschien Ende 194 er- der stattliche , reich be¬
bilderte erste Band von mehr als achthundert zweispaltigen Sei-
cen • Bereite im Sommer 1946 wurde der noch umfangreichere
zweite Band herausgogehen ; im Spätherbst des gleichen Jahres
nird der dritte Bond den Weg in die Öffentlichkeit nehmen . Das
ganze Wern wird 1546 abgeschlossen sein und von Schweizerischer
Qualitätsarbeit Zeugnis ablegen . Noch bemerkenswerter als diese
höbe duc htechnisehe , lexikographisehe und verlegerische Lei¬
stung . - die reinen Herstellungskosten eines Bandes überschrei-
dGxl 400 . 0U0 - Schweizer Pranken • -* ist die geistige Anlage und
I )urchdringun g des in diesem universellen Nachschlagewerk verar-
ü ito  oeLi ungeheuren Stoffes . Bas " Schweizer Lexikon " hat sich
'uIT1 Gc niz . cn wie in jedem einzelnen Artikel die Aufgabe gestellt,

61 '' ‘ 'Uirung verantwer tungsvcIlster Objektivität ' und unbeirr-
^ rll ? Q "* d - -i * , . i ,aareenngkeit , unter Betonung des Schöpferisehen und Zu-
^umnnhhltenden und nicht des Z ersterenden und Trennenden dem
" - H -aiscaer . Gedanken zu dienen und ' mit sachlicher und le .id .en-

-t -.j -L. oser iriingabo alle Völker und Staaten , die Dinge , Person-
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lichkeiten , Geschehnisse , Probleme und Erkenntnisse darzu¬

stallen . Keiner Macht oder Machtgruppe verschrieben , gleichen

Maßstab an alles Wissenswerte legend , anmaßenden Ideologien

fremd , aber wachsam für jeden Wert und jede Leistung , wo immer

sie auftreten , lebens - und weltoffen , ?£eine Erscheinung ver¬

zerrend oder unterdrückend , will dieses neuartige Lexikon im¬

mer , und durchwegs , namentlich aber in seinen großen Artikeln,

die oft den Umfang von eingehenden Abhandlungen annehmen , Ge¬

schichte und Gegenwart , das Wissen und das Können im Bild und

Text umfassen . Besondere Aufmerksamkeit wird den Literaturan¬

gaben einerseits und der inneren , geistigen Verbindung des ge¬

samten Wissensstoffes andererseits gewidmet . Wie der Referent,

der als Chefredakteur der Arbeit vorsteht , in eindringlicher,

Weise au 3führte und wie es die bereits erschienenen Bände dar¬

tun , entsteht für den deutschen Sprachraum - unter dankenswer¬

ter Mitarbeit der Wiener Akademie der Wissenschaften - im
MSchweizer Lexikon ” ein Grundwerk des Wissens von großer Wir-

kungsmogiiehkeit , doppelt wichtig in einer Zeit , da so viele

Nachschlagewerke und Handbücher in Krieg und Not untergegan¬

gen sind.

Die » Chorvereinigung Wien ” in Oberösterreich.

Vorige Woche unternahm die » ChorVereinigung Wien ” eine

Konzertreise nach Oberösterreich . Bei den im Linzer Landes-

theater und Märzenkoller und im Stift St . Florian abgehalte¬
nen Konzerten erntete die Chorvereinigung unter ihrem Birigen-
teil Leo lehner  lebhaften Beifall . Es ist erfreulich , daß die in

Wien so erfolgreich tätige Chorvereinigung nunmehr auch in den

Bundesländern gehört wird und Anerkennung findet.

Volksbildung

Sr;
Ur ania . Ab 20 . August 194b ( täglich 17 , 19 Uhr , Mo,
1 ? Uhr ) Films » Durch die Wüste » . Ein Karl May - Film.

Die Einschreibungen für das Wintersemester 46/47 ( Sprach
kurse ) beginnen am 26 . August 1946.

Näheres aus den Plakaten und » Mitteilungsblättern » er¬
sichtlich.
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Überprüfung des Treibstoffbezugess

Zur Sicherung der Transporte für die . Versorgung der
Stadt Wien müssen alle Benzinfahrzeuge auf die Notwendigkeit
einer weiteren TreibstoffZuweisung hin überprüft werden . Zu
diesem Zweck haben sich alle Treibstoffbezieher unter Vorlage
der Benzinbezugskarte . A , des Kraftfahrzeugbriefes / der Gewer¬
beberechtigung , Konzession und aller sonst auf die -Dringlich¬
keit schließenden Unterlagen in nachgenannter Reihenfolge bei
der Mag . Abt . 47 , Transportlenkung , Wien 5 . , Vogelsanggasse 36,
II . Stock , Zimmer 10 , in der Zeit von 8 - 15' Uhr einzufinden.
Ausgenommen sind alle Fahrzeuge mit Kontrollscheinen !l S ” und
"G W" . Jenen TreibstoffBeziehern , die nicht : zur Überprüfung
erschienen sind , wird ab der folgenden Woche nach dem Aufrufe
der Treibstoffbezug gesperrt.

Benzin bezugskartens

901
1301
1701
2101
2501
2901
3301
3701
4101
4501
4901
5501
6401

is 5C0
" 900

1300
1700
2100u

am 26 . 8 . 16
" 27 . 8 . "
" 28 . 8 . ”
M 29 . 8 . •'
M 30 . a . «»

12001
12401
12801
13201
13601

12400
1200C
13200
136 CO
14000

30 . 9 * 46
1 . 10 . 46
2 . 10 . "
3 . 10 . "
4 . 10 . "

" 25 CO
M 2900
" 3300
" 3700
” 4100

14001
14401
14801
15201
15601

14400
14900
15200
15600
16Cuu

7 . 10.
6 . 10 .
9 . 10.

10 . 10 .
11 . 10.

4500
4S0C
5500
6400
6800

" 9 . 9.
M 10 . 9.
« 1-1 . 9.
" 12 . 9.

-1 ■fl J  •

16001
16401
16801
17201
17601

16400
16800
17200
17600
18000

14 . 10.
15 . 10.
16 . 10.
17 . 10.
IS . XG•

6801
7201
7601
30C1
B401

7200
7 6C0
8000
8400
SPCC

■3801
9201
S-601

icooi
11501

9200
9600

10000
11500
1200C

16 . 9 . ” i
17 . 9 . !
18 . 9 . M !
19 . 9 . " !
20 . 9

18001
19001

100000
100500

M 19000 ?:
H 20000 ”
M 100500

Endeii M

21 . 10 .
22 . 10 .
23 . 10.
24 . 10.

» 23T9 . "
M 24 . 9 . »*
" 25 . 9 . "
M 26 . 9 . *'
« 27 . 9 . "

Um eine reibungslose Abfer¬

tigung zu gewährleisten , ist der
Nummernaufruf ' gen au  e inzuhaltsn .
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Magermilch für Jugendliche

Das Landesernährungeamt Wien gibt bekannt:
. In nächster Zeit ist beabsichtigt , nach Maßgabe der

Anlieferung an Jugendliche von 12 bis 18 Jahren , täglich 3/8
Liter Magermilch abzugeben . Zur Bedarfs ! eststelluag ist der
Abschnitt 35 der Lebensmittelkarte Jgd bis spätestens Samstag,
den 24 * 3 . 1946 in einem . Milchgeschäft abzugeben . Die Rayonierung
ist auf der Rückseite der Lebensmittelkarten durch Aufdruck
des GeschäftsStempels zu vermerken . Der Beginn der Magermilch¬
ausgabe an Jugendliche wird noch gesondert bekanntgegeben.

Abgabe der Baus 1ia ten

Lao Landes ■ernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die Hausbevollmächtigten ( Hausbesorger ) haben die Haus-

listen für clie nächste Versorgungspariode am Lienstag , den 27.
August 1946 , in der zuständigen kartenstelle abzugeben . In die
Hausliste dürfen nur solche Personen aufgenommen werden , die
im Hause polizeilich gemeldet sind und sich ständig hier auf¬
halten . Auf der Rückseite der Hauslisten muß Harne , Adresse und
Unterschrift des Behebungsberechtigten eingetragen sein.

Obst für alle Verbraucher

Läs Landes er nähr un .g samt Wien gibt bekannt:
Alle Verbraucher erhalten auf die Abschnitte 212 und 412

° er  Gemöoe '' usrc 1* sc 1/2 kg Obst, - Ein Anspruch auf eine bestimmte
Ocstgorte besteht nicht . Die bereits aufgerufenen Abschnitte
-11 und 411 verlieren mit 31 * 8 . ihre Gültigkeit.
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Verfall aufgerufener Soifenabschnitte

Mit 24. 8 . verfallen did Abschnitte 16 ctör Seifönkarte
K,  F und M ( 1 Stück österreichischer Kernseife ) und 19 ä _ler
Seifenkarten (1  Normalpaket Seifenj >ulver oder ZusatzWaschmit¬
tel ) sowie in der amerikanischen und gemeinsamen Z $ne der Ab¬
schnitt 43 der Lebensmittelkarten für die 16 , Versorgung 3perio~
*e ( 1 Stück amerikanische Haushaltseife ) . Eie Schlußabrechnung
durch den Einzelhandel findet in der Zeit von 26 . 8 , bis 4 . 9 ,
statt . Die für die Ausgabe österreichischer Kernseife erhalte¬
nen Bestätigungen Cr sind sofort nach Abrechnung mit einer ge¬
nauen Aufstellung und etwaigen Restbeständen dexa Großvereiler,
der die Ware geliefert hat , spätestens bis 5 * 9 . zu übergeben.
Die Verrechnung des Großhandels beim Hauptwirtschaftsamt er¬
folgt in der Zeit vom 6 . 9 , bis 15,9 . 1946.

Besichtigung der Wiener Sehenswürdigkeiten

Seit Sonntag , den 21 , Juli 1946 , veranstaltete der
Wiener Verkehrsverein , unter Leitung geschulter Fremdenführer,
Rundgange durch die Innere Stadt mit Besichtigung der Wiener
oehen .sWürdigkeiten , fiese Führungen , die sich wieder großer Be¬
liebtheit erfreuen , finden ;) eden Sonntag um 9 Uhr früh ab Wien ,
I . , Schubertring 6 statt.

Der Schulbeginn ln Wien

fer Unterricht beginnt an allen dem Stadtschulrat für
Yhen unterstehenden Schulen am Montag , den 2 . September 1946,
UQ1 9 Uhr vormittags.
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3) ie Eaus Sprengung auf der Wiegen

Die vdm Sprengtechniker Kurl Hcllrigl am 19 . August durch-
geführte Sprengung der Hausruin « in der Seicgasse 14 verursachte
m den benachbarten Eaussrn umfangreiche kleinere Schäden . Der
heftige Lüftetess entstand dadurch , dass die Sprengung nach einem
ven Hellrigl wirtschaftlich und sicher bezeichneten Verfahren durch
geführt wurde.

Pie Firma Hellrigl & Go , führte sehen seit vielen Jahren alle
Arten von Sprengungen in Wien und ganz Oesterreich durch und war
ba. s zum Vorjahre die einzig ® Sprengunternehmung in W

Tien . Es war
daher nicht anzunehmen , dass der Gewerh © Inhaber nicht über die
erforderliehen sprengtechnischon Kenntnisse und Erfahrungen ver¬
fügt.

Wohl wusste die Baupolizei , dass gegen Hellrigl ein geil cht-
iiches Verfahren politischer Natur eingeleitet war , doch Bestand
geriehtlicherseits kein Einwand dagegen , dass der Genannte sein
Gewerbe weiterhin ausübte . Hellrigl wurde seitens der Baupolizei
deshalb zu HausSprengungen herangozogen , um diese rascher vorwärts-
sutreiben . Ausser der Firma Hellrigl & Co . steht in V/ien für
Sprengungen nur ein einziger Betrieb dieser Art zur Verfügung , drr
bisher über 65  Hausruinien gesprengt hat . Da noch 300 Objekte zu
sprengen sind , und hiezu nach den bisherigen Leistungen noch 5
Jahre notwendig wären , wurde im Interesse der Allgemeinheit die
lirma Hcllrigl erstmalig mit einer Sprengung betraut.

hie Sprengmittel selbst hat die Firma Hellrigl & C <v von der
Sprengstoff - Verkaufs - Gesellschaft m . b . H . in Wien auf Grund ihres
Ten der  Belizeidirektion Wien ausgestellten Besugsbuches auf vtr -
sehriftsmä 3 sigern Woge bezogen.

Bevorratung mit Kartoffeln

Bas Lnidesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Bis Bemühungen , eine vierwöchige t Bevorratung in den Haus¬

halten herboisuführen , haben zunächst erreicht , dass grösser©
Kartoffelmengen zur Verfügung stehen , deren LrgSrfähigkoit für
diese Seit gegeben ist.



22 * August 1 ^ 46 ' thaus - Korresponii . € nz ,T Sl : tt 1169
Mj- t dei Auagabe von 6 kg Hart * ffein auf die '

zusaaiaenhangen-
den Abschnitte 19/l - IV der Kartoffalkarte wird sofort , begon¬
nen . Die kalerienxaässige Anrechnung erfolgt in der . 19 . Verstr-
gungsperiode . . -

Die bereits aufgerufenen Abschnitte 18/II - IV müssen bal¬
digst eingelüst werden , da  sie in den nächsten Tagen ihre Gültig¬
keit verlieren.
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Österreichische Volksstimme vcm 23 . Augu st;

Brennstoffversorgung ungenügend . Stadtkommandantur schlägt
grosszügige Holzaktion vor . KZler müssen Wohnungen erhalten X
Die Brotverteuerung . Der Gewerkschaftsbund hat seine Zustimmung
noch nicht gegeben . Auch die Ar beiterkämmer hat nicht zuge¬
stimmt
Der Konflikt im Gastgewerbe
Warum Plugmotorenwerke " Ostmark " ?
Wohnuhg oder Schwimmanstalt ? '

( Dach des Hauses Manhardt - Gasse
10 )

Auslagen 194 -6 . ( Preise für minderwertige Waren,)
In der Hebammenlehranstalt . ( Semmelweis - Frauenklinik in der
Bastiengasse . }
Bevorzugung berufstätiger Frauen . ( Vereinbarung des Gsterr.
Gewerkschaftsbundes mit den Kleinhändlern . )
Strengstoffzuteilungen an belasteten Nazi . Die Hausprengung
auf der Wieden

Österreichische Zeitung vom 23 . August;
.Testproben aus den Wahlschwindlerverhandlungen eines Vormit¬
tags
110 Illegale im Gemeindedienst . Entnazifizierung bei den Ge¬
meindeangestellten
ObstBewirtschaftung zur Erhöhung der Schl * ichhandälsgewinneWer kennt eigentlich den Glasverteilungsschlüssel?Bie Messebesucher werden auf ihre Bechnung kommen . 130 aus¬
ländische Firmen auf der Wiener Herbstmesse
Aus sowjetischen Betrieben in Österreich . Die Zistersdarfer
Arbeiter zu dem Artikel der Arbeiter - Zeitung
Die Wirts chaft vom 24 . ftugust j.
Bald erster Weinaufruf ? Quantum steht noch nicht fest . Ver¬
sicherung des Weines gegen Bau & und Diebstahl
Die Bewirtschaftungsstellen mit ihren Adressen und Telefon¬
nummern ( Übersicht)
Bin Ausweg au « der Wohnungsnet ? Y/ohnraumbeSchaffung durch
»achgeschossaufbau . Das Beispiel der Schweiz . Von Landtags-
aogeerdneten Pr . Ludwig Fischer
Das Hecht de ^ Steuerträgers . Die Pinanzverwaltung muss wie—
aer demokratisch werden . Das berüchtigte " freies Ermessen"
tfe£ rk # ärS ^ oR-'- <r~ nö  wirtschaftliche Mittelinstanz“ *

^ sichuT unrichtige Ziffern nützen niemandem ( Zur
^opiquarte bei darWfcinausgabe . ) i

v/irtschaft stellt vef : Anton Bohrhofer , amtsführender
ij

>tadtrat der Verwaltungsgruppe VII i
va » ^ . ^ ^-Dlionen neue Heime . Wie Amerika die Wohnungsnot be¬
dampft |

Nachricht e n 17 . Augustj
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526 Kandidaten für den Internationalen Musikwettbewerb

in Genf.

Bür den vom 25 . September bis 6 . Oktober in Genf statt¬

findenden Internationalen Musikwettbewerb haben sich aus 55 Län¬

dern nicht weniger als 526 Kandidaten und zwar 251 Damen und 275

IIer3? en imgemeldet . Nach Kategorien sind 180 für Klavier ( 115 Da¬

men und 75 Herren ) , 158 für Gesang ( 80 Damen , 58 Herren ) , 95 für

Violine ( 26 Damen , 67 Herren ) , 42 für Cello ( 18 Damen , 24 Herren ) ,
8 Streichquartette , darunter zwei aus Damen bestehende , 22 für

Blüte ( 5 Damen , 19 Herren ) und 11 Herren für Oboe angemeldet.
Hach Nationalitäten geordnet verteilen sich die 526 Kan¬

didaten auf 1C1 Franzosen , 78 Italiener , 51 Österreicher,
51 Schweizer , 29 Engländer , 25 Belgier , 22 Holländer , 18 Rumä¬

nen , 16 TGche#ien , 16 Bulgaren , 11 Polen , 9 Griechen , 9 Palästi¬

nenser , 7 Danen , 5 Luxemburger , 4 Jugoslawen , 4 Ukrainer , 5 Tür¬

ken , 5 Letten , 2 Nordamerikaner , 2 Spanier , 2 Portugiesen,
2 Schweden und je einen Bewerber aus Argentinien , Armenien , Bra¬

silien , Deutschland , Aegypten , Estland , Libanon , Litauen , Norwe¬

gen und Rußland ^ 6 . sind staatenlos . Einige Länder , wie z . B . Öster¬

reich , Bulgarien , Polen , Palästina und Rumänien entsenden ihre

Kandidaten als Equipen unter Führung offizieller Persönlichkei¬
ten,

Die Jury wurde durch die Herren Franz Josef Hirt ( Bern)
und Ir . paul Weingarten ( Wien ) für Klavier und Ede Zathureczky

(Budapest ) für Violine komplettiert und umfaßt nunmehr 44 Mit¬

glieder.
Die Pflichtstücke wurden komponiert von Pierre Segond

für Flöte und Henry Gegnebin für Oboe.
Unter dem Vorsitz des ehemaligen Genfer Staatspräsiden¬

ten paul Primer , wurde ein eigenes Empfangs -Komitee gebildet , des¬

sen Aufgabe es ist , den jungen Musikern während ihres Genfer Auf er*
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haltes zu helfen und ihnen Unterkunft und Verpflegung zu billi¬

gen Preisen zu besorgen . Zu diesem Zweck wurde auch ein eigener
Hilfsfonds gegründet*

Der Internationale Musikwettbewerb in Genf 1946 wird sich
aller Voraussicht nach zu einem Treffen des musikalischen Nach¬
wuchses fast der ganzen zivilisierten Welt entwickeln und den
bisher größten Musikwettbewerb darsteilen.
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ProfJulius ^ TAülLER

Radijvortrag zur IG . Todestag am 25 . August 19 -16
Von Hans Piemer , Pressechef der Stadt Wien

Vor . zehn Jahren , am 25 * August 1936 , ist Julius Tandler
fern der von ihm so geliebten Heimat in Moskau gestorben . Sein
Leichnam wurde im Wiener Krematorium eingeäsohert , seine Asche
im Urnenhain des Krematoriums beigesetzt.

“Grat seit einem Jahr kann von den Leistungen dieses ein¬

maligen Kannes in Wien wieder offen gesprochen werden , Seit
dem Jahre 1934 wurde sein Harne in der Öffentlichkeit nicht mehr
benannt.

Julius Tandler wurde am 18 . Februar 1869 in Iglau in
Mähren als Sohn kleiner Leute geboren . Er hatte 6 Geschwister.
Die Last der Familie lag hauptsächlich auf den Schultern der
Mütter , Hier haben wir die psychologische Wurzel des tiefen so¬
zialen Mitgefühls Tandlers und vor allem seinen großen Ver¬

ständnisses für die Frau und Putter zu erblicken . Tandler be¬

suchte in Wien das Gymnasium und die Universität , an der er

später als Lehrer für Anatomie des menschlichen Körpers erfolg¬
reich wirkte . Sein Hörsaal war überfüllt von Studenten / die
^ocr nur zu einem Teil seine eigenen Hörer waren . Viele Student

zo $ n es nämlich vor , wohl seine tiefgründigen Vorlesungen
zu hören , aber nicht alle hatten den Mut , sich auch als Prüfungs-
tandiGaten dem Sarkasmus und der unberechonbaren Fragestellung
'^ 4 dem beißenden Spott Tandlers gegenüber nichtskömsrn auszu-
Sf)tzerw

Heben seiner umfangreichen wissenschaftlichen
isndler noch Zeit , sich in der sozialistischen Arbeit
politisch zu betätigen . Er wurde zum Volksbildner und

Arbeit fand

erbewegung
schließ-
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lieh zum Y r lksbeauftragteh „ zuerst als llp .terstaals s skr etär für
Gesundheit swesen und ab 1919 als amtsführender Stadtrat für das
fohl fahrt sw eseix der Stadt Wien.

las Erlebnis der Armut in einer kunderreichen Emilie
hat sieh in ihm , gepaart mit dem schürfen 7 erstand der ärztli¬
chen Wissenschaft > zu einer glücklichen Synthese vereinigt * die
ihn befähigt hat * auf dein Gebiete der Organisation des öffent¬
lichen WvhlfahrtS " und Gesundheitswesens neue revolutionäre
fege zu beschreiben und ein fürsorgewerk aufzubeuen 5 wo vordem
nichts oder nur kümmerliche Wohltäter # ! bestanden hat*

Der erste Weltkrieg ‘war wenige Monate vor dem Amtsantritt
Julius Wandlers zu Erde gegangen .. Hunger : Unterernährung und
sonstige soziale Hotstünde hatten die breiten Massen dos Volkes
ergriffen * Der Gesundheitszustand der Wiener Bevölkerung war'
durch die Wirkungen des Krieges und der Nachkriegszeit weitge¬
hend verschlechtert 5 die Tuberkulose hatte enorme Ausmaße ange¬
nommen , die SÖusälings - und Kindersterblichkeit eine Eekordhoho
erreicht , die Hilfsbedürftigkeit der breiten Massen war größer
denn jemals vorher , Der Stadt Wien mangelte aber der behördli ¬
che Apparat zur Bekämpfung aller hieser Notstände und es fehlten
auch alle Mittel dazu , Profi Tandler stand also auch damals vor
dem Nichts , seine Aufgabe war * vollkommen Neues zu schaffen,
tds er schuf war t ’h .. ereilsch durchdacht * wissenschaftlich fun¬
diert und den Forderungen des praktischen

’ Lebens angepaßt . Er
an die ihm gestellte große Aufgabe als Arzt und Erzieher,

aio Mensch mit einem warmf ' iililenden Herzen und zugleich als stren-
S^r Kritiker der Gesellschaft * Ihm war es nicht allein darum zu

in einem momentanen Notstand einzugreifen und den einzelnen
Keuschen über eine Klippe des Schicksals hinwegzubringen * Er
strnf eine Organisation , die fähig war , die Übel in ihrer Urs acta
zu er'kennen und dort zu bekämpfen .. Alle Fürsorge ist für Tandler
Ziehung nicht nur des Einzelnen sondern des gesamten Volkes

Seine erste Tat als amt sfUhren ö er St adtrat für das Wohl-
fahrt swe sen war die proklamierung des Bechrea auf off en tlieh j

Jircorge . T—ndler öffnte damit für alle Bedürftigen und Netto/ .- ■
C5haen die Tore der öffentlichen t ■•‘ stitutionen , die naefi seinem.
«u,„. war "‘hd ~^  t mr Tt * r r ? . .az‘ t\ eh geschaffen wurden . Er kan • te

Menschen und wußte um ihre Dehler und Mangel ^ ^‘••y* 'n j i *srry • ,->{S'jL  v - e b.
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aus ? um ihnen zu helfen , aber auch um sich und die G- esemtheit

vor par sitären Elementen zu schützen.

Als Grundlage des gesamten Fürsorgewerkes wurde eine

wohldurchdachte , die ganze Stadt erfassende Fürsorge orgaalaa~

tion geschaffen . In jedem bezirk wurde ein Bürosorgeamt errich¬

tet , an dessen Spitze ein gewählter Funktionär gestellt » dem,

eine größere Anzahl gewählter Fürsorgeräte zur Seite stehen.

Ihre Zusammensetzung erfolgte nach dem Proporz . Aufgabe der Für¬

sorgeräte ist der ständige Kontakt mit der Bevölkerung und vor

allem mit den Bedürftigen . Sie haben die Bedürftigen zu betreuen

den Hot Stand zu suchen und die Abhilfe zu veranlassen . Sie •• sind

Exekutiv - und Kontrollorgane zugleich . Die bürokratische Arbeit

Fürsorgeamt selbst besorgt ein Stab städtischer Beamter und

eine entsprechende Anzahl für diesen Zweck geschulte städtische

Fürsorgerinnen.
Einen ähnlichen Aufbau erhielt die Jugend — und die Tuber¬

kulose nfürsorge . Er errichtete 14 BezirksJugendämter . Bort hal¬

ten Fachärzte und Heilpädagogen Beratungsstunden ab , dort laufen

alle Fäden der mannigfaltigen und weitverzweigten Jugendfürsorge

der Stadt Wien zusammen . Um die Tuberkulose v/irksam bekämpfen

zu können , errichtete Tendier 12 Tuberkulosefürsorgestell ^ n , o.

die Aufgabe haben , die Kranken ausfindig zu machen und der Be¬

handlung oder zumindesten der ständigen Beobachtung zussuführe ) .

Auch flir diesen Spezialzweig der öffentlichen Fürsorge beste ]-

Tandler einen Stab geschulter Fürsorgerinnen,

Eines der bedeutsamsten Erkenntnisse Julius T ' Udlers war

wohl jenes » daß nicht für jeden Fürsorgefall die gleicijß h ' f-

nähme angewendet werden dürfe . Während der eine oft mit öinem

verhältnismäßig kleinen Geldbetrag aus seiner momentanen Hotlage

befreit werden kann , wird Geld , einem anderen in eie B ^nd geg
ben , oft zur Quelle verschärften Üböle oder kann einem dritten

überhaupt nur geholfen werden , wenn es gelingt , inn aus dem bis¬

herigen Milieu herauszunehmen . T . - ndler gab Erhaltungsbeiträge
für erwerbsunfähige Erwachsene als ständigen Zuschuß aus öfA rüb¬

lichen Mitteln oder Mietzins ! eiträge und Sachaushilfsn zur I- 1 ' * --

bung eines momentanen Notstandes , Heilbehelfe , Anweisungen aal

lurbeder und Medikamente für unbemittelte Kranke . Biese Leiscu.

gen bezeichnete Tandler als offene Fürsorge.
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Bur Bedürftige , die im Paroilienverband ninht verbleiben

Tonnen , muß die geschlossene Fürsorge in einer entsprechenden

Anstalt der Gemeinde sorgen . Tandler reformierte die bestehen¬

den Anstalten der Gemeinde Wien , eine Reihe neuer Anstalten

dasu . Die ehemalige Landwehrkaserne in Baumgarten v/urde von

der Gemeinde Wien erworben und in ein best gef um - te .« , modernes

Altersheim umgewandelt . Im Krankenhaus der Stadt Wien wurden

neue Abteilungen errichtet und für ihre Leitung hervorragende

Ärzte von internationalem Ruf gewonnen . 11 den Krebse Kränkun¬

gen wirksam zu begegnen , wurde eine eigene Abteilung für otrah-

lentherapie eingerichtet und mit 5 Gramm Radium , der größten

Radiuimrenge in Europa , ausgerüstet . Eine Abteilung für Stoff-

Wechselkrankheiten , eine solche für Rheumakrankheiten wurde ge¬

schaffen und ein neuer Pavillon für Tuberkulose ersaut . In der

Brigittenau wurde von der Gemeinde ein Entbindungsheim gebuuu

und nach den neuesten Erkenntnissen der medizinischen Wissen¬

schaft eingerichtet.
Mit besonderer Liebe und Sorgfalt wendete sich Tandler

der Jugendfürsorge zu , n Die Kinder haben ein üvnre ^ ht

f sorge und die Gesellschaft ist ihr Sachwalter . ” Mit diesem Satz

drückt Julius Tandler die ganze große Wandlung aus , die durch

die Errichtung seines Fürsorgewerkes eingeleitet und nicht nur

fdr Wien durchgesetzt wurde . Die Jugendfürsorge der Stadt 'Men

erfaßt das Kind schon lange vor seiner Geburt . 15 Mütterbera¬

tungsstellen betreuen schon die Schwangeren , Arzt und lursor-

garin beraten die junge Mutter und überwachen die Abrpe * liehe

und geistige Entwicklung des Kindes.

Tandler , der Arzt , ist als Fürsorger in erster Linie Er¬

zieher , Er kennt die große erzieherische Bedeutung der U . weit,

er * eiß als Arzt wie wichtig die Reinlichkeit für - oie Gesund¬

heit des Körpers ist und die Rot des Krieges hat dem Sozialeren

laudier gezeigt , welche materiellen Voraussetzungen gegeben

sein müssen , wenn der junge Mensch gesund heranwacnsen solx.

Die Materialnot im ersten Weltkrieg hat dazu gefühlt , oeß v .^
~ le

Neugeborene in ZMtungs papier eingepackt wurden . Tandler gxbt

allen Müttern , die sich darum bewerben , eine komplette Säuglings¬

ausstattung . Damit erzieht er zugleich die küttei zur .ueinlich-

keit , denn keine Mutter wird ein schmutziges Kind in reine Wasche
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xu der M .rlJj . onenstadt Wien gab es bis zwr , ersten Welt-

krieg bloß 26 städtische Kindergärten , aber sie waren den i« a ~cern der Arbeiter eigentlich verschlossen , denn sie wurdenerst um 6 oder 9 Uhr geöffnet , um 11 oder 12 Uhr nieder gesperrt,um nachmittags wieder zwei stunden lang ihren Betrieb aufzuneh¬men . Tandler wandelte sie alle nach den Bedürfnissen des Vol¬tes in sogenannte Vo '
. kakindergärten um , die um 7 Uhr früh d «nKindern ihre Tore öffneten und sie bis in die Abendstunden beioi - h _ ehiexten . sprunghaft stieg die Zahl der Besuchskinder anund neue Kindergärten wurden in fast allen Bezirken von der ge¬meinde errichtet . Prof . Tandler ging auch dabei wieder neu»

Wage . Die Kindergärten bekamen eine Einrichtung , die der Eigen¬art c. er Kinder entspricht , sie wurden mit Spielzeug und Be¬
schäftigungsmaterial ausgestattet , das . dem Betätigungsdrang
vorschulpflichtiger Kinder , nach welchem das Spiel zur Arbeitwird , Rechnung trägt . Pas Personal der Kindergärten .wurde in
eigenen Schien und Lehrgängen herangebildet und durch eine aus¬
giebige Jüttagsuuaspeisung wurde auch für die körperliche Wohl-fahrt der Kinder gesorgt*

Exnes der größten Werke Julius Tandlers ist die Errich¬
tung der neuen Kinderübernahmsstal 1 » . deren gesamte Anlagenach seinen Plänen erfolgt ist . Sie ist nach den eigenen Wor¬eu lanciere " der materielle Schlüsselpunkt des wohlgefügten
organisatorischen Baues der städtischen Kinderfürsorge » . Sieet Öle Aufß9fce ’ dle  Kinder , die in die Cbhut der Gemeind « körn¬
en

, zu übernehmen und einige Zeit zu beobachten . Auch hier ist
!

®rundsats , daß  das Kind das Beste und Schönste geradegut genug ist , verwirklicht worden . Tandler sagte  bei der Er-
o ^ nung dieser Anstalt : " Pie Pracht und der Glanz dieses Bauesoirtf nicht ein Dokument des Reichtums unserer Stadt , sondern
_.. .

ÄiC  Erfüllung fürsorgerischer Pflicht . Wenn da und . dort
tostlernanue dieses Heim durch unvergängliche Werke geziert

iox,

ea
’.

SO iSt äies nicht  Ausdrück überheblicher Prunksucht , son-
,1

Qle ire Wi .rklichung der Idee , daß das Leben der vom Glück
erbten der Schönheit nicht entbehren soll,"

. ,
J * Ler  geschlossenen Jugendfürsorge entfaltet sich die

nehi
“ ' 1 Ec t - abung Tandlers ln ihrer ganzen Größe . Er ver-

‘ 60 eine  Organisation zu schaffen , die das fürsorgebedürf-,e KlaÄ 80 lange  beobachtet , untersucht und siebt , hie es un-
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bedingt an der Steile landen muß , die seinen Eigenschaften
entsprechend den größtmöglichen erzichtirisehen Erfolg sichert.
In . u «r nrna e r üb e r na lims stelle bleiben die Kinder rund 3 lochen,
gerade solange als sämtliche Kinderkrankheiten zu ihrem Aus¬
bruche brauchen . In dieser Zeit erfolgt die erste pädagogische
u.ixd f uTsoz  gerische Beobachtung . Kun wird entschieden , was mit
dem. Lind weiter geschehen soll . Ist der soziale Hotstand der
Familie inzwischen weggefallen , dann wird das Kind dem Fami-
lienverband zurückgegeben , denn nach Tandler ist die Familie
nicht nur die biologische Keimzelle der Menschheit , sie ist
au.ch die gemeinschaftliche und die ethische Keimzelle inner¬
halb der Gesellschaft . Es ist daher Tandler klar , daß alles was
wir leisten können , nur subsidiär im Stande ist , die Familie zu
ersetzen . Er läßt daher den Menschen so lange in der Familie.
solange er aus sozialen , ethischen oder Erziehungsprinzipien
aort bleiben kann,

Kinder , für die diese Voraussetzungen nicht zutreffen,
müssen in eine Anstalt überstellt werden , Pie Kleineren kommen
ins Zentralkindorheim Gersthof , für die Größeren errichtete
Tandler im ehemaligen Habsburgerschloß Wilhelminenberg $i & mu¬
stergültiges Kinderheim . Fiese Schöpfung wurde Tieifach angt-
feindet . Selbst ernste Fachleute zweifelten an dem Gelingen
dieses Experimentes , doch Tandler wußte , » Wer Kindern Paläste
baut , reißt Kerkermauern nieder . » Sr , der selbst aus der Armut
kam , erkannte , daß Menschen nur durch das Beispiel und durch
he Freude erzogen werden können , er wußte , daß iede Form cber
Anstaltsbehandlung mit der Erschließung der Seele dessen , der

die Anstalt kommt , beginnen müsse und er sagte sich richtig,
daß aie9es  Siel am ehesten erreicht wird in Anstalten , die eioh
iom heueintretenden als schön und sympathisch prä sentieren . Pie
Haltung des Schönen in diesen Anstalten hat sich als leicht
erwiesen . Die Scheu und die Ehrfurcht vor dem Schönen hat dabei
Geholfen.

6
' - -

’ ' ■ v

Eine grundlegende Wandlung trat unter Prof . Tandler auch

^
Waisenhäusern ein . Die Uniform WUpde abgeschafft , ein©

ßeiiamutter eingestellt , die die Aufgabe hatte , den Zöglingen
n gewisser Mutterersatz zu sein , Fenster und Tore wurden auf-

-p*(-ht . An Kleinigkeiten des Alltagslebens zeigte sich die Ge-

/
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nialität Tandlers , der Arzt , Erzieher und P ^ akti ^ r zugleich,
gewesen ist . Er kannte den Widerwillen der Kinder gegen das
kalte -asser und den Kampf , den alle Mütter um die Reinheit
ihrer Kinder führen müssen . Und er fand das Mittel , das allein
diesem übelstand abhelfen konnte . Er gab allen Zöglingen der
städtischen Anstalten warmes Wasser zum Waschen und mit diesem
ioraent nette er gesiegt , die Kinder waren rein,

Wohl die größte Umwälzung trat durch Tandlers Wirken
in der ehemaligen Besserungsanstalt der Stadt Wien in Eggen-
AALi? e -*-n * Bert machte bis zu der von Tendier durchgeführten Ke-
icrui der Anstalt noch der »Aufseher " mit Stock und Revolver
Dienst . Tore und Fenster blieben streng verschlossen , kein Zög-
l .ng durfte die Anstalt verlassen . Eggenburg war im wahrsten
Sinne des Wertes ein Kerker der Jugend . Tandler räumte damit
gründlich auf . stock und hevolver verschwanden , die » Aufseher»
winden hehrer , Türen und Fenster wurden aufgerissen und nicht
mehr versperrt . Freilich gingen einige Zöglinge durch , aber

ei 'icQfiwha* . und die Erfolge dieser m© -
deinen Erziehung blieben nicht aus.

Für die schulpflichtigen Kinder wurden Jugendhorte ein¬
gerichtet , wo sie tagsüber ihr © freie Zeit verbringen und unter
der  Aufsicht geschulter Erzieherinnen ihre Schulaufgaben machen
können , in der Schule selbst wurde - die Betreuung , die vorher
von der Mütterberatungsstelle ausgeübt wurde , von Schularzt und
Sohulfür 3 orgerin £ © rtgesetzt . Schulzahnkliniken entstanden , iU
Schulausspeisun ^ sorgt für eine halbwegs zuträgliche Ernährung,
sehschwache Kinder bekommen Brillen und in den Ferien sorgt d | |
Wiener Jugendhilf swerfc für einen Landauf enthalt der Wiener Ju¬
gend .

Pflege des Sports lag Prof . Tandler besonders am Her—
Zen * Sr war der Anreger so manchen neuen Sportplatzes , ihm dankt

Wiener Stadion sein Entstehen und viele Bäder des neuen Wien.
ü,.it Tatkruft des Revolutionäres , dessen fanatischer Er—

r*euerungswiiie von umfassendem Wissen gelenkt wurde , ging Stadt-
Prof . Br . Tandler auch an alle seine übrigen Aufgaben . Mit

lfer gleichen Systematik , wie er die gesamte Fürsorge aufbaute,
ng er an den Kampf gegen die Tuberkulose . Auf der Baumgartner-

^
'
he errichtete er eine modernb Lungenheilstätte , andere wurden

Sinzing und außerhalb von Wien an besonders dafür geeigne-
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te .n Stellen geschaffen , Bald verfügte die - Gemeinde über 2 . C00
Tuberkulosebetten in eigenen und einige hundert in fremden
Anstalten.

■//er denkt heute , nacn den Jahren des ärgsten Mißbrau¬
ches mit dieser Idee , nach daran , daß die Winterhilfe  eine
Schöpfung Julius Tandlers ist?

Der Niedarferuch des Faschismus und die Rückkehr zu
Freiheit und Demokratie , ermöglicht 'uns endlich das Werk Tand¬
lers öffentlich zu würdigen.

Yon heißem r -ank erfüllt steht eine Generation , die
Tandler die Gesundheit ihrer körperlichen und geistigen Ent¬
wicklung zu danken hat , vor seinen Werken , die den Sturm poli —

'
tiocher Umwälzungen und des totalen Krieges überdauert haben.
Mit uns denkt heute die ganze fortschrittliche Welt an diesen
Erneuerer der öffentlichen Wohlfahrt , an diesen Pionier der
Fürsorge , dem schließlich seine Heimatstadt zu eng geworden
und der die ganze Weit zu seinem Betätigungsfeld erkoren hatte,
ln China und Japan , in Nordamerika und in Sowjet - Rußland ist
die Saat seiner fruchtbaren Gedanken , seiner lehre und Organik
sationstätigkeit auf gegangen . Julius . Tendier starb um 25 . August
-ifb 6 in Moskau , aber er lebt noch heute und für alle Zeiten , im
Herzen der Armen und Bedrückten.

Der Schulbeginn an den Fortbildungsschulen

D *- r Stadtschulrat für Wien maoht darauf aufmerksam , cial
die Einschreibungen der Lehrlinge an den gewerblichen und kauf
ßannisehen Fortbildungsschulen in "Wien am 20 . , 29 . und 30.
iugust 1946 , jeweils von 8 bis 12 und von 14 bis 17  Uhr , statt¬
finden . ll . here Einzelheiten sind aus den Kundmachungs - Plakaten
zu ersehen.

Die Lehrlinge und Lehrmädchen werden an die pünktliche
Einhaltung dieser Termine © rinnert.

Jugendliche , die noch keinen Lehrplatz haben , mögen
Sj-ch noch rechtzeitig vor Schulbeginn um ihre Aufdingung küm-
Rfera,
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6 **-unield .uiigen f v:r die Gehulausspeisung

Der Stadtschulrat für Wen gibt bekannt:
hi i, Schulbeginn , das ist ab 2 . September 194 - 5 , wird die

Scfculausepeisung wieder an den StaMsanatalten dar eh ; e führt.
1 3 0 'Jbl -u ®r ::mä  Sekuxneulinga werden auf gef ordert , sich <SorV
am Kontag , den 26 , und Dienstag , den 27 . August , anzumelde «,
und ihre Beiträge zu bezahlen . Schüler , die sich nicht an die
een Sagen anmelde : , kernen in der * rat *n Sehulwoche nicht ander Ausspeisung t <? 1 Inehmen*

Die Lehrlinge und Schüler der Fortbildungsschulen werden
nicht mehr an den Schulen ausgespaist * Für sie erfolgt die
Aus Speisung durch den Sewerksehaf tsbund , der noch nähere Wei-
snnp -ovi hsgeben  wird.

Wettbewerb über holzsparende Locher

Kir den allgemeinen öffentlichen Wettbewerb der Stadt
v. ien zur Erlangung von Entwürfen für holzsparende Dächer un-
ter Verwendung von Stahlbetonfertigteilen , dessen Einrelch-
term .Ln der 6 . August 1946 war , sind von 29 Bewerbern 59 Pro-
jelte eingereicht worden.

3m Preisgericht , das sich aus einer Reihe bekannter
Personliehkei . ten auf «öem Gebiete der Technik und des Bauwe-^ ■». saimensetzt , hat unter Vorsitz des amtsf ührenden Btadt-
r ®’Ges ’'" s- / — ■

•’ .ro ^ nppa YXi y ovy > am 19m . 1946 seine kon¬
stituierende Sitzung abgehalten . Auf die Lauer der Abwesenheit
des Vorsitzenden ‘werden die laufenden Sitzungen durch den
otidtbaudirektor geführt*

Schwedische Trockenmilch

Die ffrockenmilohausga .be für Kinder zwischen 3 und 6 Jah-
? die an der Schwedischen Xinderausspeisung in der letzten

W - • rr — . - l- r. ^ Bezirken I , IV , V , VIII s XII ... XIT,
^ > ; I ? XX und in den Orten Atzgersdorf , Insersdorf , Sieben-

-i- ten , rrlaa und Liesing teilgenommen haben , findet Montag , ■
9 " Vj . II* 1946 in den bekannten Ausgabestellen statt.
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Verbraucherhöchstpreise für înländisches Gemüse

Ab Sonntag , den 25 . August 1946 , gelten für inländische
Gemüsearien die nachstehenden Verbraucherhöchstpreise ?

•

Karfiol A je kg 1,12
fi alle andere % jre

kg - . 45
Bohnen , je kg - . 68
Gurken je kg • ~ o0

Speisemais A je Stk , - . 13
Paradeiser A pe kg - . 62

Paprika je kg 1 . 20
Kohl A je kg . - . 58

alle andere Ware - . 22
Kraut A je kg - . 38
Zuokermelono je kg - . 74
Wassermelonen' 1 " - .25
Flaschenkürbis je kg - » 25

Speisekürbis je kg - . 20

Häuptoisalat , Solowäre
Stk . - . 16

A ,J r  Stk . - . 14
je kg - . 38

Bummerl - u . Eruiviensalat
Stk . - . 19

Kochsalat je kg - . 30

Neuseeländerspinat je kg 53

Blatterspinat je kg - . 55

Stengelspiant je kg
Mangold je kg

Kg
- . 2a

Kohlrabi A je
M n  m

Karotten * . G ' -
»t

1 e -a

Rettiche je kg - . 33
Porree A je kg -- . 25
Dillkraut A je ig - . 90

petersilgrün A je kg 1 . 20

Seilericgrün A ' • ft - .38

Suppensellerie A je kg - . 66

Pctersilwur 2 e1n m . Go * kg - . 62
Schni111auch j e kg 2 .-
Pfirsiche , -groBfr . kg 1 . 76

11 „leinfr . kg 1 . 24

Frühäpfel A/b/C  kg 1 . 10/80/36
Frühbirnen A je kg - . 95
Flaschenbirnen A je kg 1 . 52

Ringlotten - bellen
^grol .fr . kg 1 . 24
kleinfr . kg - . 52

Diese Preise gelten nieht für ausländisches Gemüse , ias
als solches ausdrücklich argeschrieben werden muß.

Straßenbahnunfall in der Wullensteinstraße

Heute früh , um 4,55 Uhr , h . t in der W" 11 erst eins traßc
k ® i der Kiest erneubur ger Straße d #r Dienstwagen f r die Beför¬
derung von pahrpersonal der Wiener Verkehrsbetriebe c ::ie Halte-
stelle überfahren . Bei der Einfahrt in die Weiche , die für die
ikhrt in . die Klosterneuburger Straße gestellt war , entgleiste
aor Triebwagen und stürzte nach einer kurzen Ikkrt auf dem
Straßenpflaster um . 29 F'ahrbedienstete erlitten hiebei Vcrlet-
zungeh mittleren und leichten Grades . Die Brenseinrichtungen
kid die Wsichenanls . ge waren in Ordnung . Die Erhebungen sind noch
n icht abgeschlossen.
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Volksbildung

Urania , I . , Uraniastraß © 1
(Täglich 17 , 19 Uhr , Mo , Mi , Sa nur 1? Uhr ) Bilm : ' ' Lurch die
:/\? ste ” . EIijl Karl May- Fiim . ( T glich 15 Vfyo)  Kinderfilm:
"Urieder und Catherlieschen " . Mo 26 « Mi 23 . Sa 31 . " Komiker¬
paare im Stumm — und Tonfilm " ( 19 Uhr ) , Gemoinschaftsveran-
staltung mit der Gesellschaft der Filmfreundo Österreichs.
Bitte neue Telefonnummern vorzumerken ! TJ 13 5 80 bis u 18 5 82

Volksheim Ottakring , X7T . , ludo Hartmann Platz 7
Oie Volks Sternwarte XVI . , Vogelweid -1‘atz 15 , ist an sternkla¬
ren Abenden am Montag , Mittwoch , Freitag von 20 ' 30 bis 22 Uhr
geöffnet.

Volksbil dungshaua Mar gareten , V . , Stöbergasse 13
Mo 26 . Film ; " Mutige Frauen " ( 14 ’ 45 , 17 , 19 ‘ 15 Uhr ) . Di 27 . u.
ab Donnerstag , den 2%  Film ; " Bosambo " ( 14 ’ 45 Uhr ) . Ab Di 27.
Bilm ; " Mutige Frauen " ( 17 u . 1̂ > 15 Uhr ) . Ab Fr 30 . Film:
"Eine kleine Nachtmusik " ( 17 , 19 ’ 15 , Sa 31 . nur 17 Uhr ) . Mi 28
Kinderfilm : " Der gestiefelte Kater " ( 14 ' 4"5 Uhr ) .

Die Wiener Singerknaben für die Schweizer

Die österreichr - 'schweizsrische Gesellschaft veranstaltet
&m 29 . August d . J . um 19 Uhr im Fedoutensaal der Wiener Hof-
tog für die Mitglieder der osterreichisch - schweizerischen Ge¬
sellschaft , die Schweizer Gesellschaft und alle in Wien be¬
findlichen Schweizer Stellen eine SonderVorführung der Wiener
^uigerknaben mit dem. Schweizer Programm . Einladungen , die
gleichzeitig als Eintrittskarten gelten , sind an allen Werkta¬
gen von 9 bis 12 TJhr im Sekretariat der österreiohisch - ^chwei-
Zerischen Gesellschaft , Wien I . , Bräunerstraßo 3/II ? su behe-
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Aufruf v *n Seif « und WÄ $ «hpulv © r

D s H uptwirtschaftsamt gibt für die Bosiykf 1 - 2€

■mkannt
tilgende Huiiimern der m«uen Swif # nkarttn werden mit so¬

fortiger Wirkung aufg »rufen ; Auf Abschnitt 31 der $ • ifenkarten

3 . F und K 1 No rmalpaket S ~ if « npulv € r tder Zusatswaoekmittel .

iuf Abschnitt 32 der Seifenkarten E und M 1 St - ek Einhcits-
seife » Auf die Abschnitte 32 und 33 der St *if enk &rten S 1 Stück

Beinselfe oder 1 Dojpelstüek Foins ^ ifo ( für 2 Monate ) und auf

Abschnitt m ' er Seifenkart © M 1 Stück Rasierseife«
Die Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferung . Einge¬

lost dürfen nur Abschnitte mit dem Aufdruck " Wien ” werden -.

Wiemer Verkehrsbetriebe ;

Der Betrieb der Linie II muß aus Sicherheits - und Ver¬

kehrs technischen Gründen am Sonntag , den 25 . Auguet 1 . 2 - , im
Streckenabschnitt Brück « der Roten Armee - Hakeakschleife in
äer Seit von 15 ’ 30 - 14 ‘ - 5 Uhr und von 1« ' C0 - 12 5 45 Uhr ein¬

gestellt werden.

iv- -

Neue Anschrift *

Das Bi -ro des amtsführenden Stadtrates für das G-esunA-

teltswesen , Vizebürgercneister h eiufrer ^ er  befindet sich ab 26 ,

-♦IS4 6 in I . y Sehottenring 22 , III.  St # ck.
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Leb® asmittelaufrufe für Wieg

Das LaideserftähruÄgsamt Wieg gibt bekannt 8

Im Rahmen. der vorgeschriebe ®®® ’ Ratiomssätze gelangem in Wien für
die kommende Woche vom 26 » August bis 1 »September 1946 folgernde Lebensmit¬
tel zur Ausgabes

a ) Auf die Brotkarte»

Brot,  Für Kinder bis zu 3 Jahrem 23 dkg auf 1/II umd 20 dkg auf
4 Kieimabsehmitte * für Kinder vom 3 - 6 Jahrem 40 dkg auf W 1/11
20 dkg auf 2/II umd 20 dkg auf 4 Kieimabschnitte ? für Kinder vci
6 - 12  Jahrem 40 dkg auf W 1/XX , 60 dkg auf 2/XI , 30 dkg auf

3/II umd 20 dkg auf 4 Kleinabschnitte ; für alle Verbraucher
über 12 Jahr ® 40 dkg auf W 1/XI , 60 dkg auf 2/II , 50 dkg auf

3/II umd 35 dkg auf 7 Kleimabschmitte,

b ) Auf die Lebensmittelkarten,

Korns©

Butt

rvenfleisch»  Auf Abschnitt 20  für Kinder umd Jugend¬
liche von 3 - 18 Jahrem 15 dkg umd für all ® Verbraucher über

18 Jahre 20 dkg ; Für alle Verbraucher über 3 Jahre außerdem

10 dkg auf Abschnitt W 4»
r o Auf Abschnitt 21 für Kinder bis zu 3 Jahr ® ® 7 dkg , für Kin¬

der vom 3 - 6 Jahre ® 4 dkg und für Kinder vom . 6 - 12  Jahren

7 dkgi auf Abschnitt W 5 . für Kinder voa 3 - 12 Jahrem außerdem

5 dkg,
Schmalz « Für aller Verbraucher über 12 Jahr ® 4 dkg auf Abschnitt,

und außerdem 3 dkg auf Abschnitt W 5»
h k ä s e 0 Auf Abschnitt 22  für Kinder bis zu 12 Jahren 6 dkg

und für Jugendliche von 12 - 18  Jahren 12 1/2 dkg » .
Auf Abschnitt 17  für sämtlich ® Verbraucher 18 dkg,
e n e i s Auf Abschnitt 59  für Kinder bis zu 6 Jahre ® 10 dkg

und für Kinder vom 612 Jahren 12 dkg»

Fr i 8 C

«ni
T r 0 c

./.
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2 u p p e 4 p u 1 v e r 0 Auf Abschalh * 40 für Kinder srun 3
6 dkg und au ; Ar . g ctjs endliche von 12

12 Jahre

Hü 1 s 1 e ä f r ü c U t e - Auf Abschnitt 41 für Kinder von 3 -•• 12 Jahren
7 dkg und außerdem 10 dkg rür alle Verbraucher über 3 Jahre.

Zucker , Auf Abschnitt 42  für Kinder bis zu 6 Jahren 12 dkg*

Die Abschnitt ® 20 und 21 mit Aufdruck "SV " sind ungültig,

c ) Auf den Einkauf sehe in,,

E i e v o Auf Abschn itt d für Kinder bis zu 12 Jahren 1 Ei

d ) Auf die Kartoffelkarten,

Kartoffe ln  wurden bereits am 18,8,1946 für die 2, , 3 « und 4,
Woche zusammen mit 3 Kg aufgerufen,
Davon werden in dieser Woche 1 » 60 kg angerechnet,,

@ ) Auf die Milchkarten

Milch , Auf jeden Tagesabsehnitt für Kinder bis zu 1 1/2 Jahren

3/4 1 Frischmilch * für Kinder von 11/2 - 3  Jahren 1/2 1

Frischmilch , und 1/4 1 Magermilch , für Kinder von 3 - 6 Jahren

1/2 1 Magermilch und für Kinder von 6 - 12  Jahren 1/4 1 Mager¬
milch,

Jugendliche v , 12 - 1 @ Jahre und Verbraucher über 70

Jahre erhalten in dieser Woche 1/8 1 Magermilch täglich.

f ) Auf die Zus &tzk &rten
<uz»nr̂aR.*uAf»j.-,-uL,j-

Schwerarbeiter ° 49 ; dkg Koaaervenfleich auf S 1J , 10 dkg

Trockenei auf S 14 , 1,40 kg Kartoffeln auf S 15 , 2 Suppenpulver

Packungen zu 3 dkg auf S 16 , 18 dkg Suppenpulver auf S 17,

2,1o kg Brot auf S 18 * 14 dkg Schmalz auf S 19 und 14 dkg

Zucker auf S 20

/.
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Arbeiter «35  dkg Konservenfleieh auf A 15 , 4 dkg Trockenei auf
A 14 , 1 « 4o kg Kartoffeln auf A 15 # 1 St « Suppenpul Ver¬
packung zu 5 dkg auf A 16 , 10 dkg Suppenpulver auf A 17,

•r

?0 dkg Brot auf A 18 und 4 dkg Schmalz auf A 19 ö
Aa g e s t e 1 1 t © « 20 dkg Koß &ervenfXe ^ h auf B 7 * 4 dkg Trockenei

auf B 8 , 10 dkg Suppeapulver auf B 9 » 70 dkg Kartoffeln
auf B 10 , 12 dkg Fleisehgemüisekoaservea ( offen ) auf B 11
und 1 St * Suppenpulver - Packung zu 5 dkg auf B 12*

lütter«  70 dkg Kartoffeln auf M 10 , 10 dkg Salzspeck auf M 11,
2 St o Suppenpulver - Packungen zu $ dkg auf M 12 , 45 dkg
Konservenfleisch auf M 13 , 6 dkg Trockenei auf M 14,
70 dkg Brot auf M 15 ? 10 dkg Schmalz auf M 16 , 21 dkg
Zucker auf M 17 und auf jeden Milchabschnitt 1/2 1 Mager«
milch täglich«

Kalorienxterte der auf gerufenen Lebensmittel«

Die durchschnittlichen Tageskalorienwerte für die in der Zeit
vom 19« August bis 1 « September 1946 auf gerufenen Lebensmittel betragen

für die Verbrauchergruppe Kalorien
0 - 1 1/2 Jahre 1006

1 1/2 « 3 M 999
3 - 6 " 1221
6 - 12 ** 1354

12 - 18 " 1196
üher18 M 1195
Schwerarbeiter 2696
Arbeiter 1850
Angestellte 14 .54
Mütter 2289

Preise der aufgerufeOfen Lebensmittel«

Pur die im Rahmen des Wochenaufrufes vorgesehenen Lebensmittel
E& t das Marktamt der Stadt Wien folgende Verbraucherpreise bekannts

Konservecf leisch
^tUr (Teabutter)

(Tafelbutter)
Hulz

pro kg S 3 ° 6o bezw . 4 « ~~
" 7o4o
" 7o2o

2 « 16
« / e
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pro Kg S 4 „ 56
” 3 . 96

5 . 69

Frlöefckäs « 40 %ig
88 20 %ig

W® imwmhl ( Typ® 55© ußd 1550 )
Äei2®nkoctm«hl ( Typ# 1950 )
Troek © n©i

Supp ®npuXv ® r
Erbsan
Zuekgr ( Normalkriatall )

” ( Feihkristall )
Ei ®p
Kartoff « ln
Fl ® isckg ®mü8®kons ®rv ® n ( off ®a)

.Salzsp ®ck

Suppanpulverp &ekung zu  5 dkg

Verfall von Abschnitten »

Die regelmäßige Warenanlieferung ermöglicht es , die Bezugs-
absehnitt ® der Lebensmittelkarten der abgeLaufenen Perioden bis ein¬

schließlich der 16 0 Versorgungsperiode ab sofort für ungültig zu er«
klären*

pro Stüek

pro Kg

Mager ^Milch-

Ab Montag , den 26 « 8 « 1946 wird an Jugendliche von 12 - 18 Jah
*

re täglich 1/8 Liter Magermilch ausgegeben « Der Bezug erfolgt in je¬
nem Geschäft , in dem der Abschnitt 35 der Lebensmittelkarte Jgd abge¬
geben wurde o Durch di © Milchgeschäfte gelahgt ein Kunden aus weis zur

Ausgabe , auf dem der Tagesbezug vermerkt wird « Die Ausfolgung dieses

Ausweises ist auf der Rückseite der Lebensmittelkarten für Jugendliche |
zu vermerken«
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Vorübergehend 3 Aufhebung der Kartoffel - ? . .- yonierung

n . - s 1 andesernährengsamt Wien gibt bekannt:
Wie Zufuhren an Kartoffeln machen es notwendig , die Kar-

foffei - Fayo .)| ierung v orübergehend  aufzuheben . •
ül. l e Lebensmuttel —Einzelhändler und die Viktualien —Vor—

Schleifer auf allen Märkten werden ermächtigt , bei einem Kar¬
toffel - Großhändler gegen  nachträgliche Abdeckung Kartoffeln zu
beziehen und an alle Verbraucher gegen die aufgerufenen Ab¬
schnitte abzugeben.

Die Kartoffel führenden Geschäfte sind durch einen deut¬
lich sichtbaren Aushang zu kennzeichnen.

Alle Kartoffel - Großverteiler müssen .ab sofort - auch an
olle Lebensmi11 e 1 - E i nz e 1händler und die Viktualien - Verschleis-
s ® r auf allen Märkten , die eine IC .- rtoffellieferung ansprechen,
gegen naeiitra gliche be zugsciie inmäßige «Abdeckung liefern.

Alle Viktualien - Verscb1ei ß er und Kartoffel fahrenden
Huidlei weiden er « acht , n.en Verkauf wahrend der Dauer der ge¬
genwärtig starken Anlieferungen durchlaufend und nötigenfalls
auch über die Op er r s t und c hinaus weiter zu führen.

Magermilch für Jugendliche

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannts
Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die Rayo¬

nierung von Magermilch für jugendliche unbedingt heute bzw.
borgen früh erfolgen muß , um eine Bezugsberechtigung ab Montag
zu sichern.

Derzeitige Arbeiten am Ernteland

e mehr wir uns dem Herbst nähern , um so mehr müssen w:
U*s mit  Gern segarten 1 eschäftigen . überall gibt es zu ern-

Urla es  wird vorteilnaft sein , wenn wir den geeigneten
!*f .p r-. , ,. /ll<3cand für die Einte wa .hrneh .men . Wie in den Vormonaten
^Iten wir der Boden re - elmaßig offen und entfernen überall
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r’ as Unkraut . Diese Arbeiten werden vielfach in der Meinungvera .ac .hl ssigt , daß gelegentlich der herbstlichen Bodenbear-
beitun, ? das Unkraut « och ohnehin beseitigt wird . Dem ist ent-
fvf enauh i + es , dass bis dahin viel Unkräuter Samen tragen.
Außerdem entzieht das Unkraut dem Boden Nährstoffe und Nasser.

Khoaiauch irt jetzt aus de .. Beden zu nehmen , zu bündeln
ijjiö ! • Freien au ;} Nachreifen aufzuh ^ n ^ en.

enn bei den Frühkartoffeln das Kraut gelb wird , werden

f
e aus dem Boden genommen , da sie bei Eintritt feuchter v.it-

juivag j. e er aus n eiben können , und . gläsern werden . Die Knollen
so~ ± '' - ■ J - L Ostens einen Tag im Freien über trocknet worden , wur¬
de Zeesen den Kartoffeln Winterkohlgemüse gepflanzt , dann
i ; t dasselbe nach der Kartoffelernte anzuhäufeln.

riebe!  ist erst Mitte September zu ernten und mit ihn
ne 70 stehend mit Knoblauch zu verfahren . Die Döhren des

f . ienele - e -
. dan erst nach dem vollständigen Austrocknen abge-

-chrdtven.

rer August ist die beste Zeit zu :, Anlage
'

von Srdbeerbee-
■i . - . . iS sollen nur gut bewurzelte heurige Ableger zur Aus-
llanzuuc sc : en , die von reichtragenden , gesunden « Utterjsflan-

* er‘ st * ära ®’1 * Jie  Pflanzweite beträgt mindestens 4C cm auf
"

gut
■edurgten , umg earbeite ^ en Beeten . Die f risch gepflanzten Setz-
wnte sind st ndi | feucht zu halten und mit abgeschrittenen

. . .i vo r , troachern gegen direkte Sonnenbestrahlung zu
Schützer ?. .

... srnex kann irr - August auf freigewordenen Beeten noch ausge-.flankt werden^
j: oPfs9lat irn Ab et and von 25 x 2 - e .m
•'•öchsalät in ; Abstand von 25 x 25 cm,
niuiviensala .t im Ab et and von 35 x 35 cm,
^auefohl im Ab et and von 35 x 35 cm,
-ineei scher Fohl im Abstand von 40 x 40 cm,

*rthkohlrabi im Abstand , von 2 5 z 25 cm;
•Ä“tl0au an 0r _t und  Stelle gelangen noch Radieschen im

^ x  15 cm 2 z: orn  1 cm tief und ab 1 . September
_g

S " - rr ib .en von 25 cm Ab st nd und Feldsalat in Reihenab-^ane vcn 15 cm<
kalben - asten wird aus ge sät t Frühling sswiebel , p-aumer
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?1 Und anfan " s  September Wintersaat * zur Auspflanzungmeinen die h -, ränge zöge ne n ff länsohen aber erst anfangs Oktober,

' Snde Au 'crust  sollen alle Ausläufer von den Erdbeeren ent¬
fernt sein.

Alles Sohlvemüse ist anauhlufeti und put zu gießen . Yen
den T’ara (5ei - ei 'n  werden die ALpfeltriebe oberhalb einer Blute
afcj. e _ .. . ^ tten , nachdem die Pflanzen die Stabhöhe erreicht
fcneen und ab Mitte September können einzelne Blätter heraus-
geschnitten erden , damit die Früchte besser ausreifen , - ranke
und rissig gerordens Paradeiser eignen sich nicht sür Aonser-
ViS • u • f ? sie nieht haitbar sind =

Porree wächst im September noch sehr stark , wenn ir hoch
cu he a . . ^ x . - , . . . aP en ir lange und • eiße Stangen.

Inderaht und Ungeziefer dürfen auch im herbstlichen garten
ai 0 ht au f ] 1 o m " 10 h * i - ie jetzt in großen Mengen abfallenden u .n
brauchbare * EilanseÄrest « kom en auf den  Xcmpostbuufen '

, hin-
gM -uui - e den kranke verbrannt , Der Vernichtung von Kohlweiß-
lim -r * i * rn und Faupe | ist behenderes Augenmerk zuzuwenden.

Cbstaufruf

har Z -“deser » ährungsamt Wien gibt bekannt:
Ais Abschnitte 213  und 413 der Gemhseausweisa - ei : den mit

J8 '- p Cbst > oh: ' e Anspruch auf eine bestimmte Sc .ue . auf ge¬
rufen . nie Abschnitte 21 ? und 412 verlieren am 31 . August

Gültigkeit.
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Wiener Zöltum , _ 23 • August
, -l 8 s ceiio 6 fi im Wiener Gastge we r h> 6 ?

iöp .sr Zeitu .i,g? 2 4 . Awgust
Notwendige und überflüssige Zeitschriften^ieoer geht

_
» er Vorhang auf ( die neue Spielzeit)excDGuerb über holzsparende Bacher

liener Kurie r »/24 . August
Bit pi «Ä «r der *l ;L»oha £% der Filmfreunde i «£ erreichs n 4
^eltprlb re f 24 . Augus t

e in russischer Schule , Bie Kusslfizierurg4iL bei - und Ostdeutschlands . °
?

. xener verrehrsbetrifbe heute . Bisher insgesamt 49Betrieb , Tatsachen , Hoffnungen und . Wünsche 6:,Lb i aiUie aös  Österreich ! ©oben Films weht . Festliche
uriniere des Donau - Films " ler weite heg " in

'
der Scala 6

l e:uc h Österreich , £ 5 , August
?aS B- üro de

:
s ptf -te fuhr enden Stadtraiea für das Gesund-

jnu
- t ^ ve^ r , Vizecurr -er ^ eister Weinberger , übersiedelt

*‘x \ >'
ex ,ichrsunf ule hteigen weiter an w acedenhreier für Julius Tandler j

i: ev M x '
!: HV une  W * a <# aittel aus Kastanien . Eine Erntevjn "0 U Tonnen in Bien zu erwarten A

~ !j5 .i Ih. r
. . eh '

.1 i uri f 9 2 . August

b' li ^ ciK ' - ' WOut 4 (Zum Artikel " Wir möchten sie los se' : n n
Ai eiter Zeitung ).

‘ ' '
0uc Spoctno . -opole ^

Vir .41 « itie Volksblatt , 25 , August
^ £e ;i vo .i. aus sichtliches Ernteergebnis -5
r wg exch :is che . . Volks st imrac 9 25 . August

*
.

L*e r ö xnir onamen in den Betrieben unter sowjetischer
öj'

v
;

'" ' L^ u r ^ 4 b ' -hnerhohung in Metallbetrieben . Gleiche
ul, e , G -]r - t ö :ic !oel ' Arbeit für Männer und Frauen.
Ai h: iien 2 , laub für Jugendliche 1
} r / x'* x\ im Staatsdienst \
u5c >iov

’"i"'3' ay handler ; zum Gedenken . Von' Br . Walter
„SS- hA ^

-;
3®P -u . :- de eicen mit Zucker gefüttert . Die Fcmats-■ ^ von 800 hindern A

^
vji . cnir - ' c he  Zeitung , 25 . August

Öreo ^ e
Elr^ :iGr Format qt  der öffentlichen

>■ /“exwal turig - schafft . Erholungsheim für Wiener Arbeiter 4

V
(

V
J1

V
W
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Sport  Tageblatt . 2 6 , August
Amo1 d Eos6 in Lond t n .fre srtorben
pie neue österreichische Sportorganisation

-feit g jü ftontag , 2 6.  A ugust
11 Jur erd am werkt
6berosterr,Nac hrichten vtn 24- , August^

Winter ( Vizelrür $ e rmeist ^ r von Winter)

>i
H
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Schweizerisch - österreichischer Bucheiearinn

Die Außenhandeisstelle für Buch , G-raphik und Presse,
d . ;. e xn Zu s ammc -när heit mit cem c st erreich ! sehen Warenverkehr 3 -
büro den gesamten hx-  und Import der Korporation der Wiener
Pucn , Kunst - und Musikalienhändler , das Gremiums der graohi-
schen Unternehmungen und der übrigen arge 3 ehl « ssehen Organi¬
sationen abwickelt , hat jetzt mit dem Schweizer Yoreinssorti-
EeßX ia  Olten ein Bücherclearing abgeschlossen . Nachstehend
gehen wir die Richtlinien für dieses Büchereiearing , auszugs¬
weise wieder*

1 i ■' ^ ei -tralcü Abv i cklungs s t .o . L .1 ou eind in Ost erreich
die Außenhandoisstc11c für Buch , gr - ulnk und Presse , in ' der
ucueiz das •>/ereins sa rtime r .t m fiten , wo bei jedoch grundsätz-
lieh der freie Verkehr ewisohen Vi - r .lr . - r Sortimenter Tjsw . ■
Auslieferer gewahrt bleiben soll . d . h . jrdor kanr . genau wie
>or wem l -̂ ieg emo w| u| eu :aftsVerbindung mit der Schweiz aufhek-

um Bücher m aic Schweiz aus zuführ an , bzw « solche von ■
r ort zu he st ellen ; die Yerreehnung erf olgt aber ausschli 'eßliVk
über dje beiden Abwicklunjsstollen.

P '-. r Umrechnungss .cnlüss e .l würde nach dem Twrhältnis'
1 * 1 festgesetzt , sodaß ein  -Schwel ze ?z Pranke ?! mit einem öster - ■

i
.2il± -i -9i -LGbl _ S chi 11  ing umzuricb. uen ist,  in jedoch dieser 9^1 sa — " •

nxigskurs nicht heim gesamten Buchrloaring zur Anwendung koauneki
kann ’ insbesondere auf dom Gebiet der Belletristik , wurde « in-
vernehmlich ein .Modus vereinbart , ■ ° ih dem ven diesem . Umrech¬
nungskurs ahgegangen werden ' kann . Es wurden nämlich hie .füT so-
wonl in der Schweiz Ci ,- s in Oster .-v. V> L. - ent ra,ien Ahwi oklün '

gs■
Selxen Kommissionen , angegliedert ; di , * er artige Bälle zu über - '
plT:fen bzw - darüber zu entscheiden haben . Es hat somit sowohl

jixpoi tear , ms auch der Iiporfeuv c j / Möglichkeit , hei der
^stelle eine Andai unr -5 Umrc; dir in g zu beantragen , die - ij^
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der Pcrat ^ genommen wird , daß ein von . IxJ .and ^ rela -aj ^ eiciwm-
der

^ uslandpreie bestimmt wird , der aber wieder im Clearing
l ? i umgerechnet wird.

u - das '
Buchclearing jederzeit im Rahmen des festge¬

setzten CR - fanges halten au können , muß sowohl Yen Schweizer,
als amen von österreichischer Seite darauf geachtet werden,
de. ,-’ nur solche ’lrKe aus - bzw . eingeführt werden , die wirklich
wichtig und wertvoll sind , d . h . dem Ansehen des Landes nicht
schaaen und politisch einwandfrei  sind . Aus diesem Gründe wur - •
de auf Schweizer Seite dem Vereinssortiment in Olten und auf
österreichischer Sexte der Außenhandels stelle ein ti > -erwachungs-
komitce ungegliedert , das den Ex - bzw . Import zu überprüfen
hi1,

Da zur Seit noch im großen . Umfang der Schwarzhandel
blüht , hat der Schweizer B -: chhändl erverein durch das Handel s-
departerosnt die Brenzstellen verständigen lassen , daß Bücher
und Zeitsehriftensendungen , ebenso wie größere Buchpakete , hei
einreisenden iersonen nicht hereingelassen werden , für die Bü¬
che .re .infuhr in die Schweiz werden in Zukunft ausschließlich
h, , uonditiigen der Außenhandelsstelle zugelassen sein « Die oster-
reiczischen Brenzstellen werden eine entsprechende Weisung er¬
balten.

i
Abschließend wäre noch zu bemerken , daß vorläufig von

Schweizer Sorte aus hauptsächlich I - . teresse für österreichische
^ensoha ftliche  Werke , Kunstbücher  und Muaika lien besteht.
h. s cie B .Jlßtristik anbelangt , so haben bei dem hohen Standard
Öv,r ^ 9rze itigen Schweizer Buchprodukt 1 on > nur erstklassige Ver-
agor> ;1 cheinargen "Vrkaufsohanee , TJm das Zustandekommen des

Buchclearings hat sich auf österreichischer Seite der Wiener
Verleger Hans Urbar  verdient gemacht.
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Die Gerneinde ehrt Prof . Dr , Tandler

Enthüllung einer Gedenktafel in der Kinderübernahmsstelle

Eine Würdigung der Verdienste Prof , Dr , Julius
Tandlers .ist schon in den letzten Tagen durch die Wiener Presse
gegangen . Heute , am IG . Todestag , versammelten sich im Hofe der
Kinderübernahmssteile in der Lustkandlgasse die Vertreter der
Regierung , der Gemeinde , der Ärzteschaft , Funktionäre der Wohl¬
fahrtseinrichtungen und der in - und ausländischen Hilfskomitees,
um .der Enthüllung einer Tandler - Gedenktafel beizuwohnen . Unter
den zahlreichen Gästen und Freunden Tandlers , waren die Mini-
s ^ er Übeleis  und Weinberger , Bürgermeister General Dr . h . c . Kör¬
ner , Vizcbürgcrmeistcr Speiser , die amtsführenden Stadträt ^
Afritsch , Honay , Dr . Matejka  und Sigmund , Bundesrat Slavik ,
Stadtrat -a . D . Weber  und Magistratsdirektor Dr . Krüfecha .

Nach einem Vortrag der wiener Sängerknaben sprach
Minister Weinberger , in seiner Eigenschaft als amtsführender
Stadtrat für das Gesundheitswesen , Worte der Begrüßung . Die
Mer gelte einem großen Menschen , betonte er , einem hervorra¬
genden Sozialpolitiker und einem der berühmtesten Organisatoren
M Gesundheits - und Wohlfabcbswesens . Tandler habe Werke geschaf-

die der Stadt Wien zur Ehre gereichen und die in der gan-
2211 Welt bewundert werden . Die beste Ehrung jedes großen Men-
Sc -ien und somit auch Prof . Tandlers ist, - wenn seine Nachfolger
groben , in seinem Sinne fortzufahren.

Vizebürgermeister Speiser  gedachte in seiner Hede
großen Verdienste Tandlers um das moderne Fürsorge - und

Mlfahrtswesen , Er beleuchtete seine einzelnen Werke und sprach
Yon ^ er  Bedeutung dieses großen Sozialpolitikers für Wien , für
Österreich und für das gesamte Ausland , Obwohl Tandler 10 Jahre
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tot ist , lebt er in - alLen seinen Werken auf der ganzen Welt
weiter . Manche , die solche Werke gründen, - wissen vielleicht

gar nicht , daß sie seinen Anregungen und seinen Ideen folgen.
Tandler ist nicht tot , denn seine Werke stehen . Die Menschen,
die er herangezogen hat , sind noch da , sie leben und wirken
in Tandlersohem Geiste . Alles was er geschaffen hat , wird wie¬
der auferstehen . Er hat ein Geschlecht von Fürsorgern hinter¬
lassen . Wir alle wollen uns einreihen in seine Anhängerschaft
und in seine Nachfolgerschaft,

Univ . Prof . Fr . Kahr  sprach in Vertretung des Gekann¬

tes der medizinischen Fakultät der Wiener Universität über

Tandler als akademischen Lehrer , als Anatom , als Gynäkologen,
als Fürsorger und als Bekämpfer der mächtigsten Krankheit , die

es nach Tandlers Ansicht gab , als Bekämpfer der Armut,

Bürgermeister General Dr . h . c . Körner  wies auf die Be¬

deutung der Kinde rübernahmsstelle hin und sprach davon , wie

schwer es gerade jetzt sei , auf dem Gebiete der Fürsorge Gros¬

ses zu leisten . Der Krieg hat vieles zerstört und die Mittel

sind gering . Die ganze St ~dt sei bedürftig geworden an allen

Dingen des menschlichen Lebens . Niemals sei aber auch jetzt

vergessen worden , das Kind in den Vordergrund aller Fürsorge
zu stellen . Während Bildhauer Prof . R iedl  die Hülle von der

von ihm geschaffenen Tandlerplakette zog , versprach der Bür¬

germeister , die Gedenktafel in die Obhut der Stadt Wien zu über

nehmen.

Strom - Sp armaßnahmen

Trotz der Regenfälle in den letzten Tagen ist eine wei¬

tere Verschlechterung der Energielage eingetreten , weil durch

Sie Kälte im Gebirge die Leistung der Wasserkraftwerke stark

zurückgegangen ist.

Es müssen daher über Anordnung des Bundeslastverteilers
ab Dienstag , den 27 . August 1946,

Stromsparmaßnahmen
Angeführt werden.

Industrie , Gewerbe und Haushalte müssen in der Zeit von

LJ ) is 16 Uhr ihren Stromverbrauch um 10 i  vermindern.
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K - cL 16 IIhi ' blö 7 Uhr früh ist der normale Stromver¬
brauch 3 u1 ä G &i g,

Diese .Anordnung erfolgt im Sinne des Landeslastver¬
teilergesetzes vom II mrz  194 .6 ( Bundesges3tzblätt 83 vom 8.
Juni 1946 ) ,

Bei Nichte Irnaltung dieser Verordnung treten die Rechts¬
folgen auf Grund des § 12 dieses Gesetzes in -Wirksamkeit.

Fürsorge für heimkehrende jüdische Familien

Die kürzlich in V/ien eingetroffenen Delegierten des
■World Jewish Congress ( New York ) , Prof , A ltmann  und Dr. Stiassny
Wurden heute von Bürgermeister Körne r in Gegenwart des Vizebür¬
germeisters Speiser und des Finanz ref er .entcn Stadtrat Honay
empfangen . Sie informierten sich eingehend über die Wohnungszu¬
weisung für die nach Wien zurückgekehrten Juden , wobei sie die
schon vor längerer Seit zugesagte besonders dringliche Behand¬
lung begrüßten » Bel der Erteilung von Gewerbeberechtigungen

' 'iah
heimkehrende jüdische Handwerker und Geechaf tsleute werde viel¬
fach über die schleppende Bearbeitung solcher Ansuchen Klage
geführt * Äußerst dringlich sei auch die Hilfeleistung für die

i ■
zum größten Teil vollständig mittellos wieder in ihre Heimat¬
stadt zurückkehrenden jüdischen Familien, ; Es gebe auch eine
größere Zahl von jugendlichen Juden , die durch langen Aufent - ,
halt in Konzentraticnslagern in ihrer Schulbildung stark zu¬
rückgeblieben nmd ., jj 'ur sie eine Lehrstelle zu finden , ist oft
unmöglich . Notwendig wäre ferner die Errichtung einer Tages¬
heimstätte für jüdische Kinder mit Ausspeisemöglichkeiten . Nao .h
e iner längeren Besprich mg dieser ” Wünsche , sagte der Bürgerm ei -*
ster zu , daß für die in ihrer '} lurg zurückgebliebene jüdi¬
sche Jugend Nachhilfekuiso errichtet worden . Selbstverständlich
hat die Gemeinde schon früher , soweit , lies in ihr 7/irkungsber-
reich fallt , alles getan , uro die den Tud/ . e vom Nationalsozialist
fflUs  zugefügten Schaden zu behoben , wob : i zeitraubende bürokra¬
tische Aktenbehanülung vermieden wureo , D^r städtische Finanz-
^f erent * ^ taa bi c • .

" Tonay erklärte i ‘üi a : e gewünschte Schuleraus-
sPQisung und fege ehe insu er die er .: c ederk 1 ^hen Mi tteln bereit-
'-Ustelien . Diu Delegierten , ieirboü oin daß für diese Zwecke
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der G-emoindcT ^ us -^AiiLSZ*! ^ finanzielle
Schließlich wurde vereinbart , daß die in dieser Woche in Wien

f̂ 'V_*.i • vv • ■ • - ‘ v *‘ .. V '

stattfindende Tagung des World Jewish ein Komitee einsetzen
wird , das in ständiger Verbindung mit der Gemeinde alle die
jüdischen Rückkehrer berührenden Abgelegenheiten zu behandeln
hat*
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Presse Spiegel vom 26 * und 27 « August .̂ 4-6

Wiener Zeitung vom 25 « August:

Das Theresianum - eine grosse Aktivpost
134 tödliche Verkehrsunfälle . Ansteigen der Verkehrsun¬
fälle in Wien
in memoriam Prof . Dr . Tandler
Eine österreichische Handelskammer in Paris
Ein Hotruf . ( Seit Wochen für die Säuglinge keine zukömm-
liche Fahrung . )
Milch für 180 . 000 Menschen

Weltpresse vom 26 . August: ,
r

Die Df eifaltigkoits säule wird p nt hüllt .
Hermann Juch ( Direktor der - Wolksoper)

Wiener Kurier vom 26t August:

Wiener erhalten Arbeitsschuhe . Ausgabe erfolgt zum Teil
durch die Gewerkschaften
Was Österreich einführen muss . Importe , die zur Aufrocht'
orhaltung der Produktion unvermeidlich sind

3
3

4
4

Neues Österreich vom 27 * August:

Ab heute Stromsparmassnahmon 3
Gedenktafel für Prof . Dr . Tandler in der Finden Übernahmestelle 3
Die Bäcker , die Brotfabriken und Stadtrat Sigmund 3

Arbeiter - Zeitung vom 27 . August : , • ■ •

3
4
5
6

Ein Jahr Bi 'ldungszontrale
Wieder ein Erholungsheim für die Arbeiterschaft
Fürsorge für he imkehr endf , jüdd sc .he . Familien^
He uwohnunge n im Wiener ''Arsenal ■ • 1 ; ' ‘i

Das Kleine Voiksblatt vom 27 . August:

Jugend von heute . . . '
Verödeter Semmering
Die V/iener Bäcker und die Brotpreiserhöhung / u .
Präsident Dr * Kobald 70 Jahre alt ( Hochschule für Musik;

Österreichische Volksstimme vom 27 » August ; ..

Die obdachlose Demokratie ( Wohnungsgesuche der KZler . ) * 1-
Holz und Kohle werden teurer . Preiserhöhung um 70 und iUU/bji
Kaino Verhandlungen über deutsches Eigentum . Vorhandlungs-
angeboto der Sowjetbehörden von der Bundesregierung igno-
riert / n
Schulen in der russischen Zone Deutschlands i
Wie gross ist die Getreideernte ? *
100 Wiener Autobusse noch immer im Westen ,
KZler noch immer auf der Strasse . In ihren Wohnungen sitzen
nazistische Kriegsverbrecher '
Weintrauben frei - Zucker ins Haus
Ab heute kostet 1 kg Kartoffeln 46 Groschen ^



2
Aus j^asiresidenz wird Arbeiter ho im . Feierliche Eröffnung
eines Klubhauses für das Personal der RöhJbergar ^Sohuhfabrlk 5

Österreichische Zeitung vom 27 « August

Ootreidewirtschaftsvdrband operiert mit unglaubwürdigen
Ziffern 2
Hilfe für jüdische Heimkehrer versprochen 2

Modlinger Nachrichten vom 24 . August:

Die beschlagnahmten Wohnungen und deren Einrichtungen - 1
Und wie steht es mit dem Möbeln?
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Avantgarde - Kunst/lsolation oder Verständigung

Zweite Diskussion im " Plan - Kreis"

Grundsätzliches : Diskussion ist Aussprache . Aussprache
schafft Klarheit . Klarheit zeigt richtigen Weg. Richtiger Weg
vermindert Fehler , verhindert Katastrophen im Leben der Allge-

\
meinheit . Diskussion wird mitveranlaßt * durch das Gefühl ' für
Verantwortung und stärkt gleichzeitig das Verantwortungsgefühl.
Diskussion bezogen auf den Geist , kommt aus dem Willen zum Ver¬
stehen , zum Erkennen und zur Verständigung . Sie ist ein Versuch,
Vorurteile zu überwinden und zu einer gesunden Weiterentwick¬
lung zu gelangen . Aus diesen Überlegungen ergab sich für die im
Plan - Kreis zusammenwirkenden kritischen und schöpferischen Gei¬
ster die Notwendigkeit , ernstgeführte öffentliche Diskussionen
zu veranstalten . Einmal im Monat , nach vorhergegangener Bekannt¬
gabe finden diese Aussprachen unter der Leitung des allem freien
ernsten und weltaufgeschlossenen Wirkens zugewandten Verlegers
Prwin Müller , im Ausstellungssaal der Galerie " Agathon " statt.
Diese Diskussionen , zu denen jeder Zutritt hat und an denen
sich jeder beteiligen kann und soll , werden in stetiger Folge
üe wichtigsten geistigen , künstlerischen , kulturellen und ge¬
sellschaftlichen Probleme zur Aussprache bringen . Sie werden

gleichzeitig auch bestimmt von dem Streben , die schon seit Jahr¬
zehnten bestehende , in den sieben Jahren des nationalsozialisti¬
schen Gewaltregimes bewußt erweiterte Kluft zwischen Geist und
leben , zwischen den Denkern und Künstlern und dem Volk zu über¬
lrücken und in immer mehr Menschen Klarheit und Verantwortungs¬
gefühl für die Aufgaben des Lebens und des Geistes zu wecken.
Ir dem Sinne wurde am 13 « 8,d . J , als zweite Diskussion das Thema

"Avantgarde - Kunst/lsolation oder Verständigung in Angriff genom-
Der Publizist J . Muschik gab einleitend einen gedrängten

Überblick der Situation der modernen Malerei . Avantgardistische
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Kunst ist Summe aller experimentierenden und zu neuen Ausdrucks-
formen verstoßenden «, noch nicht historisch eingefrorenen Kunst¬
richtungen ! Eine Schauspielerin , ein bekannter Schriftsteller
und Mittelschullehrer , einige Studenten , Journalisten und nicht
solchen Berufen Angehörende zeigten eine ehrliche und sehr
ernste Stellungnahme und waren sich bis auf eine einzige nega¬
tive Ausnahme darin einig , daß der Künstler sich nicht isolie¬
ren solle oder . dürfe , sondern Kontakt zum Publikum suchen müsse.
Bewiesen , daß , entgegen vorgefaßten Meinungen , bei einem nicht
unbeträchtlichen Teil des Volkes das Interesse für moderne
Kunst vorhanden ist und es nur allgernei n verständlicher Auf¬
sätze , Erklärungen und Führungen durch Ausstellungen bedürfe,
um den Ungeschälten den Zugang zu der zu Unrecht gefürchteten
und verrufenen modernen Kunst zu erleichtern , das Verständnis
zu fördern . Einige Redner forderten , die Kunst müsse in den
Grenzen des Vorstellbaren bleiben . Alle Ausführungen , besonders
die der jungen Menschen dokumentierten den aufrichtigen Willen
zur Kunst ihrer Zeit . Der Vertreter der modernen Kunst , des
Surrealismus in Österreich , Edgar Jenes Bein Künstler geht es
bei seinem Schaffen aus dem Erlebnis, . im gleichen Maße um das
leben und um den Geist . Bis fürs erste so schwierig erscheinen¬
den Werke sind nicht komplizierter als die Zeit in der wir le¬
ben und teilweise von diesem Gesichtspunkt aus zu betrachten.
Der Künstler will nicht Isolation , sondern unbedingten Kontakt
mit der Öffentlichkeit , mit dem Publikum , kann aber , um der
inneren Wahrheit willen keine Konzessionen machen . Er verurteilte
die3 konventionelle , verschlampte und verkitschte Bildkunst , die
dem ernsten , verantwortungsvollen Künstler den Weg verstelle.

Als Kulturpolitiker sprach Stadtrat Br . Viktor Matejka.
Sr bejahte den Wert des Strebens der Künstler nach , neuen Aus¬
drucksformen und neuartiger Aussage , wandte sich aber , Beispie-
be aus der ersten Nachkriegszeit anführend , gegen das Verwenden
von programmatischen Schlagworten wie Avantgarde - Kunst und Surrea¬
lismus , weil sie , nur von ganz wenigen verstanden , von den mei¬
sten aber mißverstanden , eine , geistige Verwirrung anrichten.
L'io Künstler müssen gefördert werden , auch die Modernsten , das
Ist kulturelle Notwendigkeit und Pflicht . Bas Volk ist nicht zur
Kunst , sondern die Kunst an das Volk zu führen . Dies alles zu
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erfüllen , zählt mit zu den schönsten Aufgaben chter Volksbil - '

düng . Zum Schluß forderte er die Anwesenden auf , über ihre gei-
stige Teilnahme hinaus zur tätigen vorzustoßen und den Künst¬
lern in jeder Weise , durch Unterstützungen , Bildaufträge und
Werbung zu helfen . Die Künstler aber flüggen

' durch wahrhaftiges
Bildwerk das ihre dEizutun.

Beifall unterstrich gleichsam diese positivsten Aus —
'

führungen der ganzen Veranstaltung . Entgegen allen Übelmeinen-
den hat sie gezeigt , daß ehrliche Diskussion nicht unnützes,
leeres deschwätz und unfruchtbar ist , wie es seit dem verhäng¬
nisvollen Regime des National so siailismus noch immer die Meinung
vieler ist , sondern eine der wenigen Möglichkeiten , durch ge¬
meinsame Aussprache zu einer brauchbaren Lösung aller Probleme
zu kommen , daß sie als , Ausdruck des freien Geistes mitzählt zu
den wertvollsten Einrichtungen , die ein freies Land besitzen
kann . - -
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Felle und Haute sind abzuliefern

Zur Erfassung aller Vorräte an Rinddiäuten , Roßhäuten,
Schweinshäuten , Ziegen - , Zickel - , Schaf - , Lamm - und Wildfeilen
wird amtlich verlautbart:

Alle vorgenannten Fell - und Häutearten , auch herrenlose
Rohware , deren Herkunft nicht aus Haus - und Notschlachtungen,
laut Schlachtschein nachgewiesen werden kann , sind vom Besit¬
zer oder Verwahrer , soweit es sich nicht um einen befugten Häu¬
tehändler , Großhändler oder Gerber handelt , unverzüglich über
die zuständige Bezirkshauptmannschaft dem Bundesministerium für
Handel und Wiederaufbau , Wien IX . , Berggasse 16 , innerhalb von
8 Tagen zu melden.

Gleichzeitig ist die Ablieferung dieser Häute und Felle
an einen befugten Rohhaut - und Fellsammler oder - banaler durch¬
zuführen.

Die Nichtbefolgung wird nach den Bestimmungen des Bedarfs-
decküngsgesetzes bestraft.

Preise für Konservenfleisch

In dieser Woche gelangt außer Konservenfleisch zum Preise
von S 5 . 60 und S 4 . — auch Konservenrindfleisch mit Saft
(B .eef and Ghavy ) zum Preise von S 3 . — je kg zur Ausgabe.



ses P ie gel vom 27 . und 28 . August 1946

Seite:
Wiener Zeitung , 27 . August
K7 1 toffeipreis und Kartof .1 el Anlieferung . Naschmarkt —wieder lebhaft , -̂ ie Bäcker über Erhöhung des Brot¬
preises . ^
Wiener Kurier . 27 . August
Mehl als 10 . 000 Tonnen Kartoffeln in Wien eingetroffen*
AusladeSchwierigkeiten auf den Bahnhöfen . Nur ~41 Groß-handler mit der Verteilang betraut . p

Weltpresse 9 27 . August
Zigaretten - Aufruf verzögert . 1Wieder Flugverkehr Wien

'
- Udine . 210 - Jahrplan für Warschau . 3Die städtischen Forste . 5

Kriegsverbrecher Frauenfeld vor dem Volksgericht . Der
berüchtigte Leiter des Reichsprcpagandaamtes Wien . 8
Brotpreis und Brotversorgung .

"
Nationalrat Aichhorn undStadtrat Sigmund sprachen zu den Wiener Bäckern . 8

Neues Öste rreich , 28 . August
Wiedereröffnung des großen Saales der Urania . 3
Arbeiter Zeitung , 28 . August
Die Brotversorgung Wiens . Stadtrat Sigmund schildert seine
Erfahrungen . 3Der Vafö einst und jetzt ( Fußball ) 4 f
Das Kleine Yolksb l att , 28 . August
Der Frauenbund ' an der Arbeit . 4
Qsterr . Volksstimme , 28 . August
Lohne müssen an preise angeglichen werden , 1
VLe Jugoslawien die Lebensmittelverteilung organisiert . 2Der

^
Steffel bald wieder zugänglich . 3

Gefährliches Wohnen ( 2 . , Blumauergasse 18 u . 16 ) 3

£ätgr r . Zeitung , 28 . Augus t
7on der Kohle bis zum Leuchtgas ( Simmeringer Gaswerk ) 3
J0 - 0OO Tonnen Kartoffeln wachsen auf Wiener Boden . 3Das Herbstprogramm der Filmfreunde . 7

Ip ue Zeit , Graz , 24 . August
Unterstützungen für 10 . 000 Bedürftige . Streiflichter aus
Gern Wohlfahrt swesen der Staat Graz . 3

Igue _ Z 6 it ? Graz , 23 . August

^in großer Österreicher - und Sozialist ( Tandler ) 2
^nationale Naturfreundo - Tagung in Zürich . Wien aoll
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Zürich hilft Wien

Unter diesem Motto hat die Stadt Zürich vor einigen Mona¬
ten eine großzügige Hilfsaktion für das notleidende Wien einge¬leitet . Über das Wirken dieser Hilfsaktion konnte schon öfter
der Wiener Öffentlichkeit berichtet werden . In ihrem Rahmen hat
die otcdt Zürich der Stadt Wien auch 12 transportable Küchenba¬
racken , mit der gesamten Einrichtung,zur Verfügung gestellt.
Diese

.

12 Baracken sind vor einigen Tagen in Wien eingetroffen .'Über ihre Verwendung berichtete Stadtrat Afritsch  am Bienstagin der Sitzung des StadtSenates . 3 dieser Baracken werden dem
österreichischen Gewerkschaftsbund zugewiesen und von diesem in
Lehrlingskeimen verwendet werden . 3 Küchenbaracken wird -die Ge¬
meinde selbst in städtischen Kinderheimen verwenden , 2 werden
ien beiden Wiener Groß - Küchenbetrieben zur Verfügung gestellt.
\ we -j-^ ere Küchenbaracken werden privaten FürsorgeOrganisationen
überlassen und eine wird dem Verband , der Kleingärtner und sied-
l6r ' Zugewi veaön wer $en . Bis erstmalige Aufstellung der Baracken
erfolgt unter der Anleitung von Fachkräften , die zu diesem Zweck
aus der Schweiz nach Wien kommen werden . Bie Bauart dieser Ktichen-
ou ' c . cken , durch die sie ohne große Schwierigkeiten aufgestellt,
■uedür abmontiert und an einen anderen Ort versetzt werden kön-
nen

;
P ^g3 ^

btpii | e vielseitige Verwendung . Es ist daran ge-
^

Cht , ' diesö  Barackan/bei etwaigen Katastropheneinsätzen oder
die  Verpflegung größerer Arbeitertrupps bei Wiederaufbauar-

D
^iten zu verwenden . Für die Stadt Wien stellen sie jedenfalls

,
wertvolle ! ersi charung des für Fürsorgezwecke dienenden

1<3 ^ r £t .J
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Gemeindesteuern und Wirtschaftslage

Vom 1 , Jänner bis 31 « Juli rund 72,4 Millionen an Ge¬
meinde ab gaben vereinnahmt , Rückgang der Gewerbesteuer um 11,2
Millionen , dafür um 5 » 2 Millionen Mehreinnahmen an Vergenü-
gungssteuer . Mehr als 10 Millionen unvorhergesehener Ausgaben!
Zahl der Beschäftigten in Wien um ICO,175 gegenüber Juli 1945
zugenommen.

Am Dienstag erstattete der städtische Finanzreferent,
Stadtrat Honay , im Finanzausschuß und im Stadtsenat einen ein¬
gehenden Bericht über die Abgabenerträgnisse vom 1 , Jänner bis
31 . Juli 1946 . Für diese Zeit waren 72,408 . 200 . - S an städti¬
schen Abgaben veranschlagt und tatsächlich wurden auch 72,471 . 190
eingezahlt . Es haben sich jedoch starke volkswirtschaftlich äus-
serst ungünstige Veränderungen im Ertrag der einzelnen Abgaben
vollzogen , die zeigen , daß das Wiener Wirtschaftsleben von einer
gesunden Friedenswirtschaft noch weit entfernt ist . Dies kommt
am deutlichsten in den Verschiebungen zum Ausdruck , die sich in
den erwarteten Einnahmen aus der Gewerbe - und aus der Vergnü-
gungssteuer  ergeben . Im letzten vollen Kriegsjahr hat die ' Ge¬
werbesteuer 122 Millionen eingebracht ! Auf Grund von wohlfun¬
dierten Schätzungen wurde die Einnahme aus der Gewerbesteuer für
die ’ ersten drei Vierteljahre 1946 mit 27 Millionen veranschlagt,
gingeflossen sind jedoch nur 15,765 . 300 S , sodaß sich eine Min¬
dereinnahme von mehr als 11 . 2 Millionen ergibt.  Dies ist vor
allem darauf zurückzuführen , daß die großen Industriebetriebe
durch die Kriegsverluste bedeutende Abschreibungen vornehmen
mußten und viele Betriebe stillgelegt wurden . Auch ist die Zahl
der Beschäftigten in Wien gegenüber Ende Juli 1945 nicht in dem
erwarteten Ausmaß gestiegen . Der Mitgliederstand der Wiener
Krankenkassen betrug nämlich am 31 . Juli 1945 in Wien 157 . 813
männliche und 157 . 040 weibliche Arbeiter und Angestellte , zusam¬
men also 314 . 843 , während Ende Juli 1946 insgesamt 415 . 028 Mit-
W -ieder gezählt wurden . Davon waren 269 . 334 männlich und 145 . 694
weiblich . Die .Zunahme beträgt demnach 100 . 175 Personen.

Demgegenüber ist der Ertrag der Vergnügungssteuer , der
^Ür die ersten sieben Monate mit 7 Millionen veranschlagt war,

12 . 2 Millionen gestiegen ! Den größten Teil leisteten die
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Kinos mit rund 5 Millionen , am nächsten kommen die KabarHrts «,-
Tanzlokale und Bars mit 2,5 Millionen , dann die - EinaelVeran¬

staltungen mit rund 2 Millionen , wovon allein auf den Fasching
S 978,992 entfallen und die Theater mir rund 1 Million . Bie

sportlichen Veranstaltungen brachten 677 . 474 S und die Kcnzert-
kaffees , Schaustellungen , Zirkusse , Varietös usw , 993 . 00C S.

Eine nicht unwesentliche Steigerung zeigte sich bei
der Grundsteuer , die für die ersten 7 Monate mit 21 Millionen

veranschlagt war , jedoch 24,885 . 900 S gebracht hat . Dies ist

begründet in der fortschreitenden Instandsetzung der bombenbe¬

schädigten Wohnungen und vielfach auch in der Weiterzahlung von
Mietzinsen für beschädigte Geschäftslokale und Wohnungen.

Die erhöhte Zahl der Beschäftigten kommt in der Stei¬

gerung der Lohnsummensteuer  von 4 . 2 Millionen auf 4,989 * 400 S
zum Ausdruck.

G-estiegen ist auch die Einnahme an der Getränke Steuer
von 1,750 . 000 S auf 2,667 . 900 S.

Die Hundesteuer  war mit 750 . 000 S veranschlagt , sie
hat 740 . 000 S eingetragen , was einer steuerpflichtigen Hunde-
zahl von rund 24 . 500 entspricht.

Die Einnahmen an den Platzzinsen  wurden mit 600 . 000 S

geschätzt 5 sie erreichten 641 . 900 S . Die Kehmnchtabfuhrgebühren
die mit 2 . 9 Millionen veranschlagt waren , überschritten mit

2,967 . 800 S unwesentlich das Präliminare . Dagegen haben sich
die Einnahmen aus der Wassergebühr  von 5,333 * 300 auf 4,899 * 800

verringert und ebenso ist die veranschlagte Kanalräumungsgebühr
von 1,350 . 000 auf 764,300 gesunken , doch wird die bereits be¬

schlossene Angleichung dieser Gebühren an die Selbstkosten bis

zum Jahresachluß einen teilweisen Ausgleich herbeiführen.

Eine bedeutende Mehreinnahme ergab sich boi den Ver¬
waltu ngsab gaben , deren Ertrag von 291 . 600 auf 1,513 . 200 S gesti
gen ist . Dies ist insbesondere auf die große Zahl von gebühren¬

pflichtigen EntScheidungen über die Zuerkennung der Staatsbür¬
gerschaft und auf die vom Wiener Landtag beschlossene Erhöhung
dieser Gebühren zurückzuführen . Ebenso weisen die Gebühren im

Zwangsverfahren und die Säumniszuschläge die beachtliche Steige

hing von 233 . 300 S auf 438 . 800 S auf.
Amtsführender Stadtrat Honay  betonte , daß dieser Be¬

acht keineswegs zu besonderen Hoffnungen auf eine Besserung
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der Wiener Gemeindefinanzen berechtigt . Wohl wurden in dar Ge-
s amt heit die präliminierten Steuer — und Gc bühn e n e.ytTc gn i q p. er—

ge± -G ? aaiä aie Ansätze zu niedrig gehalten seien ; die Wirklichkeit
hat jedoch erwiesen , daß mit äußerster Genauigkeit präliminiert
wurde . Es ist keine Mehreinnahme eingetreten , dagegen sind sehr
wesentliche unvorhergesehene unbedeckte Mehrausgaben  entstanden.
So erwächst der Gemeinde durch die Verzögerung der Heimkehr der
Kriegsgefangenen eine Mehrausgabe von 3 . 5 Millionen für den Fa¬
milienunterhalt . Eie Verteuerung des Autobetriebsmaterials für
den städtischen Fuhrwerksbetrieb wirkt sich in Mehrkosten von
runa 1 . 2 Millionen aus . Der Einsturz der Y/ienflußmauer in Maria¬
hilf verursacht eine unvorhergesehene Ausgabe von 2 . 8 Millionen
und schließlich haben die seit der Budgetgenehmigung durch den
Gemeinderat gewährten Vorschüsse auf eine zu erfolgende lohn-
und Gehultsregulierung der Arbeiter und Beamten der Hoheitsver-
weltung eine unbedeckte Mehrausgabe von rund 2 . 5 Millionen Schil¬
ling bewirkt . Hund 10 Millionen Schilling sind demneich als neue .
Ausgaben der Gemeinde wien erwachsen . Schließlich muß noch be~
rücksichtigt werden , daß die jetzt im Zuge befindlichen Verhand¬
lungen über die Bezugsregulierungen der Gemeindeangestellten dem
3tadthaushu .lt eine Belastung auf erlegen werden , die noch gar
nicht abgeschätzt werden kann . Wohl wuraoidurch bedauerliche
Einschränkungen bei den Investitionen , durch den würgenden Ma¬
terialmangel hervorgerufen , gewisse Einsparungen erzielt werden,
loch benötigt die Stadt neue Einnahmen , über die in kurzer Zeit
Vorschläge unterbreitet werden . Zu dem Bericht sprach Vizubür-
germeister Weinberger , der die ungesunde Verschiebung der Erträg¬
nisse der städtischen Abgaben vom volkswirtschaftlichen Stand¬
punkt als außerordentlich bedauerlich bezeichnete , So sehr die
große Steigerung der Einnahmen aus der Vergnügungsabgabe zu be¬
grüßen sei , so muß doch der überaus starke Rückgang der Gewerbe¬
steuer den Finanzreferenten veranlassen , einvernehmlich mit den
Inrteivertretern neue Wege zu beschreiten . Es . sä auch sehr zu
beklagen , daß nicht alle im Voranschlag vorgesehenen Investitio¬
nen durohgeführt werden können.

Amtsführender Stadtrat Novy erklärte , daß die Verzö¬
gerung der Wiederaufbauarbeiten , insbesondere an den Wohngebäu-
^ en j vor allem durch die ungerechte Zuteilung von Baustoffen an
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die Gemeinde Wien verursacht werde , her Aufteflujogs .Schlüsse 1,
den Regierungsstellen festgesetzt haben , trage in keiner Weise
den Schäden , die Wien erlitten hat , Rechnung . Bis jetzt sind
alle Vorstellungen wegen dieser offenkundigen Benachteiligung
o. er Gemeinde erfolglos geblieben . Dazu kommt noch der große
Mangel an Facharbeitern im Baugewerbe . Sc ist die langsame Be¬
hebung der Dachschäden nicht allein auf die fehlenden Dachzie¬
gel — es werden rund 23 Millionen benötigt - zurückzuführen,
sondern auch auf die geringe Zahl von Dachdeckern , von denen in
Wien nur 70 vorhanden sind!

Auf Anregung des amtsfUhrenden Stadtrates Rohrhofer
wurde beschlossen bei Bundesminister für Handel und Wiederauf¬
bau vorzusprechen , um eine den berechtigten Ansprüchen
Wiens entsprechende Zuteilung von Baumaterialien zu erwirken.

Das Material Kriegsbeschädigter Gebäude ist sicherzustellen

Der Bürgermeister der Stadt Wien richtet an die Eigen¬
tümer ( Verfügungsberechtigten ) von Gebäuden , die durch Kriegs¬
einwirkung zerstört oder beschädigt sind , nachstehenden Aufruf:

"Die Sortierung des auf Privatgrund stücken liegenden
Bauschuttes nach brauchbaren Baustoffen und deren geeignete La¬
gerung ist bisher vielfach wegen Mangel an Arbeitskräften , Trans-
portschwierigkeiten und aus anderen Gründen unterblieben . Es be¬
steht die Gefahr , daß die für den Wiederaufbau so wertvollen
Baustoffe verderben oder durch unbefugten Zutritt Dritter ver¬
loren gehen.

Die Eigentümer der durch Kriegseinwirkung zerstörten
oder beschädigten Gebäude haben die Baustoffe , soweit es sich
um solche handelt , die gemäß dem Gesetze vom 3 . Juli 1945,
St . Gr . Bl . Ihr . 46/45 bewirtschaftet sind und der Kundmachung des
Bürgermeisters der Stadt Wien vom 11 . Mai 1945 , Zl . BD . - 616/45,
unterliegen , zu sort ie ren  und in ordnungsmäßiger Weise zu lagern .

Für die Arbeiten können gemäß Kundmachung des Bundes-
ninisteriums für Handel und Wiederaufbau vom 23 * April 1946,
^ • 57 . 009/III - 11 - 46 , beim zuständigen Arbeitsamt Arbeitskräfte
angefox ^ dert werden.
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Bitte Öffentlicher Voikehi * öflächen für
Lagerungszwecke ist nur ausnahmsweise mit besonderer behördli¬
cher Bewilligung möglich.

Grundeigentümer , die derartig sortierte und gelagerte
Baustoffe dem Stadtbauamt - M . Abt . 25 ( l . , Rathausstraße 14 - 16,
Amtshaus , 4 , Stock ) schriftlich oder mündlich bis zum 30 * Okto¬
ber 1946 zur Verfügung stellen , erhalten außer der gesetzlichen
Vergütung einen Gutschein  für bevorzugte Berücksichtigung  bei
der BaustoffZuweisung für den Wiederaufbau des Gebäudes,

Der Magistrat erwartet , daß von dieser Gelegenheit mög¬
lichst viele Hauseigentümer im eigenen Interesse Gebrauch ma¬
chen werden , so daß die Anwendung gesetzlicher Zwangsmaßnahmen
nicht notwendig sein wird . ”
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien

im September 1946,

Im September 1946 sind nachstehende Abgaben fällig:
Bis zum 10 . September : Getränke Steuer für August.

Vergnügungssteuer für die zweite Hälfte
August.

Am IS . September : Lohnsummensteuer für August
Bis zum 25 . September ; Vergnügungssteuer für die erste Hälfte

September.

Die Baustoffläge und die Siedler

Bas Interesse der Siedler und Kleingärtner an der Re¬
paratur ihrer durch den Krieg zu Schaden gekommenen Häuser und
Häuschen ist naturgemäß sehr groß . Ein ernstes Problem bedeutet
deren Wiederinstandsetzung für jene Siedler , die über keine an¬
dere Unterkunft verfügen , sondern Sommer und Winter in solchen
Objekten wohnen . Von seiten der Siedlungsgenossenschaften bezw.
einzelner Siedler und Kleingärtner wurden daher beim Wiener
Stadtbauamt viele Ansuchen um die bauwirtschaftliche Genehmigung
eingebracht . Insgesamt sind 582 Ansuchen eingelangt , und zwar
401 Ansuchen von Einzelpersonen und 181 von Siedlungsgenossen¬
schaften und Kleingartenvereinen . Infolge des herrschenden Bau-
stoffmangels konnten nur die dringendsten Fälle befriedigt wer¬
den . Heben anderen Materialien wurden rund 81 Tonnen Zement,
13 Tonnen Kalk und 12 -

' 2 Tonnen Gips freigegeben . Um eine gerech¬
te Verteilung zu erzielen , waren umfangreiche Erhebungen not¬
wendig . Bei stichprobeweisen Überprüfungen der Ansuchen zeigte
es sich , daß sie nicht auf die dringendsten Fälle beschränkt
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waren , sondern daß auch Anforderungen für nicht ständig bewohn¬
te Objekte , für geringfügige Ausbesserungen und Ausbauten ge¬
stellt wurden.

Schwierige Stromversorgung Wiens

Die Versorgung der Stadt Wien mit elektrischer Energie
ist in aen letzten Monaten dank der Fortschritte im Wiederauf¬
bau unserer Elektrizitätswerke einerseits und der verbesserten
Kohlenzufuhr andererseits so klaglos verlaufen , daß seit Ende
Jänner d . J . keinerlei Einschränkungen oder Abschaltungen einzel¬
ner Teile des Stromnetzes erforderlich waren . Die Bevölkerung
hat sich an diesen Zustand der klaglosen Versorgung mit elektri-
scnem Licht und Kraftstrom begreiflicherweise leicht gewöhnt,
jis ist ihr daher kaum jemals bewußt geworden , wie groß die Ab¬
hängigkeit unserer Stromversorgung trotzdem immer noch von ver¬
schiedenen Umständen ist , die wir nicht beeinflussen können.
Noch sind wir nicht so weit , den durch die sommerliche Witterung
bedingten Ausfall von Wasserkräften durch erhöhte Erzeugung ka¬
lorischen Stroms vollkommen ausgleichen zu können . In den letz¬
ten Tagen hat die Wasserknappheit die Stromerzeugung in sämtli¬
chen Wasserkraftwerken Österreichs derart gesenkt , daß sich zum
srstenmale seit Überwindung der ärgsten Kriegsschäden Schwierig¬
keiten in der Stromversorgung Wiens bemerkbar machen.

nachdem Notabschaltungen seit sieben Monaten vermieden
werden konnten , sehen sich die Wiener Elektrizitätswerke infolge
der verminderten Stromlieferung der Wasserkraftwerke nunmehr ge¬
swungen , Notabschaltungen einzelner Kabel vorzunehmen . Allen
Stromverbrauchern wird daher die größte Einschränkung zur Pflicht
gemacht . Es liegt in der Hand der Bevölkerung , durch größte
Sparsamkeit im Stromverbrauch den Umfang der notwendigen Abschal¬
tungen auf ein Mindestmaß beschränken zu helfen.

Blüten aus dem Nazisumpf

I .m städtischen Finanzausschuß berichtete Dienstag Stadt-
/ra ^ Honay  über den Rechnungsabschluß 1944 der Zentralsparkasse

Lerneinde Wien . Der Bericht gibt ein ge . treues Spiegelbild
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nationalsozialistischer , kontrolloser Wirtschaft . Wie überall
haben die braunen Machthaber ihreStellung auch in der Zentral¬
sparkassa dazu benützt , um ihren Berliner Auftraggebern ge¬
fällig zu sein . So haben sie die Gelder der Zentralsparkassa
zur Finanzierung des wahnwitzigen Hitlerkrieges verwendet . Es
wu .l den nicht weniger als 402 Millionen Reichsmark getarnte
Kriegsanleihe , sogenannte Reichsschatzanweisungen gezeichnet.
Das führte dazu , daß Ende 1944 nicht weniger als 92 . 7 % des
Wertpaierstandes der Zentralsparkassa , oder 47 . 2 $ der Bilanz¬
summe , in Reichswerten veranlagt waren . Von besonderem Inter¬
esse ist auch die vom Einanzreferenten durchgeführte Überprü-
iung der Spendenliste . Die Wiener erinnern sich gewiß noch an
die " nacndrücklichen " Appelle der braunen Allgewaltigen , nach
besten Kräften zu den häufigen Sammlungen auf den Straßen bei¬
zutragen , Dabei wurden -die Beträge rühmend hervorgehoben , die
vom ' ' Oberbürgermeister ” und den selbsternannten Gerneindefunk-
tionaren gespendet wurden . Aus dem Spendenverzeichnis der Zen¬
tral Sparkasse ist nun ersichtlich , daß diese für den " Volksge¬
nossen ” beispielgebenden " Opfer " von der Zentralsparkasse be-
zäEt werden mußten . Vom " Oberbürgermeister " Jung bis zum Direk¬
tor des Institutes werden alle die Herren genannt , die das Wie¬
ner Rathaus schändeten . Es sind Beträge , von 300 RM bis 2000 RM,
die sie sich von der Zentralsparkasse auszahlen ließen , um dann
mit diesen Beträgen als " großzügige Spender " vor die Öffentlich¬
keit zu treten . Selbstverständlich hat auch die ZentralSpar¬
kasse fleißig ihren Anteil zu jeder Sammlung leisten müssen,
der im Einzelfall bis zu 29 . 000 RM betrug ! Auf diese Weise
konnte dann die " erfreuliche " Tatsache gemeldet werden , daß
Wien von allen " Gauen " das Beste Sammelergebnis erreicht hat.
In Gegensatz zu der leichten Hand bei den Sammlungen ist man,
wie die Spendenliste zeigt , bei wirklich fördernswerten Vereini¬
gungen sehr zugeknöpft gewesen . . So erhielt der Wiener Tier-
schutzverein 100 RM , die Mozartgemeinde gar 200 RM , während
sich die Feuerwehr Liesing mit 30 RM und der Verein zur Erhal¬
tung des Meidlinger Heimatmuseum mit RM 10 ( kein Irrtum ) be¬
gnügen mußten.
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Britische Lebensmittelpakete für schwangere Brauen

Bas Britische Bote Kreuz gibt an schwangere Brauen in
nicht amerikanischen Zonen 3 Lebensmittelpakete aus . Die Aus¬
gabe erfolgt in den BezirksJugendämtern bis auf weiteres in
Aostrnden von 4 Wochen . Anmeldungen nehmen die Bezirks Jugend¬
ämter in den nicht - amerikanischen Zonen entgegen . Anmeldebe¬
rechtigt sind alle schwangeren Brauen mit vollendetem 6 . Schwan¬
gerschaftsmonat , ohne Rücksicht auf die Staatsbürgerschaft , die
innerhalb der 21 Bezirke Wiens , die amerikanisch besetzten Be¬
zirke ausgenommen , ihren ständigen Wohnsitz nschweisen können.

Jtech Möglichkeit werden Lebensmittelpakete ausgegeben , anson¬
sten erfolgt die Ausgabe von Lebensmittelzubußen die das Briti¬
sche Bote Kreuz beistellt.

Vorausbezüg von Kartoffeln

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Ber augenblickliche Kartoffelanfall macht es möglich , daß

Jedem Verbraucher , ohne Rücksicht auf die Altersstufe sofort
5 kg Kartoffeln für einen späteren Verbrauch und gegen seiner¬
zeitige Anrechnung zugewiesen werden können , Bie Abgabe erfolgt
auf Abschnitt 31 der Lebensmittelkarte . Bie Abgabefrist wird
bis zum Samstag , den 7 . September , erstreckt . , Nach diesem Termin
noch nicht eingolöste Abschnitte sind verfallen.

Verbraucher

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Zum Bezug von 1/2 kg ausländischem Gemüse werden die Ab¬

schnitte 231 und 431 , und zum Bezug von 1/2 kg Obst die Abschnit¬
te 214 und 414 der Gemüseausweise aufgerufen.

Bie Gemüseabschnitte 224 und 424 sowie die Obstabschnitte
213 und 413  werden nur mehr bis Samstag , den 7 . . September , ein¬
gelöst.

Bie zum Bezug von !/2 kg Zwiebel auf gerufenen Abschnitte
237 , 238 , 437 und 438 werden mit sofortiger Wirksamkeit außer
Kraft gesetzt.
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iü 1 w:Untr Hissepalast

Halite nachmittags fand in einer Ausstellungshalle die
Gleichenfeier des Wiener Messepalastes statt . Der Direktor der
Wiener Messe A . G . , Gemeinderat Bruno Marek , sprach vor der ver¬
sammelten Arbeiter - und Angestelltenschaft , vor Gewerkschafts¬
vertretern und Funktionären des Wirtschaftslebens über die Bedeu¬
tung der Wiederinstandsetzung dieses Gebäudes . Es wäre ein schö¬
ner Brauch der Arbeiter , bei Errichtung der Dachgleiche den blu¬
menge schmückten Baum zu setzen . Mit jeder Dachgleiche würden neue
WerK.0 goschaffen . Mit dar Wiederinstandsetzung des Wiener Messe¬
palastes ist das wirtschaftliche Leben Österreichs wieder einen
Schritt vorwärts gebracht worden . Nicht nur ein durch den Kriegverwüstetes Gebäude wurde instandgesetzt , sondern mit ihm auch
aas geistige Vermächtnis dos großen Baumeisters , dar dieses Haus
geschaffen hat . Direktor Marek dankte dem Bürgermeister der
Stadt Wien , dem amtsführenden Stadtrat Novy  und allen Mitarbei¬
tern cies städtischen Bauamtes für ihre Unterstützung , Frei von
beengenden Gesetzesvorschriften hätten sie dis Verwirklichung
dieses Baues ermöglicht . Er sprach die Hoffnung aus , daß alle
Stellen weiterhin Zusammenwirken werden , um dieses große Werk
zu vollenden . Aber nicht nur den offiziellen Stellen und den
mitarbeitenden . Fachleuten und ' Ingenieuren wäre zu danken , son¬
dern vor aLlem den Arbeitern , den Trägern der menschlichen Gesell¬
schaft , die sich aus eigener Initiative zur Verfügung gestellt
haben und täglich von weither zu ihrer Arbeitsstelle eilen , unab-
teagig von verlockenden Arbeitsangeboten . In den kommenden Wochen
hisse noch vieles geleistet werden , um am 6 . Oktober , zum ersten
hale nach dem Kriege , den nach Wien kommenden Ausländern zu zei-
rfia,  daß in Wien sich die Arbeit Österreichs in der vielfältig¬en Form darbietet . Es wird damit bewiesen werden , daß Österreich
ebensfahig ist , daß es arbeiten will und Anschluß findet an die

amüsierten Völker dieser Welt . Die Messe wird ein Fest der
steirüchischen Arbeiter und Angestellten sein.

Anschließend sprachen Ing . Zerdik  als Bauleiter des Unter-
■fbaiens und Innungsmeister Gemeinderat Book , namens der beim

deraufbau des Messepalastes beschäftigten Firmen.
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Unter allgemeinem Beifall wurde am SchlpiT ,^3 < ' kl ^Linen ' 'Faüer

der Vorschlag angenommen , an Bundesminister Dr . h . c . Heini  und

an den Bürgermeister der Stadt Wien Gin Banktelegramm abzusenden

An der Feier nahm auch eine Gruppe politischer Häftlinge
teil , die an der Wiederinstandsetzung mitarbeitet hat.
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Wiener Zeitung von , 29.  Au gusts
?>ien braucht neue Einnahme n . Von der Frj &denswirtSchaftnoch weit entfernte Sicheretel 1 ung der Baustoffe
Papierverbrauch und Behörden
Das Volkstheater fertiggestellt

IliiBKA . Kur ier vom 29 « August;

Reisemarken für ganz Österreich kommen . Neuregelung öes
Kartensystems steht bevor . • 1England lädt bedürftige Wiener Kinder ein 31 •,4 Mil1ionen Gem 0 ind e abgaben vereinnahmt * B ericht desFinanzausschusses der Gemeinde Wien '

3Wettbewerb für die Staatsoper . Vor Abschluss der Schutt-aktion . Modernisierung der Bühne 40steinreich wird wieder Porzellan , ausführen » Wiener Porzel¬lanfabrik im Augarten in Betrieb '
5

Weltpre s se vom 29 » August;

ocliwe me s c hl ach thaus und Zentralviehmarkt 5Kartoffeiflut auf den Wiener Bahnhöfen . Waggonstauunginfolge zu langsamer Ausladung ^
g

Preiserhöhung für Brennholz bevorstehend . Raubbau amösterreichischen Wald führt zu Nutzholz - Preissteigerung 8
Pe ues Gsterreich 30 . Augu st•

Österreich hatte im Mai über 7 Millionen Einwohner.(Wien 1,465 . 953 ) - 2Wieder halbjähriger Zinsendienst bei festverzinslichen
Wertpapieren 2kie die Bazi mit den Spargeldern der Wiener wirtschafte¬ten '

^Sparsamkeit mit Papier in den Ämtern angeordnet 3
Wasserknappheit erschwert Stromversorgung Wiens . Notab¬
schaltungen einzelner Kabel 3StrassenbahnSchluss um Mitternacht 3Stadtkommandanten rügen mangelnde Schuttbeseltigung . Be-
schleunigte Durchführung der Sprengungen 3i - ri tische Lebensmittelpakete für schwangere Frauen 3Keine Verzögerung des Zigarettenaufruf es . • Die neue Zu¬
teilung m der nächsten Woche . Tabak oder Lebensmittel ? 3
Arbei t er - Zeitung yom 3. 0 »- August;
In Russland bleibt die Lebemsmittelrationierung . ( Aufhe-
bung des Kartensystems verschoben . ) 1aus  dem Nazisumpf . . Die Wirtschaft bei der Zentralspafkas-se # Die grossen " Spenden ” der Nazibonzen 2
.01 -.rieh und Vien . ( Vom Züricher Mitarbeiter der Soziali¬st i s c her . Ko rre s pond 0 nz . ) 2Die Schuttaßfuhr ( Sitzung der Interalliierten Stadt-kommandantur . ) ^

-P
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V
A

V
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Zurück zum Erdapfel
Gurken aus der Tschechoslowakei - via Polen
Gleichenfeier im Wiener Messepalast
Pie Stromversorgung Wiens
Warum bekommen die Siedler keine Baustoffe?
Karl Marx und sein Werk
Viel zu wenig Sportplätze

Pas Kl eine Volksblat t vom 30.  Au gust;

SB- Paturgp !schichte des Wieners ( Kärntner Sp - Organ
"Neue Zeit ” . )
Jugendliche " verschleichen " Brotkarten

Ös te rreichische Volksstimme  vom 30 * Augus t;

4
6

Freiwillige H& £ f er zum gartoffelausladen . Eine bei¬
spielgebende Initiative Wiener Arbeiter , Warum sind
die Kartoffeln so teuer ? 1
Wer ist zuständig ? ( Freiwillige Arbeiter zum Kartoffel¬
ausladen, ) 3
Pie Ernährung unserer Kinder 3
Pie Räder drehen sich schneller . In Wiener Betrieben
wird fleissig gearbeitet 3
Pie grösste antifaschistische Ausstellung Europas in
Vorbereitung ‘ "

3
Täglich kommen Heimkehrer aus Russland 3
Magnesit für ungeniessbare Fische . ( Firma Julius Meinl ) 3
Im unterirdischen Wien , Streifsug mit der Kanalbri¬
gade in den Kanälen "

3

Österreichi s che Zei tu ng vom 30 , August;

Welchen Interessen dient der Kohlenverteilungsplan?
Massnahmen , die einen harmonischen und gl ei . chmässi gen
Wiederaufbau stören

~
3

Faule Ausreden - verfaulende Lebensmittel 3
Inzersdorfer Arbeiter protestieren gegen die Lügenhet¬
ze der " AZ " . ( Aufruf " An die Bevölkerung von Inzers-
dörf ! )

'
4

Sabotage oder Fachsimpelei ? Ein Beitrag zum Kapitel
"Österreichisches Verlagswesen " 7

Pi e Wirtschaftswo ch e vom 31 . August;

Mehr Wein für alle ! Eine Forderung unserer Gastwirte 1
Wie weit können wir uns selbst ernähren ? 2
Pie Fettlücke , Von Professor Pr . Josef Hendrych 2
Österreichs Kohlenproblem 2
Rege Ausländsbeteiligung an der Wiener Herbstmesse 2
Wohnung und Planung

'
3

Grosskraftwerk Ybhs - Persenbeugv Riesenbauvorhaben an
der Ponau

'
4

Wird der Semmering wieder ein Kurort ? 5
per Fremdenverkehr braucht Unterkünfte . Um 24 VwII,
weniger Hotels 6
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Die Wirtschaft vom 31 « August:

Rollbalken hoch ! Ein praktischer Schritt zur Gesund-
düng unseres Wirtschaftslebens » Wie ausgebombten
Gewerbetreibenden geholfen werden könnte . Wieso noch
geschlossene Lokale ? pEine versäumte Gelegenheit , Ein Schritt zur freien
Wirtschaft , der leider nicht g*etan wurde . Wer wird den
Wein trinken ? ^Das Sonntagsvergnügen ( Der lebensmitt eilauf inif des Er¬
nähr ungsamts ) 3Die Betriebsstörung in Rodaun , Das Werk Mitte Septem¬ber wieder in Betrieb 3Der Staat im Staate , Wirtschaftsverbände fällen wirt¬
schaftliche Todesurteile , Wie der Milchwirtschaftsver¬
band die Nichtbeachtung seiner Anordnungen ahndet 3
Weniger wäre mehr , Behördentagungen und Konferenzen,deren Notwendigkeit man nicht ei nsehen kann . Warum aus¬
gerechnet Bad Gastein ? Benzin für nicht lebenswichtigeBahrten '

3Wieder Taxi in Wien . Ste &dplatzb ©fahrung ab 1,Septem¬ber , Neuregelung der Tarife notwendig
*

3Kein Mehrverdienst für die Bäcker . Brotpreiserhöhungund Bäckergewerbe '
3

Die Richtungsanzeiger der Strassenbahn 4
Wirklich merkwürdig ( Die Waagen der Bebensmittelgeschäf-ts )

' '
4

Ein Zentralautobussbahnhof wird in Graz errichtet werden 5

Die Dur che vom 31 . Augusts  '

Die österreichische Gemeindeverfassung - ein Rechts¬
juwel , von Dr . jur . et phil , Rudolf Stanka 9
Die Papierpyramide ( Überflüssige Arbeit in der offen
liehen Verwaltung ) Von Rechtsanwalt Dr . Franz Pranter 6
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Kulturelle Gedenktage im September 1946

1 .

1 .
1 .
-u •

2 .
3.

y •

4 .
4.
5.
5.
5.
6.
6 .
'7
I »
7.

7.
8 .
9.

IC.
11 .
11 .
11 .
13.
13.
H.
16.

Cahn - Speyer Rudolf , Dr . phil . Musikschriftsteller
u . Dirigent 65 . Geb . T.

Detter Theodor , Maler
Habert Johann E . , Komponist
Plattner Friedrich , Prof . Br . Physiologe
Schuselka Franz , Schriftsteller,Abgeordneter
Horn Kamillo , Komponist
Schalk Franz , Dirigent und Staatsoperndirektor
Fendi Peter , Maler
Becker Ulbert , Wiener Schachmeister , Prof,

Erzherzog Karl , Heerführer
Raimund Ferdinand , Dichter

Wrang Franz , Kupferstecher
Boltzmann Ludwig , Physiker
Ranzoni Hans jun . , Kupferstecher u . Graphiker
Beckmann Friedrich , Schauspieler
Hebra Ferdinand Ritter von , Dermatologe
Sauer August ., Literarhistoriker

Ginzkey Franz Karl , Dichter

Hartmann Franz , Prof . a . d . Hochsch . f . Bodenkultur

Stranitzky Josef Anton , Schauspieler ( +1726)
Amon Anton , Schauspieler
Kenner Anton , Maler u . Illustrator
Vockner Josef , Komponist
Dokulil Theodor , Prof . a . d . Techn . Hochschule
Schuster Karl Maria , Maler
Leuchs Kurt , Geologe , Prof . a . d . Techn,Hochsch . .
Matsch Franz von , Maler ( + 1942)
Hornbostel August Gottlieb , Arzt u . Theater¬

schriftsteller

60 . Geb . T.

50 . Tod . T.

50 . Geb . T.
60 . Tod . T.

' 5 . Tod . T.

15 . Tod . T.

150 . Geb . T.

50 . Geb . T.

175 . Geb . T.
110 . Tod . T.
180 . Geb . T . *
• 40 . Tod . T.

50 . Geb . T.
80 . Tod . T.

130 . Geb . T.
20 . Tod . T.

.75 . Geb . T.

55 . Geb . T.
270 . Geb . T.

15 . Tod . T.

75 . Geb . T.

40 . Tod . T.

70 . Geb . T.

75 . Geb . T.

65 . Geb . T.

85 - Geb . T.

18 . Laube Heinrich, . Burgtheaterdirektor

160 . Geb . T.

140 . Geb . T.
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Ob .erparleit . er Karl , Prof . a . d * Ho <>he « h . f . Welt-
* handel

Ott mann ( - Stefanides ) Maria , Oper e t ten .sängerin
Powolny Michael , Keramiker u . Bildhauer
IM Al lern and Britz , Schlachtenmaler
Kämmerer Paul , Biologe
Mimra Robert , Kriegsschilderer
Perko August von , Kaufmann u . Humanist
Francillo - Eaufmanix Hedwig , Kammersängerin
Kerber Erwin , Intendant des Landestheaters
Salzburg , ehern . Direktor d . Staatsoper Wien

( +1943)
Rieder Wilhelm August , Historienmaler
Schuch Kar1 , Ma1er

Blatt 21fr

60 . Geb . T.

70 . Geb . T.

75 . Geb . To
80 . Tod . T.
20 . Tod . T.
50 . Geb . T.
80 . Tod . T.
65 . Geb . T.

55 . Geb . T.

150 .- Geb . T.
100 . Geb . T.

Zum Tod Willy Engel - Borgers

Der Tod des Wiener Schlager - und Operette .nkomponisten
¥ill y Engel - Berger  bedeutet das Ende einer Musikerlaufbahn , die
obscnon durch eine hervorragende , wirklich persönliche Begabung
ausgezeichnet - doch am Versuch , den entscheidenden Erfolg zu
erringen , scheiterte.

Der Komponist wurde am 26 . August 1890 in Bonn am Rhein
geboren , war aber österreichischer Staatsbürger , Im Jahre 1923
fiel er das erste Mal durch seine Schlager “ Wenn die letzte
Blaue geht “ , “ Die kleine Gretl will jetzt schlafen “ , “ Budenzau-
bei “ , “ Mnnon “ , “Mölkerbastei " usw . auf , die seinen Hamen in wei¬
ten Kreisen bekannt machten . Auch als Operettenkomponist versuch
te er sich wiederholt , es war aber den schlechten Textbüchern zi
ausehreiben , daß diesen Werken trotz einigen in ihnen enthalte¬
nen blendenden und zugkräftigen Einfällen kein Erfolg beschieder
war . Besser gelang ihm . die Filmmusik zu “ Stern von Rio " .

Engel - Bergers melodischen Einfällen ist eine ausgeprägte
Ch. r &kteristik eigen, - die es ermöglicht , seine Musik vor aller
änderen zu erkennen.

Die Tragik seines kürzlich erfolgten , ihn in düsterer
wirtschaftlicher Lage erreichenden Ablebens liegt daran , daß es
tam nicht gegeben war , sein wirklich großes und im besten Sinne
Persönliches Talent zu fundieren und auszubauen , sodaß der ihm
Geschiedene tatsächliche Erfolg hinter den in ihn gesetzten Er¬
wartungen Zurückbleiben mußte.
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Autobusverkehr Wien - Baden

Die Wiener Lokalbahnen nehmen am 2 . September wieder
den Autobusbetrieb zwischen Wien und Baden - vorläufig in be~
■schränktem Ausmaße auf.

Die Abfahrtszeiten in Wien - Karlsplatz sind 7 * 30 , 8 > 30,
-) j0 5 Xd jQ , 14 ’ 30 , 17 ’ 00 , 18 ’ 00 und 19 ’ 00 Uhr . Dfe Kurse um

7 f 30 und 18 1 00 Uhr halten in den Zwischen - Halftestellen an , die
übrigen fahren , bis Baden durch . In der umgekehrten Richtung
fahren die Wagen in Baden , Rainerring um 6 ’ 30 , 7 ’ 30 , 8 ’ 30,
11 ’ 30 , 13 ’ 30 , 16 ’ 30 , 17 ’ 00 und 18 * 00 Uhr ab . Die um 6 * 30 und
17 1 00 Uhr in Baden abfahrenden Kurse halten unterwegs an , die
übrigen .fahren bis Wien - Karlsplatz , durch . Weitere Auskünfte
erteilen die Bahnhöfe der Wiener Lokalbahnen und die Fahrer
der Autobusse.

Die Heimkehrer - und Kriegsgefangenenfürsorge

Als nach KriegsSchluß die ersten Transporte österrei¬
chischer Kriegsgefangener in Wien ankamen , wurden sie noch von
freiwilligen Helfern empfangen , die den Heimkehrern mit Rat
und Tat behilflich waren . Brst nach Überwindung vieler Hinder¬
nisse kam es zur Schaffung eines verwendungsfähigen amtlichen
Apparates , der seit Beginn des Jahres 1946 unter der Bezeich¬
nung " Kriegsgefangenenfürsorge ' * dem Magistrat der Stadt Wien
unterstellt ist . Die Organe dieses Amtes sind in der Mehrzahl
^nemalige Kriegsgefangene , die somit die Voraussetzungen zum
Verständnis der Sorgen und Kote der Heimkehrer mitbringen.

Dieser Organisation , die in Wien , 3 . , Metternichgasse 3,
iaren Sitz hat , obliegt die Leitung der Heimkehrerbewegung . Sie
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behandelt die Gesuche zur bevorzugten Entlassung und führt die

Verständigung der Angehörigen der Kriegsgefangenen auf Grund
der Angaben von Heimkehrern über ihren derzeitigen Aufenthalt
durch . Bas Amt verfügt über eine Sanitätsstelle , eine Wirt¬
schaftsstelle und einen Transport - Begleitdienst , außerdem über
fünf Heimkehrerleit - und Entlassungsstellen und zwei Auskunfts-
stellen auf den Wiener Bahnhöfen . Zwei wichtige Einrichtungen
sind noch die Heimkehrerentlassungsstelle in Wien , 5 . , Kund¬

manngasse 19 , und die laut einem Beschluß des Wiener Stadtsena¬
tes als zentrale Heimkehrerfürsorgestelle geschaffene Wohlfahrts¬
stelle in Wien , 1 . , Neutorgasse 20.

Mannigfaltig ist die Tätigkeit der " Kriegsgefangenen-
fürsorge " , Der reibungslose Ablauf der Heimkehrerbewegung , die

Vorbereitung der Entlassungen , die Unterkunftsvorsorge , die Re¬

gelung des Abtransportes über die Demarkationslinien , die Be¬

schaffung der erforderlichen Lebensmittel für die erste Ver¬

pflegung am Bahnhof , die Beratung in allen sanitären Prägen,
die Mithilfe bei der Seuchenbekämpfung durch Entwesung der Heim¬

kehrertransporte , die Weiterleitung zu anderen Bahnhöfen und
die Zusammenstellung von Transporten sind so ihre wichtigsten
Aufgaben , deren Lösung nicht immer leicht ist.

Die Wohlfahrtsstelle , die mit dem Wohlfahrtsamt der
Stadt Wien eng zusammenarbeitet , gibt den ' Heimkehrern schon am
Bahnhof ein Handgeld , Straßenbahn ! ahrscheine und Zigaretten.
Bei ihr erhalten die Heimkehrer Beratung in Berufs - , Arbeits - ,
Invaliden - und Wohnungsfragen . Wäsche und Bekleidung der ver¬
schiedensten Art wurde , nach Ei 'hebung bei den Fürsorgeämtern,
bisher an mehr als 1400 Heimkehrer , das sind 40 i  aller Antrags¬
steller , ausgefolgt . Sie stammen aus den Beständen der amerika¬
nischen Militärregierung . Ihre Ausgabe ist im Aufträge dieser
Behörde gegenwärtig vorübergehend gesperrt . Nach Einlangen neuer

Weisungen wird die Verteilung fortgesetzt werden.
Seit 1 . 8 . 1945 wurden so allein von der " Kriegsgefange-

nenfürsorge " 58 . 236 Wiener ordnungsgemäß entlassen und befür-

sorgt . Im gleichen Zeitraum s ^nd von dieser Stelle 11,015 Aus¬
länder und 82 . 041 Österreicher aus den Bundesländern betreut

und weitergeleitet worden . Insgesamt wurde also 151 * 292 Heim«
hehrer durch die " Kriegsgef angenenfürsorge ,, der Stadt Wien in

irgendeiner Weise geholfen.



Rathaus Blatt 1227
30 . August 3 . 946 “*Ä.or re s ponlenz fr

Pie Binschrei b unge a in die Fortbildungsschulen

Per Stadtschulrat für Wien gibt bekannt:
Samstag , den 31 . August , ist der letzte Tag . für die Ein¬

schreibungen in die gewerblichen und kaufmännischen Fortbil-
düng s s chuien.

===== ========- ! =i:®^ =^ ! L ^ fl ^ f3 ! fl B e tr i ebs g es ellschaft m . b . H.

Im Monat September 1946 entfällt wegen Aufarbeitung und
Urlauben der Parteienverkehr bei der Prater - Betriebsgesellschaft
m - b . H.

Aosenz vom Religionsunterricht

Per Stadtschulrat für Wien verlautbart:
Nach dem Erlaß des Steatsamtes für Volksaufklärung , für

Unterricht und Erziehung und für Eultusangelegenheiten vom 31 ,
/ . 1945 hat eine Abmeldung von der Teilnahme am Religionsunter¬

richt jeweils vor Beginn des Schuljahres stattzufinden . Eine
solche Abmeldung muß auf schriftlichem Wege in einer von bei¬
den Elternteilen unterfertigten Erklärung an die Schulleitung
erfolgen . Nach Vollendung des 14 . Lebensjahres ist der Schüler
selbst berechtigt , seine Teilnahme schriftlich abzumelden . Um
sine geordnete Durchführung des Religionsunterrichtes zu sichern,
ordnet der Stadtschulrat für Wien an , daß solche Abmeldungen

° " to
"

* September d . J , entgegengenommen werden kön¬
nen.

< Versüßter Schulanfang
Pie Zeiten sind zwar längst vorüber , wo der Schulanfang-ir die Kinder etwas Bit -Mi ^ wer . Aber daß ihnen der erste

Schultag durch eine Tafel Schokolade versüßt wird , das ist heuer
-w . i der fall , Wie wir vom Stadtschulrat für Wien er-

fdhren , erha . :. rr sämtliche Schulkinder im Alter von 6 bis 14
Jahren am ersten BchüUag in der Schule eine Tafel Schokolade
?

U 50 Gramm ‘
.

Iile  Schulbehörde dankt der Aktion " Schweizer Spende"
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kulturelle Gedenktage im September 1946

Rio Aussendung des » Kulturdi erstes der Stadl ; Wien»
(Beilage zur Rathauskorrespondenz ) vom 29 . 8 . 1946 , Blatt 214
und 216 , oie sich auf " Kulturelle Gedenktage im September 1946"
bezieht , ist « wie Stadtrat Br . Viktor Matejka der Rathaus-
Korrespondenz mitteilt , nicht von ihm ausgeserjdet worden . Sie
entspricht weder seinen Intentionen noch seinen dienstlichen
Weisungen an die seiner Verwaltungsgruppe zugehörigen Magi¬
strat sabteilungen . Die Zusendung ist von einer nicht befugten
Stelle der Hithaus - Korrespondenz zugegangen . Biese hat bedauer¬
licherweise ohne Kenntnisnahme durch Stadtrat Br . Matejka die
Aussendung übernommen,

Judith Hellwig in Wien

Unsere Stadt beherbergt seit wenigen Ragen einen in¬
teressanten Gast , die Opern - und KonzertSängerin Judith Hellwig,
deren besondere Bridge in den Vereinigten Staaten ihr einen

m 1einwandfreien und begründeten Famen in der Reihe unserer Sopra¬
nistinnen gesichert haben . Geboren in Banska - Bisiriza , absol¬
vierte Judith Hellwig ihr Gesangsstudium an der Wiener Staats¬
akademie bei Prof . Geyringer , fand frühzeitig ihr erstes Enga¬
gement in Saarbrücken und kam dann nach Zürich , wo ihre kulti¬
vierte , ausgeglichene Gesangskunst ihr bald zu verdienten Er¬
folgen verhalf . Aus einer Perienfahrt in die Vereinigten Staa¬
ten wurde ein mehrjähriger Aufenthalt , da die Künstlerin in das
von den Kriegsereignissen heimgesuchte Europa nicht zurüekkeh-
ren wollte.

Aus der reichen Fülle ihrer künstlerischen Tätigkeit
in Amerika seien ihr Wirken im Teatro Colon in Buenos Aires und
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ihre häutigen Konzerte mit Toscanini , mit dem Philadelphia-
Orchester unter Bugen Ormandy und ausgedehnte KonsertiKrtLeöÄ

hervorgehoben , Judith Hellwig ist eine der wenigen Sängerinnen,
die neben dem üblichen klassischen Repertoire ( das bei ihr von

lyrischen Partien bis zum dramatischen Bach reicht ) auch Ver¬
ständnis und ein offenes Herz für den künstlerischen Fortschritt
bekundet . Sc wirkte sie bei der Ur - Aufführung von Paul Kinde-
miths Oper " Me. this der Maler ” mit , in wiederholten Aufführungen
von Eoneggers “ König David " und bei vielen anderen Gelegenheiten
Vor kurzer Zeit ist sie nach Europa , in ihre Schweizer Wahlhei¬
mat , zurückgekehrt und wurde dort sowohl in der Oper als auch
auf dem Konzertpodium von presse und Publikum stürmisch begrüßt.

Bür die Wiener wird es gewiß interessant und erfreu¬
lich sein , diese Künstlerin , die zwar hier ihre musikalische

Ausbildung genossen hat , aber in Österreich noch nicht zu hören

war , in der nächsten Zeit des

Staatsoper sehen und hören zu
öfteren auf der Bühne unserer
können . Es jeb zunächst eine zwei¬

monatige Tätigkeit Judith Hellwigs an der Staatsoper geplant,
in deren Verlauf sie viele prominente Partien ihres Baches sin¬

gen soll . Im November wurde die Künstlerin zur Beier von Othmar

Schocks 6C . Geburtstag wieder nach Zürich eingeladen , wo sie

bei den Fe staufführungen mitwirken wird . Daran schließen sich

Schullplittenaufnahmen in London und ausgedehnte konzertante

und Operntätigkeit . Ihr erstes Auftreten in Wien erfolgt am

Montag , den 2 . September in der Titelrolle von Puccinis " Madame

Butterfly " .

Volksbildung

Ur ania , I . , Uraniastraße 1,

(T :-' gi . 17 , 19 * 30  Uhr Großer Saal ) Filr ; " Heimat und Dschungel " .

(Tägl . 14 ' 30 Uhr ) Kinderfilms " Die schöne Wassilissa " . So 1.

Fred Hennings ; Der Stephansplatz , seine Entwicklung und Neuge¬

staltung . Einleitende Worte StadtTax Dr . Matejka ( 10 Uhr ) .

Dir . Hans Pemmerr Führung - Der St . Mari .br Friedhof , Treffpunkt;
Vor dem Verwaltungsgebäude des St . Marxer Friedhofes III -, , Leber¬

straße 6 ( 10 Uhr ) . Sa. 7 « Ing . Wolfram Ernst ; Führung - Besuch

der Biologischen Station auf dem Wilhelminenberg . Treffpunkt;
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Haltestelle Bornbach ( Ecke Vollbadgasse ) der 45 . ( 14 * 30 Uhr ) .
Prof . Ir . V . O. Ludwig : Führung - Der Leopolclsbergt, . . .Treffpunkt:
Autoparkplatz auf der Höhe des Leopolusberges , ( 16 Uhr ) . Heg.
Rat Prof . Dr . Rudolf Sterlike : Atelierbesuch bei akad . Maler
A . Jank , Treffpunkt : Vor dem Hause V . , Zeinlhofgasse 7 ( 15 Uhr ) .
So 8 . Ob . Ing . Friedrich E . Tippmann : »»Ägypten «* ( m . Lichtb . ) 10 Uhr.

Volksheim Ottakring , XVI . , Ludo Hartmann Platz 7.
Me Volkssternwarte XVI . , Vogelweidplatz 15 , ist an sternklaren
Abenden am Montag , Mittwoch , Freitag von 20 * 30 bis 22 Uhr ge¬
öffnet .

Volksbildungshaus Margareten , V . , Stöbergasse 13.
Mo 2 . Film : " Bosambo " ( 14 * 45 Uhr ) . Film : »«Eine kleine Nachtmusik »»

(17 , 19 * 15 Uhr ) , Ab Pi 3 . Film :
' ««Heimat und Bschungel »» ( 14 * 45 ,

17 Uhr , 19 * 15 Uhr außer Mi 14 * 45 Uhr ) , Mi 4 . Kinderfilm : " Heih *-
zelmännchen " ( 14 * 45 Uhr ) . Sa 7 . Film : ' »Knox und . die lustigen
Vagabunden " ( 14 * 45 U.hr ) , Film : " Heimat und Dschungel " ( 17 Uhr ) ,
So 8 . Film : " Knox und die lustigen Vagabunden '» ( 14 * 45 Uhr ) .
Film : " Heimat und Dschungel " ( 17 , 19 * 15 Uhr ) .
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Nachtrag v . 30 . 8 * 1946

Neuerlich Obst für alle Verbraucher

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Alle Verbraucher erhalten auf die Abschnitte 215 bezw.

415 der Gemüse - Ausweise 1 kg Obst ohne Anspruch auf eine be¬
stimmte Sorte.

Heranziehung der Diesel - , Erdgas - und Holzgasfahrzeuge

zur Durchführung lebenswichtiger Transporte.

Zur Durchführung lebenswichtiger Transporte müssen mit
Rücksicht auf die dzt . Benzinlage Diesel - , Erdgas - und Holz¬
gasfahrzeuge mit einer Nutzlast von 2 Tonnen aufwärts , welche
durch die Mag . Abt . 47 bisher nicht verpflichtet wurden , heran-
gezogen werden.

Alle Fahrzeughalter , Besitzer und Benützer derartiger Fahr¬
zeuge haben diese am Montag , den 2 . September 1946 bei der zu¬
ständigen Bezirksfahrbereitschaft anzumelden.

Derartige Fahrzeuge werden durch die Bezirksfahrbereit¬
schaften im Bedarfsfalls bis zu 3 Tagen per Woche angefordert
werden.

Für dis Heranziehung steht dem Besitzer - Benutzer oder Fahr¬
zeughalter ein Anspruch auf Vergütung zu.
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Preise der aufgerufenen Lebensmittel

Pur die im Rahmen des Wochenaufrüfes zur Ausgabe vorge¬
sehenen Lebensmittel gibt das Marktamt der Stadt Wien folgende

Verbraucherpreise bekannt ? i

Schmalz pro kg S 2 * 16

Teebutter " " To .4
’0

Tafelbutter ” " 7,20
Konservenfleisch ( Beef and Gravy ) " ■ ** 3 * ="-

w " ( Tuschonka ) n " 3 « 60
15 ” ( Meat Food Product

und Meat Lunch ) ' ” ” 4 * «**«•
Frischkäse 20 - $ ig " M 3 * ^ 6

H ' 40 ~$ ig " " 4,56
Trockenei w w 5 « 69
Zucker ( Normalkristall ) n M  0 a 88

" ( Peinkristall ) " K 0,90
Weizengrieß n w 0 „ 78
Salzspeck " M t 0 7Ö
Erbsen M fS 0,90
Bohnen w " 0,94
Suppenpulver ( Unrra - Ware ) M H

w n (inländische Erzeugung ) M w

Salz w "

Fleischgemüsekonserven ( offen ) ” **

Pleischkonseryen Lose zu 15 1/2 Unzen

Suppenpulverpackung zu 5 dkg
Frischeier pro Stück
Fruchtbonbons ( zirka 5 dkg)
Fleischgemüsekonserven Lose zu 12 Unzen

Rayonierung von Süßwaren «
l ■ •

Las Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?
Um eine geordnete Kundenabfertigung beim Bezüge von Süßwaren

zu gewährleisten , sind die Kinder und Jugendlichen bis zu 18 Jahren
in einem Süßwarengeschäft ( Zuckerbäcker ) bis längstens 7 * September
1946 anzumelden * Lie Anmeldung

'
erfolgt mit Abschnitt L des Einkauf¬

scheines « /
* / «
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Dem Konsumenten steht die Wahl des Geschäftes frei * doch ist
er dann bis auf weiteres an das Geschäft gebunden . Lebensmittelhändle
dürfen Rayonierungen von Süßwaren nicht  entgegennehmen«

Die Kaufleute haben die Übernahme der Anmeldeabschnitt © in dem
hiefür vorgesehenen Raum des EinkaufScheines durch Aufdruck der
Geschäftsstampiglie zu bestätigen«

Die eingenommenen Anmeldeabschnitte sind , getrennt nach Alters^
stufen , auxzükleben und dem zuständigen BezirksVertrauensmann der,
ü^ P..̂ ,̂ .̂ £^i .3ljjj^ ^ LÜßwaren _ .. bis längstens 9 « September 1946 zu  überge ben.

Ausgabe der neuen Zusatzkarten .

Die Betriebe und Dienststellen mit mehr als 10 Angehörigen
erhalten die Lebensmittelzusatzkarten für die nächste Ver sorgungs~
Periode ab Montag , den 2 « September 1946 im Arbeiterreferat des Landes
ernährungsamtes Wien 1 « , Singerstraße ? . Die Anforderungslisten sind
in zweifacher Ausfertigung vorzulegen . Die den Betrieben bekanntge¬
gebenen Behebungszeiten sind im Interesse einer ' raschen Parteien¬
abfertigung genau einzuhalten.
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Zulassungssperre ; für Lastkraftwagen,

Personenkraftwagen und Kräder.

Die derzeit zur Verfügung stehenden Treibstoffmengen
und die Sicherung der Transporte zur Versorgung der Stadt ma¬
chen es notwendig ab 1 . September 1946 folgende Verfügung zu
treffen;

1 . ) Lastkraftwagen mit Benzinantrieb können bis Ende
September 1946  nicht zum Verkehr zugelassen werden.

2 . ) Die am 21 . Juli 1946 verfügte Zulassungssperre für
PKW und Motorräder wird bis auf weiteres erstreckt.

Die Aufhebung dieser Maßnahmen wird , verlautbart werden « -a :'

Freie Abgabe von Petroleum in Wien

Die gegenwärtige günstige Versorgungslage mit Petroleum
gestattet bis auf weiteres die bezugscheinfreie Abgabe von Pe¬
troleum . Ab 1 . September 1946 kann daher Petroleum bei jedem
petr 0 1eumeinze1händ1er frei bezogen werden.

Der Abrechnungstermin ' , der von den Einzelhändlern bis
3i . August d . J , eingenommenen Bezugs - bezw . Berechtigungsscheine
ward gesondert verlautbart werden.

Behebung von Hausbrandlieferscheinen durch den Kohlenhandel

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt;

Die Ausgabe der Hausbrandlieferscheine für die Bevorra¬
tung der Haushalte erfolgt ab Mittwoch , den 4 . September d . J.
bis einschließlich Freitag , den 6 . September 1946 im Hauptwirt-
schaitsamt , Abt . IV , " Kohle und Holz " Wien I . , Strauchgasse 1,
III . Stock , Zimmer 132 , von 8 bis 15 Uhr . Der waggonbeziehende
Kohlenhandel in den Bezirken I - XXVI hat unter Mitnahme der
Firmenstampiglie persönlich zu erscheinen oder einen bevollmäch¬
tigten Vertreter zu entsenden.
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Brennstoffrayonierung

D - . s Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt:

Durch unvollständige Pressemitteilungen bestehen bei den
Verbrauchern Zweifel über die Brennstoffrayonierung , weshalb
neuerlich verlautbart wird , daß für das laufende Kohlenwirt-
schaftsja .hr keine neuen Kohlenkarten ausgegeben werden und die
Belieferung durch jenen Händler erfolgt , bei welchem seinerzeit
die Eintragung vorgenommen wurde . Der Name und die Anschrift
dieses Händlers ist auf der Kohlenkarte ersichtlich.

^f ^ L ^ ! - - ! ! f! eien ^ rkehrs in der  P u^ktfVerrechnungsstelle

Am 2 . und 3 . September 1946  entfällt der Parteienverkehr
bei der Punkt © Verrechnungsstelle Wien I . , Strauchgasse 1 .

Teilweise Einstellung der Linie 11 und normaler

Sonntagsverkehr
^

auf der Autobuslinie nach Klosterneuburg

Der Betrieb der Linie 11  wird aus sicherheits - und ver-
k ehr s t e chm sehen Gründen am Sonntag , den 1 . September l . J . , im
Streckenabschnitt Brücke der Roten Armee - Häkoahschleife zwi¬
schen 13 ’ 30 und 16 ’ 45 Uhr und zwischen 18 ’ 00 und 19 ’43  Uhr im
Bedarisf all e eingestellt.

Der Autobusvcimehr Nußdorf - Kierling kann für das am Sonn¬
tag , den 1 . September l . J, , um 10 Uhr beginnende Strandfest im
Strandbad Klosterneuburg aus betrieblichen Gründen nicht besonders
verstärkt werden . Die Bevölkerung wird daher auf die Möglichkeit
cer Bahnbenützung hingewiesen.



.31 . August 1946 "Rathaus - Korne spund -enz M'
Blatt -1234

f
™ f - _ - A ! _ ! arnün S vor Ml !,fa hren auf den Trittbrettern!

Von den Wiener Verkehrsbetrieben kommt uns folgende Mit-
teilung zu:

Durch den Unfug des Mitfahrens auf den Trittbrettern , wasvor allem auf der Wiener elektrischen Stadtbahn besonders gefähr-10 h ist , hat sich an zweien der letzten Tage beim Hinausbeugenvor der Einfahrt in die Haltestelle Karlsplatz in der Fahrtrich-
tung zum Schottenring bei dem Gleichen Meo + e ^0 11 b ^ eicnen Maste je ein schwerer Un~tall zugetragen.

Ve rbraucher inohstprel Be für inländisches . Gemüse

,

Das  M «u * tamt -dar Stadt Wien gibt nachstehend dle
’

verbrau-
cherhochstpreise der wichtigsten einheimischen Gemüsearten be-kannt:

Karfiol A je kg 1 . 12" alle andere Ware,
i 3 kg

Bohnen je kg
Gurken je kg
Speisemais A je Stk
Paradeiser A je kg
Paprika je kg
Kohl A je kg

•“ . 45
‘-- . 62
- . 30
‘- . 19
- . 62
1 . 20
- . 38

al1e andere Ware , kg - . 2 2
Kraut A je kg
Zuckermelonen je kg
Wassermelonen M »

Piaschenkürbis je kg
Speisekürbis je kg
Häuptelsalat , Soloware.

Stk.
" A ip q -f- >J U Ol js. .

kg
Summer1 - u . Bndiviensalat

S‘
salat je kg

- . 38
-,74
- . 29
- . 25

nr\C. \ .)

?+ vj ü . .

16
14

30

Neuseeländerspinat je kg - . 59
Blatterspinat je kg -,55
Stengelspinat " " - .

*

38
MangoId je kg - . 22
Kohlrabi A je kg .55

" ~
C » " - .

*

20

Karotten c . G-r . A je kg - . 38
C » " - . 22

Nettich 9 je kg ^ . 34
Porree A je kg - . 25
Dillkraut A' je kg - . 90
Pot er sil grün . 4 je kg 1 . 20
Selleriegrül . A " " - .38
Suppensellerie A je kg - . 59
Pe .tersilwurze .ln m . Gr . kg - . 62
Schnittlauch je kg 2 .-
Pf irsich 0 , c.roßfr . kg 1 . 76

.
’deinfr . " 1 . 34

Ringlott : n » Mirabellen, gr . fr . 1 . 24
kl . fr . - . 52

Diese Preise gelten . nicht für ausländisches Gemüse , das
S'iS S0lcl » * 8 "UsdrdcWich angeschrieben werden muß.
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Rückkehr von Kindern atis der Schweiz

Alle Eltern , welche die Verständigung erhielten * ihr aus
der Schweiz zurückkommendes Kind anr 3 . 9 . 1946 resp . am 17 . 9 . 1946
um 1-/2 8 Uhr früh vom Franz - Josefsbahnhof abzuholen , werden hie-
mit verständigt, . daß die Kinder nich t am 3 . 9 . 1946 und am 17 . 9.
1946 sondern am

4 . 9 . 1946 und 18 . 9 . 1946 umV ? 8h früh
vom Franz - Josefebalmhof (Ankunftseite)

abzuholen sind.
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Österreichische Künstlertagung in Linz

Bericht über die Tagung der Berufsvereinigung der bildenden
Künstler Österreichs in Linz.

Vor kurzem fand im Linzer Rathaus die erste Tagung der
Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs statt,
zu der die Delegierten aus Wien , Graz , Salzburg , Innsbruck und
Linz als Vertreter Wiers und der Bundesländer Niederösterreich,
Burgenland , Oberösterreich , Steiermark , Kärnten , Salzburg , Ti¬
rol und Vorarlberg gekommen waren . Vizebürgermeister Br . Scher-
leitner begrüßte die Delegierten als Gäste im Rathaus und be¬
tonte , in seiner Ansprache die Bedeutung der Kunst beim Wieder - ,
aufbau.

Die Tagung verlief in vollkommener Einmütigkeit ! und führ¬
te zu wichtigen Ergebnissen . Der Präsident der Wiener Zentrale>
Br . Büchner,berichtete über seine grundlegende Arbeit am Ge¬
samtaufbau der Berufsvereinigung , die -zur Gründung der Landes¬
stellen und Landesverbände in allen Bundesländern führte , fer¬
ner über den Wiederaufbau bei den Wiener Zentralstellen . Sein
Bericht über die Schaffung eines Erholungsheimes in der Ober¬
steiermark wurde freudig aufgenommen . Der Salzburger Präsident
von Funke machte Mitteilung von der sehr regen Ausstellungs-
tatigkcit , zu der die Voraussetzung die Säuberung und Aktivie¬
rung des Salzburger Künstlerhauses war . Richtung - gebende Bestre¬
bungen sind in Salzburg auf dem Gebiet des Kunstgewerbes im
Gange , die unter anderem zur Schaffung einer Wertungsmarke führ¬
ten . Präsident Matras berichtete über den vollzogenen Aufbau
der Organisation der Steiermark und Kärntens und weiters ins¬
besondere über Bestrebungen zum Bau eines Künstlerhauses in
Graz . Dipl . Ing . Arch . Mayr referierte über den Aufbau der Lan¬
de ^ stelle Tirol und Vorarlberg , deren Aufgaben bisher im Öster¬
reichischen Institut für Kultur und Wissenschaft mitgeführt
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wurden , Präsident Pr . Strigl verwies in seinem Bericht unter
anderem auf den vollzogenen Aufbau der Organisation des ober-
österreichischen Landesverbandes . Er berichtete auch über eine
zufriedenste ] ,lende Zusammenarbeit mit den für künstlerische Tra¬
gen in Betracht kommenden Faktoren des Öffentlichen Lebens und
übe : ? das Zustandekommen der großen Linzer Kunstausstellung , die
eine nur einmal gebotene Ausstellungsmöglichkeit ausnützen soll-
te . lie Vertreter der übrigen Bundesländer zollten dieser ein¬
drucksvollen Veranstaltung ihre aufrichtige Anerkennung«

Aus den Berichten der einzelnen relegierten
’

ging hervor*
daß . die Crosamtmitgliedersahl an Malern , Graphikern , Architekten,
Bildhauern und Kunstgewerblern 3600 beträgt.

Ein besonderer Punkt war die eingehende Beratung und Stel¬
lungnahme zu einem Entwurf für eine Kommerordhung . Das Ergebnis
war eine einstimmig angenommene 'Resolution an die - zuffindigen
Ministerien über die Grundsätze zur Errichtung von Linderkümmern
für die Bildenden Künste,

Weiters kamen zur Erörterung Fragen der Ausstellungspla¬
nungen im In - und Ausland , der Kunsterziehung und Förderung des
künstlerischen Machwuchses , der Kunstkritik , des Kampfes gegen
den Kitsch , des Schutzes und der Restaurierung von Kunstwerken,
Preisfragen , Materialbeschaffung , die Frage eines Mitteilungs¬
blattes , der Zusatzkarten , der Sterbe - und Krankenkasse.

Im allgemeinen kam der Wunsch zum Ausdruck , die enge Zu¬
sammenarbeit der Landesverbände noch mehr zu intensivieren und
■darüber hinaus die Beziehungen zum . Auslande wieder auf zunehmen.
Schließlich wurde eine ständige Lr .nderdelega .tion gebildet , die
gesamtösterreichische Fragen vertritt.

Mlied und Oper " .

Unter diesem Titel beginnt die Wiener Musikhistorische
Gesellschaft am Donnerstag , den 5 ., September 1 -946 , 19 Uhr , im
Figaro - Kammersaal , I . , Josefsplatz 6 , die Reihe ihrer an Donners¬
tagen "jeder Woche stattfind enden S olistenkonzerte . An diesem
Abend wirken mit : Fritzi MargeriteHa ( Sopran ) , Carlo Modari
(B- riton ) , Joachim Stein ( Tenor ) . Am Klavier : Prof . Ernst G.un-
dacker . Verbindende Worte s Br . Philipp Ruff . Arrangement : Dir.
Willy Reisz,
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Ausstellungen , in Wien

I . Bez irk

Albertina Französische Phantastik äu»
Augustinerbastei 6 vier Jahrhundarten.

Galerie Agrthon
Opernring 19

HoIburg
M i a ha .e 1 e r p 1 a t z

Ceno Kosak - Aquarelle und
Zeichnungon.

Meisterwerke der Gemälde¬
galerie des kunsthistori¬
schen Museums.

Museum für Völker - Österreicher als Sammler
krümle * und Forscher in der Welt.
Neue Hofburg

Naturhistorisches pilze der Heimat.
Museum
Maria Thercsienplatz

Staatliches Kunstge - " Salon - d » Automne " .
werbeinuseum >
Ve i fikirebner stra ß e 3

St tpark
Parkring

Wirtscha .ftsgenossen - " Junge Kunst"
schaft bildender
Künstler
Opernring 17

Mo,Di . Po,Kr 10 - 14
Mi,Sa 10 - 13,15 - 15
So 10 - 12 Uhr

8 ’ 30 - 12 » 30
13 ’ 30 - 17 Uhr
Sa 8 » 30 - 12 Uhr

10 - 16 Uhr
Pr geschlossen
So 10 - 13 Uhr

tägi . außer Mo
9 - 13 Uhr
So 10 - 13 Uhr

9 - 13 Uhr,15 - 19 Uhr
So 9 - 16 Uhr

10 - 18 Uhr

Die Sowjet - Union im Aufbau ganztägig

8 - 13 ? 14 - 16 Uhr
Sa 8 - 13 Uhr

VII . Bezirk

Au ssteilungaräume
Kaufhaus der Wiener,
Mariahilfc rstraße 48

ICh

"100 Jahre Wiener Tierschutz - Eröffnung 2 . 9
verein " . tägl . 8 - 12 » 30 Uhr

14 - 17 ‘ 30 Uhr ,

A.usStellungen in Vorbereitung.

Galerie Agathon Oskar Baske

Künstlerhaus "Niemals vergessen " ab 15 * Sept.
Antifaschistische Ausstellung

Wiener Kunsth .and .werk - Leistungsschau von Arbeiten ab 6 . Sept.
verein der Mitglieder,
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